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Hermann Müllers Tod :

rauerseier im Reichstag.
Ehrende Nachrufe des ReichstagsprSsidenten und des Reichskanzlers .

fci ;, . " • Berlin , 21 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ ung . ) Im Reichstag , der ebenso wie das Auswärtige Amt und'e Reichskanzlei , die Stätte des früheren Wirkens des verstorbenen
.^ waligen Reichskanzlers Hermannn Müller halbmast geflaggt
j

te , fand am Samstag mittag eine kurze aber eindrucksvolle
^ auerkundgebung statt . D « Platz des Verstorbenen war

ein prächtiges Vlumengebinde geschmückt . Die Reichsregierung
jj

.Qt vollzählig erschienen , ebenso die Ländervertreter . Während
^ Etliche Abgeordneten der Mitte anwesend waren — Deutschnatio -

und Nationalsozialisten fehlten auch diesmal — hatten es die
. " nimuniften vorgezogen , sich der Gedenkstunde fernzuhalten . Offen -
ft,

1 hatten sie befürchtet , dag es zu Zwischenfällen kommen würde ,
doch wenige Stunden vorher im preußischen Landtag bei einer
gearteten Gedenkfeier ein Kommunist sitzen geblieben , was zu

>Sen unliebsamen Auftritten führte .
Die Traueransprache hielt

k
Reichslagspräsidenk Löbe»

r 1 in kurzen und knappen Sätzen einen Umriß der Lebensgeschichte
t0r & Qnn Müllers zeichnete . Lobe erinnerte daran , datz der Ver -

noch vor zwei Wochen im Reichstag den parlamentarischen
5ej

e ,ten nachgegangen sei. Das Bild der Persönlichkeit des Dahin -
tz ^ ' edenen und seines Lebens stehe klar und rein vor jedem Auge .
L zu jenem engen Kreise von Menschen gehört ^ denen nach

politischen Umwälzung in Deutschland ein hohes Matz von Ver -
,

' vortung auf die Schultern gelegt worden sei . Als uns das Dik -
W»*

°n Versailles aufgenötigt wurde , fiel ihm die niederdrückende
Üi 3U> die Gegenzeichnung zu übernehmen , er nahm diese bittere

des deutschen Außenministers auf sich und hat dafür die
d^ Mungen getragen , die nach ihm und neben ihm mancher

>Äe Außenminister hat erdulden müssen . Was Hermann Müller
>- abgeordneter und Parteiführer , als Minister und als Reichs -h
vi

h

ür unser Land und unser Volk geleistet , das ist eingetragen"
uch der deutschen Geschichte der Nachkriegszeit .

I Worte des Erinnern ? und des Gedenkens widmete auch
Reichskanzler Brüning

dem Verstorbenen . Dr . Brüning gedachte im Namen der Reichs -
regierung des Verstorbenen in Demut und Dankbarkeit . Das deutscheVolk , so fuhr der Reichskanzler fort , hat in ihm einen seiner Bestenverloren . Als Mensch ein makelloser ehrenhafter Charakter , ge-
wissenhaft und zuverlässig ^ auch von seinen politischen Gegnern ge-
achtet , als Politiker und Staatsmann in ganz jungen Jahren in den
Brennpunkt der Ereignisse gerückt , war er in der Lage , sich eine
politische Erfahrung zu sammeln , die ihn befähigte , in den schwersten
Augenblicken deutscher Geschichte an führender Stelle zu stehen . Sein
Name ist auch unvergessen in die Geschichte eingetragen , weil er das
schwere Opfer gebracht hat , das Diktat von Versailles zu unter >
schreiben . Er steht vor unserem Gedächtnis als ein Mann von stärke
stem vaterländischen Handeln und wird so in den Herzen unseresVolkes in dankbarer Erinnerung bleiben .

Zum Zeichen der Trauer wurde die Sitzung auf Vorschlag des
Präsidenten für kurze Zeit unterbrochen .

Kindenburgs Beileid.
* Berlin , 21. März . (Funkspruch .) Der Reichspräsident hat

an die Witwe des Reichskanzlers a . D . Hermann Müller nach
folgendes Handschreiben gerichte :

„Sehr geehrte gnädige Frau ! Die Nachricht von dem TodeIhres Herrn Gemahls hat mich tief betrübt und ich bitte Sie undIhre Töchter , zu dem schweren Verlust , der Sie betroffen hat , denAusdruck meines herzlichen Beileids entgegenzunehmen . Ich werdedem Verstorbenen , dessen lauteres Wollen und dessen treffliche
Charaktereigenschaften ich hochgeschätzt und dessen Mitarbeit zurUeberbrückung der politischen Eei - ensätze ich stets gewürdigt habeem treues Gedenken bewahren . Mit der Versicherung meiner auf -
richtigen Anteilnahme und meiner ausgezeichneten Hochachtung ver -bleibe ich Ihr ergebener

. - , gez. von Hindenburg ."

ie deutsch -österreichischen Abmachungen :

Der Weg zur Zollunion.
Der erste Schritt zu einem wirlschasilichen Paneuropa?

litt
* ' Berlin , 21 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Die Tatsache von dem Abschluß einer deutsch- österreichischen
^ ist am Samstag auf diplomatischem Wege den angrenzen »
Sfle öetn mitgeteilt worden . In einzelnen Hauptstädten aller -
«ii £ erfolgt die Notifikation erst am Montag . Die !

"
'
HKqu ^ urtius bei seinem letzten Besuch in Wien

wli » !. - zunächst nur Richtlinien über die En

Abmachungen ,
; getroffen hat ,

Zunächst nur Richtlinien über die Grundlage einer
>!

n " Diese Richtlinien sind in Form eines Protokolls nieder -
> « as von niemand unterzeichnet wurde , das aber von beiden

genehmigt ist, und durch den Austausch der Mitteilun -
tit diese Genehmigung ist diplomatisch ein Vertrag

Hiia ani ) en , der beide Teile bindet . Es ist darin vor -
tt teV Ulr festgelegt , daß Deutschland und Oesterreich sofort in ton-
^ ' un ßcn über die Einzelheiten des Vertrages eintreten

5et Anschluß an diese Zollunion jedem europäischen Land ,
einen entsprechenden Wunsch zu erkennen gibt , offen

^ ^ Konstruktion dieser Zollunion hat ein doppeltes Gesicht.
aijo für den Warenverkehr , ist sie eine diplomatisch «

»
^ biu ,

0" ' da sie die Gleichartigkeit der Tarife und gleichartige Be -
a n den Zollgrenzen vorsieht . Die entsprechendem Gesetz -

«nop müssen von den parlamentarischen Institutionen beider Län -
^ nommen werden . In der inneren Konstruktion ist man neue

, ;
c1 an8C11, ' i* ^ ine Abhängigkeit des einen Vertragsteils

K Wir Ederen vorhanden . Es ist auch kein Zollparlament oder
£ cf|en jfrßsausichuj ? vorgesehen . Die Aenderung des einmal ge-
8 . Vertrages kann nur durch übereinstimmenden Beschluß
Iii " » br ' rt nierden . Sie beiden Zollgrenzen sollen
Ii

* *in * ch wegfallen . Ausnahmen weiden vielleichtMin. ir t, ö wv*.VVii ^ *• jue öcr .qa7t0sftctbl.ur .i zugelassen , um die Wirtschaft auf die
i. 9t R9 einer solchen Aktion einzustellen . Jedoch soll diese Aus -

. Der Vertraq lautet zunächst auf drei Jahre .
Entwicklung wird vermutlich so gehen , daß unmit -

Vi ' tt Ostern die Verhandlungen über die Einzelheiten des
eingeleitet werden , die ja schon in den letzten

fri üttpi vorbereitet wurden , daß dann der Vertrag nach
5 drei Monaten unterzeichnet und von den Parlamen -

Iii»' big z
^ nien werden kann . Dann aber wird es noch einige

Wfle Inkrafttreten dauern , um den Zollverwaltungen die
«î rf^ kmijungszdt zu lassen und auch die jetzt laufenden Han -

^ hoi^ ^ ^ isprechend umlegen zu können . Dazu sind mindestens
be, Lahre erforderlich .

'
so daß

, >eue Vertrag wohl erst im Laufe des nächsten Jahres
Vv ^ ein s. Wirksamkeit erhalten
^ 'e »» Andere Schwierigkeiten wird es noch bei der Anpassungl- m , v cn ^ „-L . t. . .. r;: - cn i

Ölich t . , uu' uictucH , IUJUII im ^ uuie uet ^zeryano -
^ hier zu einer Klärung zu kommen . Soweit das nicht

angängig ist , wird die Zwischenzollgrenze für diese Zölle noch wei -
terbestehen müssen .

Eine österreichische Stimme .
* Berlin , 21 . März . Der österreichische Bundesminister

Schür ff . gegenwärtig Justizminister und langjähriger österreichi -
scher Handelsminister , äußert sich in einem Artikel des Bolksdeut -
schen Dienstes über den Weg zu: Zollunion . Er weist u . a . daraus
hin , daß das bisherige Meistbegünstigungssystem immer mehr ^ zu
einem System der Bevorzugung und Begünstigung der großen
Wirtschaft ?- und Zollgebiete gegenüber den kleineren wurde , und
daß der kurzfristige Meistbegünstigungsvertrag hauptsächlich wegen
der staatspolitischen Zersplitterung in Mittel - und L)>teuropa ge-
radezu gegen die Stabilisierung der wirtschaftlichen Berhaltnyse
wirkte . Vor allem zeigte es sich , daß eine wirtschaftliche Äus -
gleichungspolitik mehrerer sich wirtschaftlich und national nahe¬
stehender Staaten aus diesem Wege nicht möglich sei , weil ein
regionaler Schutz durch Präserenzzölle und Zollunion , Kontingente
und Prämien nach der bisherigen Praxis der Meistbegünstigung ?-
vertrüge nicht zulässig war . Die Wiener Handelskammer kann es
sich als ihr Verdienst anrechnen , mit Zustimmung der öster¬
reichischen Regierung zuerst auf der Pariser internationalen Han -
delskonferenz das handelspolitische Gewissen Europas aufgerüttelt
zu haben . Dem früheren Bundeskanzler Schober war es vorbe -
halten , als erster Regierungschef beim Völkerbund in Genf die For -
derung nach Durchbrechung des Meistbegünstigungssystems und einer
Handelspolitik mit präserenter Behandlung regionaler Interessen
gestellt 3» haben . Heute wird die Richtigkeit dieser Forderung bis .
in die Reihen der Balkanstaaten erkannt . Nur so kann der Handels -
politischen Taktik der großen Staaten , dem „divide et impera " steile
und herrsche », zum Nutzen der kleineren und Attttelstaaten Einhalt
geboten werden .

^ .>er i>itseruf nach Aenderung des überlebten Systems fand in
den Kreisen der Siegerstaaten erst Aufmerksamkeit und Gehör , als
auch agrarische Staaten der Kleinen Entente aus der Not ihrer
Landwirtschast heraus die Forderung nach einer wirtschaftlichen
und regionalen Blockpolitik erhoben . Jetzt , wo es sich auch um das
Schicksal der eigenen Bundesgenossen handelt , erkennt man auch in
Paris und London die UnHaltbarkeit des Dogmas der Meist -
begünstigungsklausel . Das System der Präferenzzölle fand daher
auck> in diesem Jahre in Genf endlich Anerkennung . Oesterreich hatan solchen Lösungen das größte Interesse , da es mit Ungarn wegenEtneuc - una des -Handelsvertrages bereits verhandelt . Mit der
Tschechoslowakei wird ebenfalls eine handelspolitische Neuordnungaesucht werden müssen , auch wenn die Präger Außenpolitik « noch
so sehr den wilden Mann spielen . Denn ein auf gesunder Grund -
läge und für längere Dauer ausgerichteter Wirtschaftsverkehr zwi -
schen Oesterreich und der Tschechoslowakei ist für letztere mindestens
so unentbehrlich wie für Oesterreich . Südslawien . Polen und
Rumänien müssen ebenfalls in diese Reformaktion einbezogen wer -den . Soll aber ganze Arbeit geleistet werden , dann muß auch das
Verhältnis zwischen Deutschland und Oesteveich nach diesem neuen
Grundsätzen eingerichtet werden . Es handelt sich um das wichtigste
wirtschaftliche Problem Paneuropas .

Sermann Müller.
An derselben Krankheit , die ihn in der Zeit , als er Kanzlerwar , schon zur Operation zwang und unmittelbar an den Rand

des Grabes brachte , ist der sozialdemokratische Führer Müller -
Franken nun doch gestorben Eine schwere Lungenentzündung , d « zu-
letzt hinzukam , beschleunigte das End « . Sein Schicksal hat eine Aehn -
lichkeit mit dem Stresemanns , da auch bei ihm der Körper auf die
Dauer nicht imstande war , die seelische Last der Verantwortung zu
tragen . Denn er gehörte zu den Menschen , denen Politik nichtallein VerstandesangeleHe " heit blieb , er war mit
seinem Gefühl und mit seinem Herzen dabei ; und dc r̂an hat er sich
zerrieben , zumal , da er auch gerade in der jüngsten Zeit wieder in
schweren Kämpfen mit seiner eigenen Partei lag , die den von ihm
für richtig gehaltenen Weg nicht geh-n , sondern ausbrechen wollte .

Hermann Müller ist nur wenig über fünfzig Jahre alt geworden ,
hat also sein« politische Karriere sehr jun « begonnen , noch als
Schützling Bebels , der ihn in den Parteioorstand berief . Nach außen
hervorgetreten aber ist er erst seit der Revolution . Als das Kabinett
Scheidemann zurücktrat und sein Genosse Bauer die Re ^ ierungs -
bildung übernahm , wurde Müller Außenminister , fuhr nach
Versailles und unterzeichnete den Friedensvertrag nicht leich- en
Herzens . Und als dann das Kabinett Bauer wieder über den Kapp -
Putsch stürzte , übernahm er für die kurze Zeit bis zu den Wahlen
auch das Kanzleramt . Bis 1926 ist er dann Führer der sozial -
demokratischen Opposition gewesen , .um dann erneut die Leitung des
Kabinetts zu übernehmen . Fast zwei Jahre hat er die Führung
der Reichsgeschäste in Händen gehabt , Jahre entscheidungsvoller Be .
deutung , denn er war es , der in Genf zum erstenmal das Minori -
tätenproblem anschnitt , aber er war es auch, der leider in der Zeit ,
als Stresemann krank lag . der Entschließung zustimmte , die sachlich
ein Junctim zwischen der Rheinlandräumung und der Revision des
Dawesplanes erzwana , die sich dann in der politischen Entwicklung
für uns so unheilvoll auswirkte .

Hermann Müller ist ganz gewiß kein grcßer Staatsmann ge-
wesen , nicht einmal ein harter Charakter von dem Format seines
Freundes Otto Braun . Seine Stärke lag vielmehr in der nüch-
lernen Sachlichkeit , mit der er du Verhältnisse zu beurteilen wußte .
Er war in seiner Partei der Vertr . ter einer Politik des gesunden
Menschenverstandes , war auch einer der ersten , die begriffen hatten ,
daß die Sozialdemokratie den Weg von der negierenden Opposition - -
parte ! zur staatserhaltenden Partei finden mutzte . Er hat sich damit
nicht inimer durchgefetzt. o?t genug ist es ihm geschehen, daß seine
Fraktion ihn im Stiche ließ , auch wenn er bindende Versprechungen
gemacht hatte . Aber er genoß doch als ehrlicher Vermittler
zwischen den verschiedenen Strömungen inner -
halb seiner Partei auf beiden Flügeln großes Ansehen , und
deshalb wird sich gerade jetzt dus Fehlen seines Rates in je nerFraktion schmerzlich bemerkbar machen . Aber auch der politische Geg -ner , der ost genug an ihm Kritik üben mußte , wird anerkennen , daß
vlrA 1! J1 V ? ® o II e n ehrlich war und daß seine einfachejchtichte Ärt , die nichts vom Bonzentum wußte , menschliche Sym -pathien verdient «.

Hermann Müller wurde am 18 . Mai 1876 in Mannheimgeboren , wo sein Vater Besitzer einer kleinen Brauerei war . Er
besuchte zuerst dort , dann in Dresden - Neustadt das Gymnasium ,nachdem seiiv Eltern nach Kötzschenbrova bei Dresden verzogenwaren . Auf Wunsch seiner Eltern wandte er sich dann aber dein
Kaufmannsberuf zu und trat zu diesem Zweck in Frankfurt a Mm die Lehre . Später ging er als Kaufmann nach Breslau . Schonim Alter von 17 Jahren hatte der sich der sozialdemokratischen Partei
angejchlossen . Dies war der Anlaß , daß er 1838 den Kausmannsberujaufgab und als Schriftleiter in die „Görlitz « Volksztg .

" in Görlitzeintrat , wo er später und bis 1906 auch Stadtverordmeter war . -
Müller war schon bald dem damaligen Parteivorsitzenden Bebel
aufgefallen , der 1906 veranlaßt ? , datz er in den Parteivorstand nach
Bertin berufen wurde , wo er bis zur Revolution tätig war . Indew Reichstag kam er verhältnismäßig spät , nämlich erst 1966 bei
einer Nachwahl in Reichenbach -Neurode .

Nach der Revolution war er zunächst Mitglied des Vollzugs -
rates .̂ dann seit End « 1918 des Zentralrates dpi deutschen Repu ,
blik . Im Jahre 1919 wurde er für den Wahlkreis Breslau in die
deutsche Natjonalver '

aminlung gewählt . Er vertrat schon früherund auch aus !der Internationalen Sozialistischen Konferenz zuBern im Frühjahr 1919 die deutschen Sozialdemokraten . Als
Slsz' idemann das Ministerpräsidium antrat , führte Müller zunächst
vorläufig die Geschäfte d-es ^Partejvorsitzenden . Der Weimarer Par -
teitag wählte ihn dann zulammen mit Wels im Juni 1919 zum
Vorsitzenden der Partei . Auch Vorsitzender der Reichstagsfraktion istMüller seit 1919 und Abgeordneter tür Franken seit 1920.

Bei der Bildung des Kabinetts Bauer am 23. Juni 1919 über -
nahm er das Reichsministerium des Auswärtigen . So kam es ihn »
zu . neben Dr . Bell am 28 . Juni 1919 für Deutichland den Friedens -
vertrag von Versailles zu untertreiben . Nach dem Rücktritt t -es
Kabinetts Bauer bildete er am 27. März 1920 erstmals als Reichstanz -
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ler ein Kabinett, das jedoch infolge der Zuniwahlen schon am
21 . Juni 1620 dem rein bürgerlichen Kabinett Ohlenbach Platz machte .

Seither beschränkte er sich auf seine Tätigkeit als Vorsitzender
der Sozialdemotratifchen Partei , bis er am 28 . Juni 1928 nach dem
Wahlsieg 'piner Partei vom Mai 192« zum zweiten Mat« als Reichs-
kanzler ein Kabinett bildete .

Anfang September 1928 begab sich Reichskanzler Müller für
den erlrankten Rejchsaußenminister Stresemann *ur Völkerbunds¬
tagung nach Genf und vertrat dort das Deutsche Reich in seinen For*
derungen nach wirklicher Abrüstung.

Im Juli 1029 mußte sich Müller, der bei einem Erholufgs-
Urlaub in Bad Mergentheim an eir^r eitrigen Eallenblasenentzün-
dung erkrankte, einer schweren Operation in Heidelberg unter »
ziehen, wodurch er bis End« September von Berlin ferngehalten
wurde.

In die letzten Monade seiner Kanzlerschaft fielen der Tod
Stresemanns . dessen Ersatz als Reichsaußenminister durch Curtius,
der jtampf um das Volksbegehren und um die Annahme des Neuen
Plans und des Polenabkommens , die er beide im März 1939 noch
durchsetzte, der Rücktritt des R,>ichsbankpräsid«nten Dr. Schacht und
sein Ersatz durch Dr. Luther .

Am 28. März 10H0 trat er überraschend mit dem Eesamtkabin^tt
zurück, da keine Einigung über ein Kompromiß in der Molden»
hauerischen Finanzreformvorlage mit seiner xigenen Partei zu er-
zielen war.

Kundgebung der Bischöse
der oberrheinischen Kirchenprovinz .

nz . Freiburg, 21 . März . Auch die Bischof« der oberrheinischen
Kirchenprovinz haben, dem Beispiel der anderen deutschen Bischöse
folgen !», eine Kundgebung erlassen, in der zu den großen dringenden
Gegenwartsfragen Stellung genommen wird .

Die Kundgebung der oberrheinischen Bischöfe wendet sich «in-
gangs gegen den scharfen Parteistreit und die rücksichtslose Bekamp-
fung und Mißhandlung Andersdenkender An die Diözesanen ergeht
die dringende Bitte . auch in der Jetztzeit die Pflichten gegen Volk

Mitglied Brand ablehnte. Der nationalsozialistische Präsident der
Bürgerschaft. Konsul Bernhard , legte daraufhin in der Freitag-
sitzung nach einer Erklärung sein Amt nieder und verlieft mit den
anderen Nationalsozialisten den Haal. Der Vizepräsident führte
die Sitzung weiter .

Darm tadl- Franksurt im Segelslugzeug.
TU. Frankfurt a. M ., 21 . März . Am Donnerstag, kurz nach

6 Uhr landete auf dem Frankfurter Flugplay das bekannte Rekord-
Segelflugzeug „Darmftadt "

, das unter Führung des Piloten
Starke um 4 Uhr in Darmstadt aufgestiegen war . D-r Aufstieg
erfolgte mit Hilfe eines „Udet-Flam ngo"

. Bereits über Darmstadt
erreichte das Segelslugzeug eine Höhe von 2500 Metern, kreiste

längere Zeit über dem Taunus und flog dann nach Umkreisu ? wie«
Altkönigs nach Frankfurt, wo die Landung glatt erfolgte . Es war
die erste Landung eines Segelflugzeuges auf dem Frannuner rt
platz nach einem Überlandflug, der eine glänzende Leiltung
der Entwicklung des Segelflugsportes darstellt.

Ieitumsheschlaanalime in Ostobers ^ leNen.
T .U . « attvwitz , S0 . März . Das Blatt der deutschen

demokraten „Der Volkewille" , dad anläßlich des JO
der Abstimmung in mehreren Artikeln diesen (Gedenktagi v »
schlefieuv behandelte , wurde vou der Polizeidirektwn Katto
beschlagnahmt .

und Staat gewissenhaft zu beachten. Die Kundgebung beschäftigt sich
sodann mit der Frage der Freidenkerbewegung und setzt sich sodann
mit dem Nationalsozialismusauseinander , insbesondere mit dessen
kulturpolitischen Zielen . Sie nimmt darin dieselbe Stellung ein , wie
sie durch die Kundgebung anderer deutscher Kirchenfürsten bekannt
geworden ist. Eine deutsche nationale Kirch« , wie sie die National-
Sozialisten predigten , wird entschieden abgelehnt . Die Kundgebung
ist unterzeichnet von Erzbischof Dr . Carl-Frejburg, Bischof Ludwig
Maria -Mainz, Bischof Johann Baptist Sproll-Rottenburg .

Zum JMspekteuc dec Veckehcstcuppen
des Jleicfiheeces genannt

wurde der Chef des Stabes der Kraftfahrtruppen , Oberst Lutz ,
der hiermit der Nachfolger des am 31 . März aus dem Heeresdienst

ausscheidenden Generalleutnants von Stülpnagel wird .

Kommunislenverhastunaen in Thüringen.
TU . Erfurt , 21 . März . Am Freitag besetzte die Polizei mit

starkem Aufgebot den Druckereibetrieb des kommunistischen „Thii-
ringer Volksblattes " und nahm eine « ingehende Untersuchung des
gesamten Gebäudes vor.

Zu dem Vorgehen teilt die Kriminalpolizei mit, daß di« Plötz-
liche Durchsuchung der Vetriebsräumlichkeiten im Zusammenhang
mit « jner Untersuchung steht, die der Oberreichsanwalt wegen ver-
suchten Hochverrats gegen verschiedene thüringische Kommunisten
führt. Es sind neun kommunistische Funktionäre aus Erfurt,
Pößneck und Bollstedt bei Gotha nach Weimar in Untersuchungshast
verbracht worden , wo der Oberreichsanwalt die Vernehmung per-
sönlich leitet . Die Untersuchung steht im Zusammenhang mit kürz-
lich in Erfurt gemachten größeren Wassenfvnden.

Aebersall aus Nationalsozialisten.
TU . Magdeburg , 21 . März. Wie das Polizeipräsidium mitteilt,

ein « Abteilung von etwa 25 SA-Mitgliedsrn dermarschiert«
NSTAA . i

und zogen in Stärke von etwa sechzig Mann den Nationalsozialisten
entgegen. Beamte der Schutzpolizei hatten die Ansammlung der
Kommunisten wahrgenommen und es wurde deshalb sofort ein be»
sonderes Schutzpolizeikommandoauf die Königsborner Chaussee « irt»
fandi . In der Dunkelheit waren die Kommunisten jedoch zunächst
nicht wieder aufzufinden . Plötzlich wurden in der Höhe der Neuen
Wels Schüsse wahrgenommen. Das Kommando eil :« sofort >an den
Tatort . Die Kommunisten hatten sich links und rechts in den Bö»
schungen bzw . Gräben versteckt. Beim» Anrücken der Nationa sozia»
listen fielen sie über diese her . Die Polizei griff sofort « i>n und
konnte so größeres Unheil verhindern . Die . Kommunisten flohen
nach links und rechts über di« Felder . Von den SA -L« ui «n mußten
sechs mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert winden.
Zwei halten Schußvsrletzungen, die übrigen Hieb- und S ichwunden.
Infolge der Dunkelheit war die Verfolgung der Kommunisten un,
möglich . Es wurden jedoch die Einiäng « zrm östlichen Stadtteil ab»
gespirrt , um d >e zurückkehrenden Kommunisten abzufangen. Gegen
2 Uhr wurden >auf diese Weifc 27 Kommunisten festgenommen. Sie
werden heute wegen schweren Landfriedensbruches dem Richter zu-
geführt .

Auszug öer Nationalsozialisten
aus der Bremischen Bürgerschaft.

T .U . Bremey , LI . März. In der letzten Sitzung der Bremischen
Bürgerschaft war es zu einem Zwischenfall gekommen , als ein natio»
nationalistischer Bürgervorfteher die SPD . als die Partei des Lan¬
desverrats. untz den früheren Reichspräsidenten Eberl als gerichts¬
notorischen Landesverräter hezeichnete .

'Der Eeschäftssrdnungsaus »
schuß hatte an die Führer der beiden Parteien und den Präsidenten
ein Schreiben geschickt , in dem eine gütliche Einigung als möglich
bezeichnet wird , wenn die Beteiligten ihre Vorwürfe mit dem Aus-
druck des Bedauerns zurücknehmen . Beide Fraktionsführer waren
auch dazu bereit , während das nationalsozialistische Bürgerschafts»

Tleue (Reichsbahn-

wagen.

Der neue Wagentyp , den die Re c -

bahn für ihre Eil - und später auc
für die Personenzüge einiiihren » •

Mittelgang ( siehe rechts ) , Uebergan
von Wagen zu Wagen , Toiletten
fließendem Wasser und sonstigen
quemlichkeiten , bei der 3. Klasse
jedem Wagenende *wel Türen ( s,e
inks ). Vieraehsenkonstruktlon ß

stoßfreien Lauf selbst bei dem I
Kilometer -Tempo , das bei einer
suchsfahrt für geladene Gäste aul
Strecke Potsdam —Magdeburg errei«

wurde .

Um die belgische Neutralität :

Frankreichs Einmarschpläne.
Sensationelle Feslstellungen in den französischen Kriegsschulddokumenten.

Die Kriegsschuldlüge widerleg ».
Es kommt in der Hauptsache daraus an , daß
sich nicht verpflichtet , zwischen Frankreich und Demi «

land neutral zu bleiben , selbst dann nicht , wenn
Paris , 26, März .

Di « am Samstag erschienen « Wochenschrttt „L 'Europa Nouvell «"

verSffentlicht Auszüge aus dem fünften Band der französischen
Kriegsschulddokumente. di« die Zeit vom 8. Februar bis lu. Mai
1912 behandeln . Die Veröffentlichung erschüttert nicht nur die These
des Feindbundes von der Schuld Deutschlands am Weltkrieg«, son?
d«rn stößt st « direkt um. Sie beweist unzweideutig ,

daß Frankreich bereits im Jahre 1812 an einen Durch -
marsch französischer Truppen durch Belgien dachte,

auch wenn ein offener Kriegszustand zwischen Frankreich und
Deutschland nicht bestände, sondern das Reich nur seine Truppen
in der Gegend von Aachen zusammenziehen würde .

Am 8 . Februar 1912 begab sich der englische Kriegsminister
nach Berlin, um mit Bethmann Hollweg und Tirpitz über eine

erklärung für den Fall, daß Deutschland in einen Konflikt mit
einem anderen Staat geraten würde . In französischen Regierungs-

n versichert hatte , vaß v?»g
Deutschland niemals abgeben würde,

he Außenminister Poinccttg stark
eunruhigt . Er schreibt am 2« . März 1912 an seinen Botschafter in

London, daß er eine vertrauliche Unterredung mit dem englischen

derartige Erklärung
te sich der damalige

Botschafter in Paris , Sjr Bertis gehabt habe, in der dieser ihm
seine Befürchtungen im Zusammenhang mit den deutsche
Verhandlungen mitteilte. Bertie habe ihm erklärt , datz , :
englische Regierung [ich auch geweigert habe, die Neutralitäte

englischen
wenn die

lgltsche Negserung W _ _ ■ >
erklärung abzugeben, die Angelegenheit doch noch nicht als erledigt
angesehen werden könne . Man müsse aui ' alle Falle ^ u
verhindern suchen , daß diese Neuirylitärserklä -
rung abgegeben werde , denn niemand könne garantieren,
daß Frankreich durch die Mobilisierung des deutschen Heeres nicht
herausgefordert und gezwungen werde, die Offensive zu ergreifen -

Poincare fügte dieser Wiedergabe der Erklärungen Borths wört¬
lich hinzu : „Ich bitte Sie daher , die Besprechung der Frag« uno« r-

Angriff no« unserer S «it « auszugehen scheint . uz
Um nur ein Beispiel zu nennen , könnte man uns legitimer « «

Verantwortlichkeit eines Angriffe» zuschieben , wenn * tne
Truppenzusammenziehung in der Gegend von Aachen un .
zwänge, unsere Nordgrenzen zu schützen indem wir aus - zje
Gebiet vordrängen . Außerdem haben wir uns im Vertrauen
englische Ehrlichkeit und ohne daß ein schriftliches » M» "

, , >v
Handlungsfeiheit der beiden Regierungen einschrankt , dazu p -
klärt , daß unser Generalstab mit dem englischen in geh «

jera
Handlungen eintritt , um ihn über die wichtigsten Punkte
strategischen Pläne zu unterrichten .

Eine eindeutigere Erklärung über die wahren u «9
reichs bereits zwei Jahre vor dem Ausbruch des Weitir
eine bessere Betätigung der deutschen These von d« ni sen ..j sein«
Frankr « ichs, ungeachtet der angeblichen belgischen Neutral jat*
Truppen durch belgisches Gebiet gegen Deutschland ZU I«) '
man wohl kaum verlangen . h n„

Der französisch« Botschafter in London. Cambon . kam soo°
^ cw

fang April nach Paris , wo er über die ganze Angelegenye
gehende Aussprache mit Poincarö hatte , üher diese Ausspr afaiiW
er dem französischen Geschäftsträger in London in « in« m
vom S . April Mitteilung und hetont « , daß

Poincare sich übet die deutschen schritte in London s
'

Erbaltuna der Neutralität «« rkliiruna äukerst beunrun »

Metternich
den , ihm m

g«z« igt habe. . ^- . .>>ert P* .
sei vom britischen Außenminister Kray ausW»V a»

vrn , «gm mitzuteilen , welche Abänderung di « deutsche
der Verbalnote anzubringen wünsche , dl « urssirüngli« vi«
^ieutralitätserklärung vorsah. PpincarS befürchte, dan .^
Einfügung irgend eines nach außen hin unbedeutenden
schlagen könnte , das aber im gegeben «^ Fall die engltiche .> v '
sreitjeit lahmlegen würde. Man könne auch verlangen , vap
klärung in einen Notenwechsel umgewandelt würde , der » >' . ^ ioc »
rechten Vertrag darstelle. Poincarö sei der Auffassung ,
verhindert werden müss«.

Die A
T>:Zuq :3(atastc<>Pn'

in l̂antucich'

Der Schnellzug Paris - B°r e
^ 4*

die französische Hauptbta
(ge

verläßt , Ist am 19. MI« "

^ ti¬

schet WeichensteilunK ""
fahrt In den Bahnhol v (,n

ei)( |enit *

eine Stunde von Parls

entgleist Aus den Trünm1

acht Tote und dreißig 0
geborgen . — Ein ßiiäte {C8

den nächtlichen Bergt' ngS
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der Unglück68 *®
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Londoner Clubs /
und Klubs. — „Ich kann diese lärmenden Menschen nicht vertragen.- — Der Club der Dreizehn . — Zweihundert »»send Mark Jahreseinkommen . — Der Club der Verbrechen.

Don unserem Vertreter

Dr . ASols Kalseld.

London , Mitte März .
Deutschland nennt man ste „Klubs "

, mit einem großen K"

^ Aenderung am Worte bevingt auch eine Verfchie »
Inhaltes . Wir werden uns , so sauer es uns wird , von dem

inn>,
n" e*)ei trennen müssen , um zu begreifen , was der Club demferner bedeutet .

Ith, M* ihm zunächst eine Adresse , die er auf die Besuchskarte
muh sie haben , um etwas vorzustellen , alte Beziehungen

wo r„l , fien und neue anzuknüpfen . Die Hausnummern Zwischen
kie w 00 P ^ ce und St . James Street wirken als Generalpaß für
w S>

en Gefilde der Society . Ohne das Pall Mall unter mei -
" ^ ^rde ich das letzte Geheimnis englischer Exklusivität

r»„, erraten . Httb ?nlk?>p,n ffT.nfta fYiiaitrtipifinToit t« >v»o TtTttottriiirerraten . Und solchen Clubs auzugehören in die hinein ^u-
" ilbt Schwierigkeiten bereitet lohnt in London der Mühe
Sennin ^ ergötzt sich an dem Gedanken , dah die stattlichen
3arf ^ ucepaläste in Pall Mall und Piccadilly zwar von Tom und. aver nicht von Dick und Harry betreten werden dürfen .
OW * ,®e' 6 auch , dag seine Clubs nicht Modegründungen von heute

ft -I n sondern daß sie auf Jahrhunderte des Ausstiegs ,^ ..
tes

,unil ~ se>t dem Kriege — einer zart fühlbaren
Rieĵ Zurückblicken können . Politikern und Dichtern , berühmten
Ii« und Millionären . Richtern und Beau Brummels haben
*un,0L? Ie her als das unerschütterliche Bollwerk gegen den Reue -
bie der aufeinanderfolgenden Geschlechter gegolten . Gegen

'"VI im ' . .. sonst vergebens
«»z ^ nüchternen London von heute , die Clubs haben es getreulich
ket » v" fröhlicheren achtzehnten Jahrhundert überliefert . Selbst

>̂e9 Portland oder Carlton wird freilich nicht m .' hr
v, ,

1»» « , was Lord Byron 1814 in einem Briefe beschreibt :
S 'ttJ ; c - ^ ute im Club mit drei Freunden von sechs Uhr nach»
»V >»„ 6,3 oier nein , fünf Uhr morgens pokuliert . Bis zwei Uhr
Pt #5 und Champagner , dann Souper und als Abschluß ein «

Regentschaftspunsch mit Madeira , Brandy und grünem• a-oer ohne die geringste Zutat von wirtlichem Wasser " .
Ä "? Mythos jedes Clubs gehört die sogenannte Warteliste .ŝ ye . mmsvoll uird ehrfurchterregend von Mund zu Mund geflii -

350,1 ier ZaHl bekannter Namen , die jahraus , zahrein">he. lJ ° l« Zulassung ersehnen , hängt schließlich sein gesellschast.
Unte» \ :u > ab Das Athcnäeum mit seiner edlen Front , um die sich
Htor i? Dachgesims« ein klassisches Fries legt , und über deren1 die Pallas Athene des Phidias wacht — dieser Club der
fr {js englischen Bildung wird überhaupt niemanden in seinenaufnehmen , der nicht bereits die Gipfel der Berühmtheit er -

Wt
"

- Tischen seiner wunderbaren Bibliothek , die
S% tL a

r \ * .S ° nde zählt , arbeitete Macauly an seinen großen
^ fön r n ®>cr ' en - Und auf der prächtigen Freitreppe habenDickens und Thackeray zum ersten Mal nach langer Fehde

pffej
D>e Hand aereickt . Liier wird die Weisbeit bnckstäk»lick mitî ein gereicht . Hier wird die Weisheit buchstäblich mit

NfniV gegessen. Sogar die Kellner bedienen mit sokratischer Berede
'dnu» placieren die Messer und Gabeln in mathomatischerDas Athenäeum ist so feierlich , daß einst ein Mitglied

v etn l̂ 0" lst . weil ein Kollege ihm „Guten Morgen " wünschte ,
ve^ öur Begründung : ,,^ ch kann diese lärmenden Menschen" Nagen .
" " '5 so tragisch nimmt man es mit dem . was der Engländer

Stt » c m Ton versteht , im Club der Dreizehn nicht . Dieler hatH i, „? ot 8en - Er kämpfte gegen die alte Unsitte des Aberglaubens
mit fanatischer Gründlichkeit ,

die großen Nahrungsmittelkönige
^ ne Erzieht sich seiner Ausgabe
U iv ^ ^ Zehn Mitglieder — die

rateur
.e Englands — lunchen an jedem dreizehnten des

- "er öur dreizehnten Stunde des Tages . Sie kriechen unter
>n den Saal und schreiten mit Verachtung über ; er-

Ia " nr Sie schütteln mit Vorliebe Salzsässer um und
Mich ^ LW ein Diner mtt dreizehn Gängen . Sie toasten

dreizehn verdanken ihre Berühmtheit dem unverkennbar
Lpleen . der sie vor ihren Mitmenschen auszeichnet . Der

ATwb dagegen stützt sich auf die Fülle der neunzig Geld .
w i 'ir in? , lhm vertreten stnd. Ich würde niemanden raten ,
^ °lk -> ^ " tg !iedjchast zu me.ven , der nicht über mindestens 200 000\J11XIr ^ '"* — £51_1 Ä « . 1 a_ —ilX Ii t el" !ommeit verfügt . Jugendliche unter vierzig Jahren
iN bi, ■ n exft garaicht auf die Liste gesetzt. Man schätzt es nicht ,
I. WtiA uei . verdienten Pfunde beim Bridge abzunehmen . Denn

Äf das Karteneldorado der englischen Aristokratie . In
roulieren

Gelassenheit in
lese He .den des

Reaktion auf di»
tot nL ? onu

.nas u»' kd als gesell,chastliches Manko betrachtet .
!» Ueh wieder gutzumachen tst.
0 H° t das echte Club Member sich sorgfältigst den An -t_

' ^ upt hat das echte _
UsiLs 1elefsen ^ eit in allen Lebenslagen

'
zu geben ^ Er

"
mug

Ruckkehr langweilig finden und über leg-
feN (W

fta " b beziehungsreich belanglosen Aeufzerungen machen.
Ks

u un 8 ^ .̂ ^ uber , das sich gleich ihm in einem Sessel hinter der

X

'(h^ 'a »n-#, - j. . 'v v~ s V " -J Sessel hinter der
" er dar , er keine Ausmerksam ^ tt schenken. Höchstens ,

'ti! ^ a!i» !?. logenannten Club der Verbrechen angehört , findet er
D? » Gedankenaustausch mit anderen . Und er braucht

C ®eße» f • begangen zu haben , um die Mitgliedschaft zu erwerben .gehören dem Crimes Club im allgemeinen Anwälte .
V 1 lir .^ ^ udtfle , Pathologen und Bühnenkünstler an . d >e

^ »n " bekannten Kriminalreißern berühmt geworden
C ^ ailn ausnahmslos Männer , die mit der Atmosphäre des
C Irtan * Londoner Strafgerichtshofes , durchaus vertraut

Mtglied . npil man sich durch ein ausgeprägtes
i V °ber professionelles Interesse an den großen Skandal -

^ 1" U 'V Hauptstadt qualifiziert . Außerdem muß man sich diese
^ e ' >t °n können . In der besten , dem unsagbaren Edgar Wal -

Englisch« Geselligkeit. — Di« Langeweile der Nachtklubs.

lace entlehnten Manier werden hier während des Diners abgrÄn -
dige und haarsträubende Theorien über die Kriminalfälle ausge -
tauscht , die die englische Oeffentlichkeit jeweils geschäftigen .Der Londoner Club , als das Ferment der englischen Geselligkeit ,hat seit dem Kriege mit zwei Widersachern zu rechnen : den Säuernund den Autos . Die Exklusivität läßt sich in dem Maße , das die
viktorianische Blütezeit als selbstverständlich betrachtete , nicht mehr
aufrechterhalten , weil gerade die wohlhabenden und vornehmen
Klassen Englands an finanzieller Unabhängigkeit eingebüßt haben .Man ist häufig froh , den Mitgliederkreis erweitern zu können , damit
die Beiträge reicher fließen und die Ansprüche , die an die Urbanität
eines Clubs gestellt werden , in traditioneller Weise befriedigt werden
können . Im übrigen hat die Motorisierung des Zeitalters die B^ deu-
tung dieser Form von Geselligkeit verringert . Der GolMub und der
Jagdgrund sind unmittelbare Konkurrenten für die sozialen Mit -
telpunkte der Großstadt geworden . „Town and Country " sind ein -
ander näher gerückt.

Wer der englische Club wird deshalb nicht verschwinden . Er
kann sich auf Notwendigkeiten stützen , die aus der Eigenart de »
englischen Lebens selbst fließen . Wo soll ich einen Besucher bewirten ^
wenn ich ihn nicht in einen Club führen kann ? — Um welchen
Punkt kann sich die allmächtige , aber unsichtbare Society der Haupt -
stadt kristaMsieren , wenn nicht um den Club , in dem ein festes
Zentrum gegeben ist? — Wo soll der Richter mit dem Parlamen »
tarier , der Journalist mit dem Minister und der Schriftsteller mU
dem Aristokraten zusammentreffen , wenn nicht in der neutralen ,
höflichen und unverbindlichen Atmosphäre , die von dem Begriff

all Mall nicht mehr p > trennen ist? — Auch heute noch spricht
ord Cecil im National Liberal über die Abrüstung , wird tm

Carlton Junior konservative Politik Mmacht und läßt sich der Schatz-
kanzler in herkömmlicher Weise von den Bankiers der City zu Gaste
laden .

Denn der Engländer liebt die Geselligkeit im geschlossenen
Kreise . Die Zwang ! osigkeit des kontinentalen Lebens , das sich so
demokratisch wie möglich in einer Fülle von öffentlichen Ver -
gnügungsstätten abwickelt , hat sich in England niemals recht ent -
falten können . Ein Wend im Savoy ist teuer und nicht immer kurz-
weilig . Die Rpstaurants der Hotels find indessen das einzige , was
die Hauptstadt — einige Ausnahmen abgerechnet — neben den
Theatern an eleganter Zerstreuung zu bieten hat . Gerade deshalb
hat hier eine Zeit lang das Nachkriegsgewächs des Night Club em-
porblühen können — in nüchternem Deutsch ein wenig aufregendes
Tanzlokal mit geschlossenem Kundenkreise , das sich durch überlaute
Jazzband , schlechte und unglaublich teure Getränke und — last not
least — durch Langweile auszeichnet . Der Nachtklub hat sein gol -
denes Zeitalter hinter sich. Teilweise sind die schlechten Zeiten und
teilweise Scotland Mrd dafür verantwortlich zu machen .

Sie bieten immer das gleiche Bild . Schon am Eingange emp -
fängt den Ankömmling die bange Frage des Portiers : „Member .
Sir ? " Und die allgemeine Düsterkeit kann auch der Similiglanz
des Tanzlokals selbst nicht verscheuchen : Die gespielte Herablassung
der schlanken Hosteß , die nach zahlungskräftigen Partnern jagt —
die blasierte Gleichgültigkeit des jungen Amüfierlings mit dem
Menjouschnurrbat — und die verzweifelte Bemühung der reichen
Witwe , jung zu erscheinen .. Dann kommt die Polizeistunde , elf Uhr
oder zwölf Uhr . und die resolute Aufforderung des Kellners , aus -
zutrinken . Der Rest ist eine Stimmung , die keine ist. Die Night
Clubs stnd längst tot , sie wissen es nur noch nicht .

Aber dies ist England : Ueberall Clubs . Clubs für die oberen
Vierhundert , für die Exzentrischen , für Bergsteiger , für Autowbrer .
kür Angler , für Lebensmüde und schliößlick für iede Art von Saleen .
mit dem der liebe Gott den Engländer gestraft hat . Und ausgerech -
net von Deutschland wird in aller Welt behauptet , es sei die selige
Heimat der Vereinsmeierei .

Die ersten Zeichen / Do»
Franz Dallner , Wien .

Eine Schwalbe macht bekanntlich noch keinen Sommer , und
c *1 „ bewußt « Herr , der gestern mittag stolzerhobenen Hauptesohne lleberrock über den Kursürstendamm ging und mit heraus -fordernden Blicken Bewunderung für feine Heldentat heischte, hat

eigentlich noch nichts Besonderes für den Frühling bewiesen .Aber es gibt andere Zeichen , daß sie naht , die holde Zeit der
jungen Liebe und der alten Lieder , denn wie die Reiter der
Apokalypse Boten des Weltunterganges sind, so sind die Soldatendes Himmels die Avantgarde der alleinseligmachenden Revolution :sie lagen auf zärtlichem Blau , die luftigen Wolkenkinder — weiß -
schimmernde Schwadronen des neuerwachten Lebens . Und bei
ihrem Anblick befällt das ewig verführungsbereite menschliche Herzseltsame Unruhe : sie steigert sich ins Maßlose : lacht drei Stunden
lang des Mittag » die neuerstandene junge Sonne , entdeckt das
sehnsüchtige Auge das erste verschwiegene Grün an allen Usernzwischen Treptow und Wannsee , fällt Reif und Beklemmnis vonallen Zweigen , lächeln die grauen Menschengcsichter plötzlichwieder froh .

Ali« schimmerten die Weiden so zärtlich silbern , Eichkiitzchenhabm fertige Köpfe bekommen , und in den Buchen schlägt der
Specht . Noch steigt Kälte klar aus der Erde zu dir heraus , denn
lange wahrte der dumpfe Schlaf : aber sie dehnt sich und schlag»
die dunklen Augen aus . d>u sich so bald warm und hell verklären
fallen . Die Bataillone der Kinderwagen rollen in eiserner Disziplindurch die breite Allee , nicht so wie da oben — : da gibt es keine
Verkehrspolizei anscheinend , denn dort herrscht wüstes Durch -
einander . Das Kinderfräulein kokettiert und macht hungrigeAugen : ach wir alle find hungrig und sehnsüchtig und wollen Liebeuiid gute Worte . Sie ist seit drei Monaten bei der neuen Herr -
schaft, er heißt Hans , wird aber Putzele gerufen (es handelt fich

den ganzen Tag nichts anzufangen . Aber am Sonntag gehe sie tan »
zen . iawohl , und ob du mitkommen möchtest. Du lächelst verlegen
7- diese Frage kam denn doch allzu plötzlich — und bedauerst sehr,denn du bist begeisterter Nichttänzer . Und jetzt erhebst du dich und
nimmst feierlich Abschied von Putzele . der zu schreien anfängt wie
am Spieß , weil du nämlich deine Uhr zurückhaben willst . Außerdem
war die Bank frisch gestrichen , was du etwas verspätet bemerkst .

,Le — Sie haben Ihre Begleiterin verloren !"

„Donnerwetter — und das neue Sitzkissen ist auch weg !"

( Humor des Auslandes : London Opinion .)

und die Leute lächeln vergnügt und der Lausbub schreit , und das
Uhrglas ist auch schon hin . . . Aber was macht denn das alles : die
zerbrochene Uhr und der grünbemalte Paletot und das bißchen
wohlwollende Schadensfreude . Wenn man nur ein wenig jung wud
wieder . . .

O ihr ewigen Wunder : was kann euch menschlich« Leichtfertig -
feit anhaben und törichte Indolenz ? Welcher menschliche Maler
schuf ein solches Blau über der verlassenen Brück« drüben am stillen
Wasser , wieviel Helle liegt noch in der Dämmerung auf den kna-
benhaft kühlen Bäumen , opalen schimmert Verheißung durch die
rosige Glut . Ein sehnsüchtiges Trio zwitschert im Busch : heiterster
Abend , wieviel Glück bringst du noch im Sterben für den kommen »
den Tag . Zarteste Zeichen des Frühlings , kühl dahinstreichendes
Lächeln , zartester Prolog : wie oft ist man deinem sanften Zauber
erlegen , wieviel reinere Hoffnung bricht in das kalte Herz .

Aber die Käthe will ein beigefarbenes Frühjahrskostüm , und
auch die schöne Gattin stellte ihr Ultimatum : und diese Zeichen
sind deutlicher und trügen nie . Auch die Anschaffung eines neuen
Frühjahrsanzuges wäre zu erwägen , denn der vom vorigen ^ at >r
ist sogar zum Wenden zu schäbig : und deine Unruhe wird großer in
deinem srühlingshaft beschwingten Herzen . Aus dem Kuchenfenster
übt die Hausgehilfin eine Arie , und der schwarze Kater begleitet sie
schmachtend und tief gerührt . Es ist ein ausge,prochener musikali .
scher Genuß . Und der Leierkastenmann gröhlt richtig auch schon
der ..Leenz ist da " von Papa Hilldach : die ganze Welt ' st oerruckt
geworden , und die Mädchen zwinkern au , der Straße . — Aber das
sind eben die Zeichen .~

Unser süßer weißer Hund Purzel liegt in der Sonne und laßt
sich den Bauch wärmen . Er liegt mit ver schrankten Pfoten und
schnauft vor Behagen . O du Genießer : wie kann man seine Laster
so öffentlich zur Schau stellen ? Schämst du dich denn gar nichts
Du glaubst , weil die Sonne — ? Und wenn es morgen regnet .
Und der Frühling nicht kommt ?

Aber Käthe dürste sich von dem sandfarbigen Frühiahrskostum
nicht abbringen lassen . Mittlerweile ist es lavendelblau geworden ,
morgen sind es Azaleen . Erwachsenen Töchtern sollte der «̂ ruhlmg
überhaupt verboten werden . „

An mir aber vollendete sich das dritte und letzte , ganz untrug »
liche Zeichen : 0 nein — ich bin nicht verliebt — das wäre nur die
Kinderkrankheit des Frühlings — nein ^ ganz im Gegenteil . 3ch
liege nämlich im Bett und schwitze . Weil ich Aspirin nehmen
mußte . Und das . weil der Frühling kommt : denn dieser Schnupfen
»ann über diese unumstößliche Tatsache geräuschvolles Zeugnis
geben . Es ist der schönste, der kolossalste , der entzückendste Schnupfen ,
den ich je gehabt habe . Es muß einen ganz vorzüglichen Früh ,
ling geben , nehme ich an . Draußen streiten fich zwei Spatzen , und
drei Goldkringel fallen aus meine Decke : — 0 Königin , das Leben
ist doch schön !

Warum Stuhlverstopfung ?
Wie Sie wissen, verursachen ungenügender Stuhlgang und Ver »

stopjuiig häusig Appetitlosigkeit , Blähungen . Angstgefühle Kopf -
schmerzen und nervale Gereiztheit, wodurch Gesundheit und Wohl»
befinden ernstlich gefährdet werden können ! Wozu quälen Sie sich dann
mit solchen Beschwerden^ anstatt daraus zu achien, dast Ihr Stuhlgang
stets pünktlich « folgt ud Verstopfung nicht zur Gewohnheit wird?
Gebrauchen 2ie doch rechtzeitig ein unschädliches ausschließlich aus
pflanzl :chcn Auszügen und Stoffen hergestelltes Abführmittel , w.e es
Apotheker Richard Brandt 'z Schweizerpillen sind, die S >e in allen
Apotheken zu Sim . I 50 die Schachtel erhalten TieseS bewährte Haus-
mittel beseitigt die Siuhlträgheit mild und zuverlässig , ohne unan-
genehme Nebenerscheinungen wie Leibschmerzen oder Uebelkeit hervor-
zuruien. Durch seine Anwendung gewöhnt man sich nicht etwa an dasMittel , sondern infolge der gleichmäßigen Anregung der Darmtätigkeitan regelmäßigen und ergiebigen Stuhlgang .

UNION-THEATER
noch heute und morgen :

A.m

Hersteller : Sowkino , Moskau .
Manuskript : L . Jerisonotf , Regisseur ; llja Trauberg

Panzerkreuzer PotemXln
angszeiten : Heute 4 .00 , 6 .20 , 8 .40 ; Sonntag 3 .00 , 4 .00 , 6 .20 , 8 .40

PALAST - LICHTSPIELE
Trotz des großen Erfolgesanderer Dispositionen

wegen nur noch wenige Tage:

Der blaue Expreß I Cyankali
nach dem erfolgreichen , gleichnamigen Bühnenstück des bekannten Arztes
Dr. Friedrich Wolf - Stuttgart . Regie : Hans Tintner. In den Hauptrollen :
Grete Mosheim
Anfangszeiten : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 ; Sonntag 3 , 4 .30 , 6 .35 , 8 .40 Uhr
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Eine Schmugglerbande in der Pfalz gefaht.
Kick. Ludwigshafen . 21. März . In den letzten Wochen haben

Beamte der Zollfahndungsstelle Ludwigshafen die pfälzisch-elsässiich«
Grenze beobachtet und nach Zigarettenpapierschmugglerbanden ge»
fahndet . Dieser neueste Erwerbszweig ist gut organisiert . Teil »
weise arbeiten die Banden mit Autos und setzen ihre Ware mit
Vorliebe gelegentlich der Arbeitslosenkontrolle an den einzelnen
Kontrollstellen durch besondere Verkäufer ab. Auf frischer Tat
wurde nunmehr eine Bande von sieben Personen aufgegriffen , die
insgesamt 50 000 Päckchen Zigarettenpapier über die Grenze ge-
schmuggelt haben . Die Namen der zum größten Teil aus der Pfalz
stammenden Schmuggler werden noch nicht genannt , um weitere
Ermittlungen nicht zu stören.

Aanbübersall aus ein Äechlsanwaltsbüro .
TU . Leipzig, 2! . März . Am Freitag nachmittag erschienen

drei Männer in einem Rechtsanwaltsbiiro in der Magazinstrahe ,
drängten mit vorgehaltenem Revolver die beiden anwesenden An»
gestellten in einen Nebenraum und fesselten sie an Händen und
Fützen. Während die Eindringlinge noch dabei waren , in den
Aktenregalen herumzusuchen , erschien der Rechtsanwalt in seinem
Büro , worauf alle drei die Flucht ergriffen . Einer der Täter
konnte festgenommen werden. Nach Feststellungen der Polizei han-
delt es sich um einen Kaufmann Bernhard Emil S t r e m p e l, der
jetzt in Frankfurt a . Main wohnt . Er gab an , dah man sich in
den Besitz bestimmter Akten habe setzen wollen.

Plötzlicher Sommer in England .
TU . London. 21. März . Eine Hitzewelle , wie sie im März

seit 1848 in England nicht zu verzeichnen war , herrscht hier seit
Donnerstag . Die Londoner Parks sind von Menschen überfüllt ,
die sich des plötzlichen Sommers freuen . Tausende strömen zum
Wochenende nach den Seebädern . Die Temperatur erreichte in
London am Freitag im Schatten 25 Grad Celsius , während in der
Sonne bis zu 37 Grad gemessen wurden.

Ein englisches Kampssluozeug abgestürzt.
TU . London. 20 . März . Ein Flugzeug des lg . Kampfgeschwa -

ders stürzte in der Nähe von Luton ad und ging in Flammen auf.
Der Unfall ereignete sich wenige Stunden nachdem am Donners -
tag ein anderes Flugzeug des gleichen Geschwaders verunglückt ist.
In dem zweiten Fall gelang es dem Führer , sich aus den Wrack -
teilen des Flugzeuges zu retten , ehe die Explosion erfolgte.

Sven Kevin berichtet
über die Ergebnisse seiner letzten Ostasien -Expeditiou.

Am Donnerstag abend sprach der schwedisch « Forscher Sv ? n
Hedin von Stockholm aus in deutscher Sprache im Rundfunk über
seine letzte grohe Ostasien-Expediton . Die Rsde wurde von allen
deutschen Rundfunksendern übernommen. Er wies einleitend daraus
hin. dah es unmöglich sei , im Rahmen eines kurzen Rundfunkvor-
trage » «inen Ueberblick über eine Expedition zu geben , bf«e vor vier
Jahren begonnen und noch immer nicht zum Abschluß gebracht wor¬
den sei. Unter Teilnahme zahlreicher deutscher Mitarhnter sei die
Expedition , die ein Gebiet von fünf Millionen Quadratkilometer in
ihren Forschungsbcreich gezogen habe , im Jahre 1927 aufgebrochen.
In drei großen Kolonnen sei zunächst die Wüste Gobi durchquert

IEren,v « rt « i >digungswall umgeben
Auch auf geographischem Gebiet habe man wertvolle Fwl »
machen können. Weiter im Osten seien

Uederrest « zahlreicher vorsitflutlicher Tier « entdeckt

worden. Etwa SV0 versteinerte Pflanzen und « twa 50 000
stände verschiedenster Art aus Stein seien den F^ Z ?s? „ ^! ,d«rn
firttilh? rtofaften ffirnfe miif» die 3aM her ftrilllfre V0N iÄ

oH vre, arohen Kolonnen je! zunächst die Wüste Gobi durchquert
worden. In dem pnm^gsamen Gebiet seien mehrere meteorologische
Stationen errichtet worden , die bereits wertvoll« Aufklärungsarbeit
geleistet hätten und ständige Einrichtungen bleiben sollten.

Sven Hedin ging dann auf die reichen Forschungsergebnisse der
verschiedenen Expeditionen ein. In den Rüttln einer alten , bisher
noch völlig unbekannten Stadt seien Ausgrabungen gemacht wor-
den . wobei man wichtige Dokumente >gefunde >n habe.
Es handele sich dabei um etwa 120 beschriebene HolMbchen und
36 Briefe . Das ältesh? dieser Dokumente stamme aus dem Jahre
tlO nach Christus . An anderer Stelle seien noch viel gröbere, wert-
volle Funde gemacht wo -den. An dem Kuknor-Fluhlauf habe man
nicht weniger als 46 Wachtürme gefunden. Wne genaue Durch-
forichung dieses Gebietes habe '

«in « Manuskriptsammlung von K2VV beschrifteten Holzstäbchen
usw. zutage gefördert , die in den Zahren 86 bis 31 vor Christi

Geburt versaht worden seien.
Der Inhalt der meisten dieser wertvollen Schriftstücke beziehe sich auf
militärische Angelegenheiten . So habe man z . B . Rekrutierungs¬
zettel für Soldaten und Anford^rungÄcheine für Waffen und son-
stige Ausrüstungsgegenstände gefunden. Auf einem dieser Zettel
stehe der Befehl , dah 300 Bogenschützen am g. Tor der Stadt —
welcher Stadt sei eben unbekannt — auf Wache ziehen sollen . Weiter
sei ein Bündel von Meilen gefunden worden , aus tvnen durch
Schriftzeichen der Feind aufgefordert wurde , sich zu ergeben. Auch
? i n ganzes Buch aus Hol , mit 78 Seiten habe man entdeckt.
Die Seiten seien mit Seilen zusammengebunden, deren Knoten im
Lause von rund 2000 Jahren nicht geöffnet warten seien.

Aus den For ^chunas-E' gebnissen lasse sich u. a. schliefen , das?
die innere Mongolei von einem ausgedehnten

Hände gefallen. Groh sei auch die Zahl der Funde von vo «en ^
und anderen Zeugnissen der lamafftrschen Religion , « . rftei»
Erfolge habe auch die im vorigen Jahr über Chorasan in v
ausgesandte Sonderexpedition aufzuweisen. _ _

Der Redner wies ferner darauf hin . dah er noch !mm
Hoffnung habe, in absehbarer Zeit eine grofv Fl u g « x peo .
durch Jnnerasien unternehmen zu können . Der -Btwen ^
sei bereits mit deutscher Hilfe vorbereiet worden, und er OOjT • .
sich die chinesischen Behörden schließlich doch mit der Durchwo

&cn
dis '

fts Planes einverstanden erklären würden . Noch immer o f
?ahlreiche Fragen zu klären. Sein größter Wunsch sei , noa> " „
Evbellung des über Jnnerasien liegenden Dunkels benrag
können. _

Sven Hedin schloß mit herzlichen Dankesworten mr i" „
von deutscher Seite zuteilgewordene Hilfe für seine Unterneym
und gab t^ r Hoffnung Ausdruck daß das deutsche Volk die g ■
Schwierigkeiten , die es zur Zeit in seiner Auswärtsentw >aiu u
derten glücklich überwinden und einer besseren Zukunft entgeg
werde.

Bausparkossen und Selbsthilfe !
^

Die Bausparkassen . die in den letzten Jahren entstanden . l&LlJnuna*'
Verdienst für sich in Anspruch nehmen , an der Belebung der » o® „ u»
not ah einem guten Teil beigetragen »u haben . Wenn beute t « o
nähernd 200 Bausparkassen Deutschlands 250 000 Bausparer nj

1
lf, d>>s

Bausvarsumnie von 2V4 Milliarden
ein Beweis dafür , wie schnell Ach

Die Bauivarkasse Germania , A „v,,.- , — . .. „Januar - Zuteilung y» Mill , RM . zur Auszahlung brachte. >'
zinsfreie . unkündbare . Darlehen zum Erwerb eines <£w^

»h?imS^ „ Kt'zur . . .» MW»
zinsfreie , unkündbare Darlehen zum Erwerb eines » c
>! '" bauzwecken zur Verfügung , sondern auch unier den W' W' . ügpe'
dimniiigen Darleben zu Entschuldungs ^weckcn , Ablösung vonooö <f
Hicfcn . ferner zur Errichtung von Gebäuden für landwirtschailt »thekcn. ferner zur Errichtung von Gebäuden für band«

naewerbliche Zweck« mit Wohnraum
Der Abschluß eines Bamvarocrlra .

flei : lewerbliche Zweck« mit Wohnräumen . . .. .- "
. :8 ift durch . einen «r°

Lebens Versicherunĝ schütz gesichert .
Ausgabe ) .

auch Anzeige in vorlieô ^

Halt ! und im Augenblick
hält sanft und geräuschlos der Wagen . Ein leichter Fußdruck genügt , die hydrau¬
lische Vierrad - Bremse bringt gleichmäßig und gleichzeitig alle vier Räder zum
Stehen .

Der tiefe , verwindungsfreie Rahmen gibt dem Fahrzeug die absolut sichere , ideale
Straßenlage .

Lang ausgreifende Halbelliptik -Federn in Verbindung mit hydraulischen Stoßdäm¬
pfern fangen alle Straßenstöße auf , kein Rütteln und Schütteln , sondern ruhiges
gleitendes Fahren .

Die große Kraft des Motors ermöglicht eine sehr schnelle Beschleunigung , eine
hohe Geschwindigkeit (über 80 km - std .) und eine unerreichte Bergfreudigkeit

Einfache Wartung durch Ein-Druck -Zentralschmierung , geringer Brennstoffver¬
brauch , lange Lebensdauer durch guten Werkstoff und einwandfreie Arbeit und
dazu noch die vielen anderen Vorzüge , die dem Hanomag seine Sonderstellung
unter den deutschen Automobilen verschafft haben .

Bevor Sie sich also einen W ? gsn kaufen , ganz gleich ob groO oder klein,
machen Sie bitte eine Probefahlt Im Hanomag . Iilustr. Kataloge kostenlos

HANOMAG
-t b - k' ör

Barpre ' fcab Werk elnfchl . fahr reicher Ausstattung und

Type 23 PS = 2975 RM Type 17 PS = 2850 R

Kabrio-Limusine 50 RM mehr
Kr edit bis zu 18 Monaten bei günstigen Ratenzahlungs - Beding

Lieferbar alsLimusine,Kabrio - Li musine und Kabri °
un ge"

et *

Generalvertretung : Herlan & Gramling , Karlsruhe i . Bad . , Gerwigslraße 53 , Telefon
c , . . . > fi roichmi chnlfitnncFtfin to Kiifil .Hausbesitzer

Kauf u .Bauilebhabei
erhalten durch die

Württembergia
billiges Geld

zum .Kauf . ' Bau und zur Ablösune hoch -
verzinslicher Hypotheken bei 3 % Zins

und 2 % Tilgung .
Tilituwrsdauer 28 Jahre unkündbar .

mh ; jakob Hofmann
früher langjähriger Vertreter de »

Grund - und Hausbesitzes .
Karlsruhe . Rheinstraße 12,

letjl Nördllngen
ist Montau , den 23.. Dienstalt . den 24.
und M ttwoch , den 25. Miirz 1931 in
Karlsruhe . Eu onäischer Hof . vorinlt -
taßs von 8— 12 Uhr und nachmittags

von 2—8 Uhr zu sprechen .

Silberbestecke
in massiv Silber (8üd> sowie Be¬
stecke in 100 g Silber mit ver -
«tfirkter Silberauf läse an deö
AuriieSestellen 72 Teile nur
RM 1S5 . — 30 Jahre Garantie .
6 Monate Ziel Fordern Sie un -
verbtndl Preisliste u . Kataloe 2.
Frita Voos . Solingen (Böckerhof .)

Steuererklärungen , Wanten
Buchführungen
*Dr. Bittlingmayer& Gscbbacb
Beratende Volkswirte
Telef . 3478 - Leooold - trasse 18

n ««ru rMtnditlnMr
tat * S » i | U « ad UiwhtllM

n in
la WdlblKhuonnruktioB , Zu» Vorrat

MHicnirijacoti'nm . HniiJ.

Wir reparieren
Staubsauger .
Buhner - und

Waschmaschi¬
nen . sowie alle
Uhrigen elektr .

Haushaltungs -
apparate ( 11511 )

Kaisern. 205 T.1704

Bfipfumldjlüqp Ittfr« ras» N. mt « ro « t
Druckeret S. Tbiersarte« »Badisch« VreNe».

Millionen
von Obstbäumen und
Rosen Nesern in de-
kailntet Güte dl«

Sroftlulturea
M . St. ScfiüBct ,

Tornesch t. Halft. 45.
Tausende von Tank
ichreib . Kalalog gr«ti».

«relsttMMMSWIe VW
lBaden ) .

Beginn deS Sommerkurses
Diensiaa . de» 5. Mai 1981.

UnlerrichisfLcher : Kochen , Handarbeiten, fümtl
Haushaltunasarbeitcn . Säuglingspflege . Ge»
sundheiislehre , Mllchwirtschasi> Gesliiaeliiickt.
Gartenbau . Musikunterrilbt aus Wunsch . Ge-
sellsckiastl. Bildung . Pensionsvreis gs RM .
monatlich.

Beginn eines kurses mit ausbildung von
Hausbeamtlnne» mit Äbichluhvrlisung

Montag, den 1. Juni 1SSI.
Ausbtldungszett 2 Jahre . Preis 80 RM . mo¬
natlich. Anmeldungen ,um Sommerkurs bis
Ende Avril . zum Hausbcamtinnenkurs bis
Ende Mai an die Vorsteherin , durch welche
Prospekte n. Auskünfte »u haben sind . <20131«

SiBieibmafQinenUtbeiien!
Sämtliche Arbeiten , wie Doktor - oder Jng .»
Arbeiten , Manuskripte . Briese usw. . werden
bei äuherst billigster Berechnung Mir die
Seite 25 Pfg . > einwandsrei aus der Schreib -
Maschine ausgeführt , bei *

L. Breuer. Dnrlach . Diirrbachstr . 12.
Kart « genügt .

Asthma ist heilbar
Aktbmokur «ach Dr Ulberts kau« selb « ver-
ästete Leiden bellen . Aerztlichc Sorechstuudco
In Sarlsrnhe . Rudolsstrasie ti eine Zrevve ,
Nahe Dnrlacher Tor. Jede» Dienstag von
XO—1 «od S—t Übe. (311216)

Der Arzt bestätigt *
• «ani

„Mit Vergnügen kann ich konstatieren, dah die lw
den besten Erfolg gehabt haben . Die Verjucye

angestellt bei Leuten mit chronischer ^
stnniuno Darmträabeiti bei Magen -, rfarm ' h be

wie Darmkollern , Uebelkeit etc . wie es be > ^
lichen Abführmitteln der Fall ist, zu beobaly ^ a
Abends genommen, genügt ein Stück Sani L t|eerO»? .
nächsten Tag 1 oder höchstens 2 schmerzlos «

rbolen ' ,
zu bewirken. Die Magen-, Darm- Funktione . jstigeNA
und es wird tatsächlich ein« depuriereil'ae ^
Blutwirkung erreicht. Bei Fettsucht habe, y? , rt
tende Gew 'chtsabnahme , ohne jede

'

konstatiert und dies ohne eine besondere D ' i'
mit Ausnahme eines spärlichen Nachtmahls Q ^

6ani Drops für 1—2 Monate Alk- 3-20'

In allen Apotheken.

« elegenhettStranSport \
Mein MöbeNchnell -

UtltttHiflcn läuft näch¬
ster Tage von Frank -
surt leer nach »arlS
ruhe . Transporte wer
den engegengenom. b.

Joh . Maiinfter »,Spedition , Holz, und
Kohlenftandlung

Karlsruhe , « edeniuS -
ftraji« SS. Tele«. ISS?.

golde "' S
^ c> -

ono Thoresen.
le .eton ; EtUin#«»
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Wechsel

.Z ' °

Karlsruhe , den 21. März 1S31.

in der Lei !ung der
Oberpostdireklion Karlsruhe.

Berlin gemeldet wird , tritt der Präsident der Ober -
IßoAen • £

n Karlsruhe , Herr Lämmlein . in den nächsten
ihn, V ni ? Ifle ber Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand .? ?

°olger ist Ministerialrat G i e fo ausersehen worden .>» Eiesi ist 1875 geboren und 1894 in Frankfurt a . M
Postdienst eingetreten .

^agungen des Badischen Ao!en Kreuzes.
Jan, s>J

tct dem Vorsitz des Präsidenten des Badischen Frauenvereinsn
. Kreuz und stelloerlretenden Vorsitzenden des Bad .schen

{ ° $ o nt eins 0O,m ^ oten Kreuz , Geh . Regierungsrat , Landrat a . D.
kürzlich gsmeinsame Tagungen des Bad schen

^ vom Roten Kreuz mit seinen Zweigvereinen sowie
Atting

1" Ichen Männervereins vom Roten Kreuz mit seinen Orts -
^ ^ mtätskolonnen ) statt . Damit verbunden war die M t -

^ ^ Mwmlung des Badi cken Lundesvereins vom Roten Kreuz .
gedachte zunächst der seit der letzten Tagung aus dem

tau ^ 'chtedenen Gönner und Mitarbeiter des Badischen Roten
jts 5 .■ der Königin von Schweden , Prinzessin von Baden , ferner
tStes « Max von Baden , Ehrenpräsioent des Bad schen Roten

^ h - Regiervmasrat Dr . Akal , sowie des langjährigen Prä -
. zx

". Generalarzt a . D . Dr . Mantel .
\ in 1 t

öen üblichen Zahresrechnungen und Haushaltsplänen
hittfi»» o'0nb ere zur Beratung die Aenderunq der Satzung des

y Landesoereins vom Rot «»n Kreuz , welche notwendig wurde
^ fiir ! " ben letzten Zahren sowohl für die Frauenvereine als

or,M -nin »rvere ' ne (Sanitätsfolonnen ) erlassenen neuen
c» ^ dem Vorbild im Reich nennt sich der neue Verein

? No ' ez Kreils . <Lr dieni der Erledigung der für die bei -
i .

Cu^Deteine tn Baden gemeinsamen Angelegenheiten . Die
z>, ^ na ^ dem vorliegenden Entwurf einstimmig angenom -

^ & u Vorsitzender ( Prasioent ) des Badischen Roten Kreuzes®e9. Regierungsrat Landrat a . D . Hochapfe l gewählt .

Neue Wege der Jnnenkolonisalion .

Thorwerke für das Eoetheiahr 1932" ist in der Deutschen"
Jtt unr -eszeitung aus den Einsendungen für das Bundesfest

^ Ojibl^ nd !) auf eine kleine Anzahl Chöre mit Eoelheierten
i? te On» n ^ ' ,10etD ' e'en - Darunter befinden sich dt* i neue Chor -

Ätiftp . Ludwig Baumann : „ Ein a capella -Ehor saus dem' # Parnafi " ) und wei Männercköre mit Orcfiefter . ffinnn »un \ ^ ar,ltl t5 ) und zwei Männerchöre mit Orchester , „Sany -
^ » Frenzen der Menschheit ".
. k>̂ . .̂ bandlung oon Lbstmosten nach dem Weingesetz. Dem Volks -
v 0t^nu« Ausschuh des Reichstages ist eine Ausführung ?»
N ii„v n8 zum neuen Weingesetz zugegangen , die 21 Artikel um -

3u >atz technisch reinen , nicht gefärbten Rüben - , Rohr -,« jft r
1 Traubenzuckers zu Apfel oder Birnenmost nur bis *u!(f>tQür cht von 55 Erad Oechs-le betragen . Der Zusatz von

tzj.
e flu abgepreßtem Obsttrester darf nicht mehr als 3 Gramm^ »'il I betragen . Der Zusatz von Wasser nicht mehr als ein

j gesamten FMssigkeitsmenge .
d -^ an » nsälle . Zur Anzeiqe gelgelangte ein 28 Jahr « alter
A e-ln « us Baden Baden , weil er Ecke Zährimger - und Adler -
*S

33otT ^ durch die Adlerstratze fahrenden Kraftdreirad gegenüber
6{» dr ' srecht verletzte Um einen Zusammenstoß zu vermeiden »Äen x des Kvaftdreirades gezwungen , derartig stark zu

v ^ ni
das Fahrzeug umfiel und dessen Ladung Mehl auf dem

d»
Dfr itrcul wurde . Der Führer des Kraftdreirades zog

S
:i)l Rn^ Verletzungen zu. die jedoch nicht ernstlicher

vW w
®as Kraftrad , wie auch der Perwnenikia ' twaqen , wur -

^ y ' e starke Bremswirkung beschädigt . — Ecke Karl - und
stießen gestern abend ein Rad ahrer uind ein Kle n -

, « zst7?.durch zu ' ammen , daß der Radfahrer s. ine Absicht , in die
V? b»W . einzubiegen , nicht angezeigt hatte . Das Kraftrad

»er 'ßt ' ~ Gestern abend prallte ein Lieferwagen , der
v oJ ?! Ttte Gebhardstraße eingefahren war , beim Rückwärts -
V di? Welfenstraße mit einem in ost - westlicher Richtung

L F.»
e 1r« rabc fahrenden Personenkraftwagen zusammen .

% Wt £u®e wurden beschädigt .
•V. ^ f|jri

a" ei,einbtuch . _ Freitagnacht wurde ein Aushan ' ekasten
Si * &i»

< n ^ ^ cngeschäfies eingeschlagen u>nd daraus etwa zehn
,

®err jnge und etwa zehn vergoldet « Broschen im Gcscmi -
k??» ^ UTefähr 50 RM . gestohlen . Hausbewohner , durch das

«, , >l>a«<
^ rbrcchenen Glasscheibe des Schaukastens aufmerksam' s, lofot . en eine im der Nähe befindliche Polizeiwache v ? rstä " diat ,

t it^ebt
e,ntIan dte Polizeistreife zu Rad konnte jedoch der Täter

^ ,^ ln werden . Die Ermittelungen sind einmie tet ,
^ plosion . Eine Witwe von hier kochte auf der B ?enn -
7 ^ ^herdes . wobei sie versäumt hatte , den offenstehenden' >» " auÄ Vacko°en des Gasherdes ^ schließen . Das in den

i > ' im r ' mte ®as entzündete sich , wodurch der Gas -
^ ' ii Hin, . ! * zerstört und einige Fensterscheiben1 ' wurden . Die Frau blieb glücklicherweise un -

B -nehmen . In der öffentlichen Fernsprechstelle in
SWr gegenüber der Reichsbant , ist gestern Nacht der

^ utwilligerweise abgerissen und in der Blumenstraße
^ Gestern Nacht haben ferner vermutlich einige
iXÄ' iiebr»

'
»? 0" denen einer vorläufig festgenommen Worten ist ,

'V ' us<f, 5„ l e '^ ' ' d aus Glas zertrümmert . — An zwei
V ^ i«

'
vn ■ städtischen Straßenbahn , Ecke Kriegs -Schiller ^

^ \ und Hardtstraße , sind von mutwilligen TäternJfchetbe " eingewor en worden .
Ä da » Sreitog machte ein Milchhändler von hier die

V DOn unbekannter Hand ein falsches 2-RM . -Stück
^i.i °rden ^ worden sei . Das unechte Geldstück ist beschlag-

Srn
:

. ®in 16 Jahre alter Blechnerlehrling von hier
Q„

w, Be > daß ihm gestern abend in einer hiesig« » Schule
. ' t t

ei
,neTn Kleiderhaken auwehängten Rock 9 Mark ^ nt -

^ ^ Uili^ N- ^ Gestern sind 7 Fahrräder gestohlen . 3 Fahr -> - ' ich von Diebstählen herrührend sind aufgefunden I

Am Dienstag hielt der Verein zur Förderung der Innenkolo -
nisation seine diesjährige 4 . Mitgliederversammlung unter Lei -
tung des 1. Vorsitzenden Präsidenten Fuchs ab .Der 2. Vorsitzende , Dr . S ch e n ck, gab den Geschäfts , und
Rechenschaftsbericht , der zur Kenntnis genommen wurde .

Landtagsabgeordneter Heck wies in längeren Ausführungen aufdie Gründe hin . weshalb der Siedlungsgodanke In der eigentlichen
Landwirtschaft so wenig Wurzel geschlagen habe . Di « Siedlerstellen
seien zu teuer und dadurch eine Rente bei den derzeitigen land¬
wirtschaftlichen Produktenpreisen unmöglich . Er hoffe , daß hier
durch das Agrarprogramm der Reichsregierung und vor allen Din -
gen durch die sog. Primitivsickerungen eine fühlbare Besserung ein -
trete . Dann glaube er auch daß in der landwirtschaftlichen Bevöl -
kerung das nötig « Interesse sich einst - lle.

Der Hauptredner des Tages , B r o e d r i ch von der Siedler -
Vermittlungsstelle in Berlin , berichtige in äußerst interessanten
längeren Ausfuhr :' ngen über die von ihm ins Leben gerufenen
sog:n . Primitiv , oder Aufstiegssivdlungen . Der leitende Gedanke
bei diesen Siedlungen sei , Kosten für das Gebäudekapital so nieder
als möglich zu halten , dann aber auch durch eine möglichst kurze
Zwilchenbewirtschaftung die Eesamtherstellung ?.kosten auf ein Min -
destmaß herab udrücken . Wo einmal das Gebäudekapital über ein
Drittel der Gesamtkosten ausmache s : i eine Ezistenzmöglichkeit des
Siedlers auch mit Zuschüssen von Reich oder Land ein Ding der
Unmög ' icbkeit. Leitender Gedanke bei der Schaffung einer Siedler -
stelle müsse immer das wirtschaftliche Moment sein , nicht aber der
zwar ganz schöne , aber wirtschaftlich unhaltbare G ' danke , schöneGebäulichkeiten für Siedler zu erstellen- Durch Verwirklichung seiner
PrimiHvsiedlungsweise sei es möglich geworden , die zirka 60 Mor¬

gen groß« Siedlerstelle um etwa die Hälfte des bisherigen Kosten,also für etwa 22 000 RM . herzustellen , mit einer Anzah
'
ung von

zirka 3000 RM . einschließlich lebendem und totem Inventar und
Ernteanteil .

Der Vertreter der Kultur - und Siedlungsaktienge ' ellschaft für
Deutsche Landwirte in Schwerin . Rehmer , führte eine Reihe
interessanter und schöner Lichtbilder aus Mecklenburg vor und vorallen Dingen auch solche über die von seiner Gesellschaft ins Leben
gerufenen Siedlerstellen . Die Stellen dieser Gesellschaft sind aller -
dings wesentlich teurer , wie die durch Broedrich ins Leben ge-
rufenen .

In der Diskussion wurde der Gedanke vertreten , daß für die
süddeutschen , besonders badischen Siedlungsinteressenten nur die Pri -
mit .vsiedlungen in Frage kämen , da eben die anderen viel ^u teuerwären . Dies sei ja auch der eigentliche Grund , weshalb die s. Zt .in Schlesien von der dortigen Landgesellschaft angesetzten Bade -
ner nicht so recht vorwärts gekommen seien . Es ist nur ?,u hoffen ,daß ähnlich wie in Württemberg auch die Badener von diesen
billigen Siedlungsmögiichkziten Gebrauch machen . Gutes Siedler -
Material ist zweifellos in Baden ebenso sehr vorhanden , wie in
Württemberg auch.

Auf Antrag Riedl ' s wurde noch der einstimmige Beschluß
gefaßt , bei der Regierung dahin vorstellig zu werden , daß sie wie
bisher auch in Zukunft wieder die bisher gewährten 6000 RM .
llmst dlungsbeihilfen gewähre ; weiter solle die Regierung Mittel
und Wege sinden , daß auch in Baden selbst für badische Siedlungs -
lustige vor allem Arbeitersied '

ungsmöglichkei ^en geschaffen werden ,
um auf diese Weise inländische Arbeiter auf dem Lande anzusiedeln
und dadurch ausländische Wanderarbeiter überflüssig zu machen .

fiatisralier » lam.
»»Die Ltndenwirttn " .

Große Tonfilm -Operette im Gloriapalaft .Ein ganz reizendes Tonfilmwerk diese „Lindenwirtin "
. Aller -Vings stützt sich das Libretto dieses Singspiels , für das SiegfriedPhlnppi verantwortlich zeichnet , mehr auf den Schein als das Sein .In der Wirklichkeit gibt es heute kaum mehr solch ideal « Verhält -nisse, wie sie in dem Film gezeigt werden . Man wird heute vergebensnach einer so reizenden geschäststüchtigen Lindenwirtin suchen, nachsolcher studentischen Burschenherrlichkeit , nach ausgelassener . rheiniimer tmh hon 5TT?.a *»f<4vit«+***** »♦ aI haa 4*

- — wvvvv .». -t+V-v * ITU3 (U/UVVl VCIU V/Ullßt II IUU/13,die Hauptsache ist , daß alles schön, wenn auch nicht immer nach denGesetzen der Logik aufgebaut ist, daß der Humor zu seinem Rechtekommt und die einzelnen Szenen reizvolle und lustige Bilder brin -gen . Die Lindenwirtin , die nicht nur charmant ist, sondern sich im

Käthe Dorsch als Lindenwirtin .
Film auch als tüchtige Köchin zeigt , serviert hier ein künstlerischesMenu , das reich gewürzt ist mit raffinierten Zutaten , die dem Ute-
rarischcn Braten richtige Würze geben . Im Vordergrund des Gesche -
hens steht natürlich die Lindenwirtin selbst , die durch Käthe Dorscheine ideale Verkörperung gefunden hat , Sie ist ein Ideal einer Wir -
tin , wundermild , liebreizend , charmant und singfreudig . Einen samo-
en Partner hat sie in Hans - Heinz 58 oll mann , dessen glänzenderTenor im Tonfilm besonders gut zur Geltung kommt , Ganz ausge -

zeichnet ist auch Oskar S a b o als Berliner Möbelfabrikant Brömmel ,dessen Rclle in vielem an den guten Pinzenbrink in den „Iournali -
ten " erinnert . Auch die kleineren Rollen weisen eine gute Besetzung
aus . Neben den lustigen Bildern im Lindenwirtshaus sind besonders
reizvoll die Ausschnitte aus dem Familienleben einer Universitäis -
tadt . Wer Freude an einem lustigen Spiel von Liebe und weinfröh -

licher Stimmung hat , der wird im Gloriapalaft bei der Lindenwirtin
auf seine Kosten kommen .

Basische Lichtspiele .
Das Schwclzerland im Fil « .

Naturfilme werien zumeist vom Kinopublikum als eine unvermeid -liche Bei abe hinoenommcn ^ Es ift tbitt eine besondere Kunst , einenwirkungsvollen Naiuriilm Mi kurbeln uniii ihn nachher verständnisvollzu — schneiden Di« Beherrschung tieser Kunst hat LHcrinaenieur Albert

Voaclsana bei Herstellung seines arau,dtol "n Kulturfilms , ,Die Sckwciz
nachdrücklich unter Beweis gestellt , Mit ten schönheitstruntcnen Au en
des vassonierten Filmamateurs und mit hervorragendem kackmänni ^ en
Verständnis bat ii auf eierr « Koste » einen © vofcfilnt geschaffen , der sicherdas Beste darstellt , was über das herrliche Schwei,erfand im Film uii >-
hcr gezeigt Worten ist . Die monumentale Schönlheit der SchweizerBerge , die Romantik seiner sollen Täl r . 4er saus n>de Rhythmus des
bürgerlichen und industriellen Lebens vermitteln lies sie Eindrt ' cke, Ansblakenden Slahlbärdein gleiten wir die Bergriesen empor ! die Lötsch-
bergbahn führt uns in das « rohe Wunder der eidgenössisch n Eisen¬bahnen hinein , läßt uns den Reichtum des Landes erkennen , das M -illio --
nen allein in die SchubSaut n sür seine Bahnen stecken konnte . Wirwerden gefesselt von dem tfi » »tischen Ansmas , der Arbeiten am Grimsel -werk , das nach seiner Fertigstellung das gröszte Kraftwerk Europas seinw .rd . Dann eilen wir mit dem Anw über schwindelnde Bcrgpäff «. s bendas brairsende Spiel der willen Wasser , die sich brausend in die tiefenSchlechten erziehen . Freundliche Täler mit d » ihre Wolilhab nheit w ' r «d a tiagemien Belvusnngen der Menschen nehmen uns aus und schließlicherleben wir den Zauber des Winters in der Schwciz . Alle ^ ist ein Hohe -lieo auf die Schönheit und Regsamkeit des Lande »; — neuartig und ein¬drucksvoll gesehen und festaetalten Ein Meisterwerk ! W >r eine » wahr -hast guten Kulturfilm sehen will , versäume diesen Schwei ^eriilm nicht .

Residen ^ - LickNpiele » WaidUiafte 3v.
Sonntag , den 22, März , finden die letzten Aufführungen des Ufaton -Grohfilms der Erich Pommerproduktioiu . .Einbrecher " statt . Wergcvlaubt hat , dafe es sich hierbei nm einen Sensation - Äer Kriminal -film gehandelt bat . sah sich angenehm überrascht . Es ist etne ganz rei »

»ende Ehekomödie , eine Fülle v »n cil ' ,iicteudcn Regie -Etnsällen . amn -
santen Situationen , zart und fiift : „ Lilian Harpen " , nobel und unanf -
dringlich Willn Frisch , reifend in seiner Komik Heiirz Rühmann und ganzauSg >̂ eicb " et Nalpb Artur Roberte .Ab Montag bietet ein entzückendes Tonsilmtheater , der erprobt «
Schw - nkri ' utinier . „ Georg Jacobn "

. als Regisseur des humorsprudeln -
den Filmlustspiels :

„ Geld a^if der Strake W ." ,
mit dem charmanten dentsiten Lustspieldarsteller ^ Georg Mexander in der
Titelrolle . Neben ihm Hans Moser , Lidna Pollmann und die Gebrnder
Tbi 'mia . Kammersänaer Carl Ziegler s>nat die neuestenSchlager ? „ Mir Ist alles einerlei " . Ein Blick aus verschlei >' rt « n Augen
„ Lach mich nicht ans . weil ich - Dir ko treu bin , 3m Beiprogramm
„ Felix der Kater ' und „ Flock und Flieckie ".

*
Zwischen Skoaarrak nnd Jmatra Im U .T Am worden Sonntcm ,

»ormittagtl N » lir . findet im Un ' ontbeater die Borfl >h- ' ,na des Films .
. Zwischen Skagarrak nnd Im a t r a . Ein Filmwerk von den
Naturgewalten nnd Schönheiten des Nordländer Der F lm fuhrt uns
In dac > Land der Mitt - rnachts 'onnt , In die Zauberwelt no - we ^ ch r
Fjo - de In die Heimat Peer Gmits In das läge , umwoben -' W ^ wlan ^zu Selma La^erlöf . der oeckeierten schwcd schen Dichter!« . Es laßt n«
aar nicht In einem kurzen B richt « auszahlen was alles in be rl rnten
B ldern aus die Leinwand gezanbert wird . Ein Film , d - fsen Be -sicht !g.ung
ein Gewinn für ieden bedeutet .

^ Vor anzeigen der Veransta lter . ^
Der InNrnv -ntalverrin gibt Dienstag , den 24. März , i - 'n 8. Konzert

im ? aale ^er Et '' tracht und zwar hauptsächlich »orM 'ch« Mufi ' . Als
Solisten sind g ewonnen Hilde Paulus , welche 2 Lieder » on dem in
HaMburz geborene « nor ^ sch ernsten Brahm ! >singen wird , Walter Born ,tvr t>ai Klavtcrtonzcrt von Grteg spielt : auberdem bringt das Lrchester
die Peer Gnnt -Suite Nr . I von Grieg und die Luverture „ Nachklängeaus Osslan " von N . W . Gade , alles eigenartig gefärbte Ntusik mit vielem
klanglichen Reiz .

Das Muni ' sche Konservatorium , staatlich anerkannte Musikl ĥranftalt ,
beginnt Montag , den 13 . April sein 63. Senicsnr , Es ist ron jeher das
Bestreben rr Anstalt . leine Schüler in allen praktischen , theoreti chen und
musikwissenschaftlichen Fächern sowohl zum Musikerberus vowubili ^en , als
auch Schülern , die Musik nicht als Loben ^berus cirvählen , ^r ' ndl che und
vielseitik « musikalische Kenntnisse zu geben . Für die Ausbildung von
Schüler » , welch ' sich ans die staatliche Musislehrerprufnug vor, « reiten , istein mrilsilwisienschamtliches Seminar eingerichtet . Tie dietiährieen Schlntz -prüsi ' ngen finden im Monat Mai im Saale der Eintracht statt,Z » dein, Dtrlgcntcngastspl l̂ des Berliner Komvouisteu Ludwig SiedeIn der Festhalle w .vd uns geschrieben : Ter Harmoniekap lle ist es ce -lungeu , den in Dentschland populärste » Komponisten Ludwig S ede zueinem Dirigentengastlviel in « arlsrulse zu gewinnen . Das Konzertfindet am Sonntag , den 22. März um 2« I ' br . Im groh »n Fest -Hallesaal statt . Das für diesen Sonderabend vor es ' hne Konzertvrognammbringt in d r Hauptsache Werke des Komponisten wie e .ne Ballett - Suttetu vier säderr ein « , nächtlich . Serenade „ Leuckt ' äferch us Stelldichein " ,^ n Wal »er Malenrinder " u . a m Freunde leichter Musik weiden esdeshalb mit Freude begrüben das , Ihnen b "i d esem Konzert Gelegenheitgeboten wird , k>cn tn Deutschland meiktgespielten Komvonisten Ludwig^- lede periöulich kennen zu leinen und ihn bei der Arbeit am Dienten -L 3U ,Ä ' } u>it einem ausverkausteu Hause zu rechnen ie n

Muna von Eintrittskarten im Vorverkauf Bei
lies ? uud

°
Pla1a te

° '" " ° ^ ch« n Stadtgartenc . ugang .

Wissen Sie. was ein Bodenbelaq kostet ?
Suchen Sie den zu Ihren Möbeln passenden Teppich unter der
ift hri nr!>.

^ '̂ ^ um - Auswuhl ms . Äjas sie sonst als Rate zablen! lr r ! rn wa , r n,< t^ ei5 ' Balatum-Tcppiche. 2 ><2,5 Meternur 13 ,o0 M. Achten Sie auf die Marke „Balatum" auf der Rückseite

8c !iut ? uncl
das wichtigste für die Haut in rauher Jahreszeit . Pfeilring .
Lanolin - Creme wird seit 40 Jahren von Spezialisten und
Sachverständigen als wirksamstes Hautpflegemittel be¬
zeichnet Das darin enthaltene Cholesterin verhütet Rauheit
und Rötung , macht trodeene und spröde Haut geschmeidig ,
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirlschafts-Zeitun<l
Freundlichere Wochenschlußbörse .

Berlin . 21 . Mär ». ( „ nnkiornck .l NaKdein sich die gestern ausge -
fvreugtcn Kombinationen über die Schuckert- Dividerrix nicht bewahrheitet
haben , war die Börse vom Elektromarkt ausgehend , der Kursbesserun -
aen von 2—3 Punkten zeigte , befestigt . Infolge der herab«estimmten
Abschluherwartunaen bei Verginann nahm man auch für Schultert eine
Ermähigung der Borlahrsdividende um bis zu 3 Prozent an , doch sollen
nach neueren Verlautbarungen 10 Prozent verteilt werden . An der Börse
rechnet man mir einem Tab von 0 Prozent , Tie Aktien konnten um 3
Punkt « anziehen . Auch die übrigen Werte , die in den letzten Tagen in-
folge Abschlusibesurchtungen angeboten waren , waren erholt . Bergmann
vlus 1, Deutsche Linoleum plus 1.5 , Gelsenkirchen plus 0.87. Infolgedes kleinen Geschäfts lösten die Deckungen der Spekulation tturssteigerun -
gen von 1 bis 3 Punkten und am Saliaktienmai 'kt von 8 bis 5 Punktenaus . Die Stimmung wurde durch die erneut feste Newriorker Börse be -
einflutzt . Der Montanaktienmarkt , der Kursbesserungen von 1.2 Punkten
zeigte, wurde durch das Scheitern der Einignngsverhandlungen im fran -
an i ' N Bergarbeiter streik angeregt Bemerkenswert fest waren weiter -
bin Kunstfeidenwerte . Aku plus 3 .12, Beinberg plus 2.

Im einzelnen gewannen Farben 1 .7k. von Elektroioerten Kelten 8.25,
Geffürel 2 .62, Siemens und Licht u Straft 2 , Dessauer Gas und - cklef.
Gas ie 2 .5 , BMW . eröffneten mit 74 .5 ( 72.75) , Miag waren auf herab«
gestimmte Abfchlufterivartungen weitere 2.25 niedriger . Berber avan -
eierten um 3 .5 . Kchifsahrtswerte waren bis 1 und Banken bis OL b«-
festigt. Reichsbank plus 1.5 . Altbesib gewannen 0 .10, Nenbefik 0,12 .
Auslandsrenten lagen wenig verändert Anatolier etwas , abbröckelnd.
Stach den ersten Kursen traten noch wettere Teilbefefttgnngen
ein .

Im Verlauf blieb die Börse weiterhin unter sich. Die Kirrf« schwank -
ten um Bruchteile von Prozenten und waren durchweg behrtnptet, « alt -
werte lagen vorübergehend noch um weitere 1 Prozent befestigt. Rhein .
Braunkohlen konnten 2 .5 Prozent gewinnen . Sckantnng waren erneut
ö Punkte höher Auch Schubert u. Salzer lagen fest und erhöhten ihren
Gewinn auf 5.5 . Dagegen verloren Äaldhof und Kariladl je 1 . Am
Rentenmarkt waren Staats - , stadt - und Propinzanleihen befeittgt.
Äraunfchwcigische Staatsanleihen biß 1 Prozent höher . Pfandbriefe lagen
fest.

Infolge der festen Haltung der Rentemnärkte war auch die All-
gemeintenden , mm Schlüsse freundlich . Altbenkanleihen des Reichs
schloffen mit einem Tagesgewinn von 1. -10 und Neubesikanleiben von
0 .40. Auch ReickSbal̂ nvorzugsaltten konnten sich auf92 .7* (92 ) befefttgeit.
Am Aktienmarkt fchloifen Schubert n . Tal,er auf dt« Mitteilungen in
der heutigen Generalverfammlnu « 8 Punkte hoher. Auch Norbwolle
waren kräftig befestigt. Dagege » liesien Miag weiter nach und erhöhten
ibren Verlust auf 8.75 Prozent . Schuckert schlössen 4 .87 Punkte höher.
Es tauchten Gerüchte von einer 11 vrvzenltgen D i v i d e n d « n a u s -
f » üttnng auf . die wir unter Vorbehalt wiedei-geben. Nach ,
börslich war die Haltung weiter fest . Man hvrte starben H -I .5, Haoag
71 . Llovd 73, Aku 82. AEG . 107, Siemens 178 . Schuckert 1A .S. Reichs,
danl ISS . Neubesitz 6.40. Altbesitz 57.8ft Salzdetfurth 22l).7o.

Frankfurier Börse .
strankfnrt . 21 . Märq , ,Eigenbericht .» Am Wochenschlu » verkehrt« die

BSrle bei ruhigem G schüft. Die T ^mmnng war meist sreuwdlicher auf
Deckungskäufe vor allem am Elektromarkt . Nachdem man gestern hier
Schuckert durch ungliustize und sallche Devifeuyerücht« herabgesetzt hatte ,
darf uunrnehr mit 10 Prozent Dividende gerechnet werten . Kunit »
feide- und Kirliwerte bevormgt . sodaft Die Börse durch diese Sonder ,
iewcgung eine Stüde erhielt . In dies ein Sinne wirft « auch M ? über¬
wiegend fester « Newnorker Börse . Im Verlauf waren vereinzelt Baisse-
vorstöne zu beobachten, sod-ah die Karrse teilweise ihre» anfänglichen Stand
nicht behaupten konnten .

Farben eröffneten V6 höher . Deutsch. Erdöl 1A fester. Am Elektromarkt
waren besonder» Schuckert erholt um 2 . daneben Siemens 1H und
AEG Vi freundlichcr . Montauwerte ruhig , doch weist behauptet . Etwas
gesucht waren Mannesmann , die IVa anzogen . Dagegen Sarvener 1Vi
niedn »er . Bankaktien unverändert . Am Kalimarkt erholten sich die
Kurs « kräftig um 3 Prozent . Auch Z« listosfw « rte freundlich . Waldhof IV»
höher . Von Ännstseidewerlen Äku in Berkolg der Aufwärtsbewegung %,Zvembera Vi anßiehewd . Bon Verkehrswerten Ichistahrtwert « M— 1 freund -
Ircher . Am Markt für Einzelwerte Deutsche Linoleum 1 höher. Di «Reuten - und Anleihemärkte zeigten unveränderte Kurse-

Im Verlaufe war die Haltung der Börf « uneinheitlich .

Mannheimer Rftne .
H . Mannheim . 21. März . <Eigenbericht . ! Tendenz nnregelmähig .

Brown -Boveri 79 , Zement Heidelberg 78 . Daimler Benz 29 .75 , Deutlcke
Linoleum 94, Karben 142.5 . Rheinelektra 119, Rheinische MliMe » 97,
süddeutsche Zucker 122 , Wayß u . Krentag 8L . Westeregeln 150 . Zellstoff
Waldhof 98 , Gutjahr SS, 8 prozentige Mannheimer 92 .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 21 . März . Mnnksprnch .) Tagesgeld war mit « bis

6 Prozent und teilweise darunter zu haben . Mouatsgeld erforderte Sß
vis 7 Prozent . Warenwechsel 5Vi Prozent . Valuten lagen wenig ver -
ändert , der Dollar 4.1964, das Pfund 20 .3910. in Paris 124.19 .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4.75 Prozent . Der De-
viienmarkt lag ohne besondere Veränderungen ruhig .

Lerllner Devisennotierungen vom 21 , März 1931.
20 . Mär »

Geld Brief
1 .458 1462
4 .190 4 .198

20
'
885 20.§25

20 .369 20 .409
4 .192 4 .20 '
0 .331
3 017

168 04 168 .38
58 .365 58 485
%m m

81 .465 81 625
10 .55110 .571

21 . Mär ,
Gelb Brie ,
1 .456 1 .460
4 .190 4 .198
2 .071 2 .075

20.892 20 .932
20 .371 20 .411

4 .200
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~

Ö2 168
°

36
5 .432 5 .442

58 355 58 .47S
2 .494 2 .498
73 .10 73.24

81 .465 81 .625
10 .55 10.57

20. Mär ,
Gelb Briet

N - llen 21 .965 22 .005
Ctugoflam. 7 .356 7.370
Kowno 41 .87 41 .95
Kopenhag. 112 .13 112 .35
Lissabon 1882 18 86
0t !« 112 .15112 .37
Pari » 16.39916 .439
Prag 12.426 12 .446
» Sinn» 92 .00 92 18
RW ° 80 .71 80 .87
Schwei, 80 .63 80 .79
Sofia 3 .037 3 .043
Spanien 44 26 44 .34
Stockholm 112 .24112 .46
Reo», 111 .69111 .91
Wie» 58 .92 59 04

21 . Mär ,
Geld Brief

21 .965 22 .005
7 .363 7 .37 '
41 .84 41 .92

112 .13 112 .35
18.82 1886

112 15 112 .37
16 .399 16 .439
12 .426 12 .446

92 .ro 92 .18
80 .71 80 .87

90.655 80 .815
3 .038 3 .044
44 .66 44 .74

112.24112 .46
111.67 111 .89
;8 .945 59 .0b5

London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
« opcichagea
VÄ»

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :20 . 3.

4 .8591V«
124 .18

34 .90 ' s
12 .12 "4
9275 ' -

ca . 46 .10
18 .1665
18 .16V«

21 . 3.m
34 .90- ,

12 .12"/, .«
Zürich«mfterba«
Warschau
Berlin

2" . 3.
5 .19".

2 .494 -1«
8 .927
4 .197

21 . 3.
5 .197
2.494 »a

8 .92-1,
4 .196

Tagt . Gel»
Mniiatsqeld

4 - 6°/« 4 - 6°/.
5"- - 7"/»

Pari ,
London
Newftort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»
Täglich

Peichsbankdiskont ab S. 10 . 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 21 . März 1931.

20. 3,
Stoikh .
Clin
« openli .
Sofia
Prag
Marsch.
Budav .

20 . 3.
139 .20
139 .05
139 .00

3 .76".
15.40V?
53 .22V «
90 .62

21
139
139
139.

3
15
58
90

3.
.20
.10
02
•76V2
40
,20
.62

Belgrad
Athen
Konsum
Bukarest
telsingf.r. .Dtsl
Buenos
Japan
Lfs .Z

'

9 .12-/.
6 .75

Geld 1Vi Pro, . Monat Sgeld M Proz .

Berliner Produktenbörse .

2 .46V»
li .ol "

i ' »
2 .55' s

Dlsi —
DreimonatSgeld VA Proz .

Serif « . 21 . März . sFunkspruch. ) Der Wochenschluf , dringt im ganze»
betrachtet eine Umiapentwickelung , die meist noch . hinter der der letzten
Tage zurückbleibt. Wohl hat die Einigung zwischen Regierung und
Bäckern zunächst eine Erhöhung des Brotpretses vermieden unb die Un »
sicherhcit während der lekten beiden Tage von der Vörse genommen , eine
beachtlichere Anregung ist aber nicht festzustellen. Die verhältuiSmätzig
spärliche Nachfrage für Lieferungsweizen muhte höhere Gebote abgebe»,
um Verkäufer williger ,u machen. Die ersten Kurse wurden im Durch»

ItVUUl Ä.UU Ul 'Ml . Iiuiw Wtlt NW » U UIW •'! ^
Schlu « und während der Nachbörse begonnenen aussteigenden ^ mt
Roggen waren zuerst Besserungen nur unerheblich , doch iw« ' nni 1"? .!
dos Inland von den leichten Schlukbefestigungen am ^ ortaS tDeckungen angeregt worden zu sein. Abschwächend stau» .
weiterhin vra » tvolle Wetter gegenüber . F-lir Haser fiiioii . v"
recht schwach, die Käufer muhten erhöhte stoöderungen dean »
Mebl blieben die Umlage fehr klein . Gerste ist weiterhin r»

(filr
Berlin . 21. März «Fnnkwrnch .» Amtlich« Prod «ktc«n» t,er»». ^ ^ n >.

Getreide und Lelsaaten je IWö Kilo , sonst je 1(X) Kilo ° „ - ■jgg ..' •,
Weizen : Märk . 75—67 Kilo 270—281 , März 1»
^ iili 295—297: fest : Roggen : Märk . 70—71 Kilo'

>eld . Mai 1S4.SÜ—ISS. Juli 1S3 .25- 104 25. feüer : G e r » ! ' ,
222—292 , Fntt ?r . und Jndustriegerste 206—222 , ruhig : ,'eiler -
Mai 173— 174 .50, Juli 182, sekter : Weizenmehl JO, e"?. jjojfl' 11.
Roggenmehl 25.25- 28 .90 , ruhig : Äeizenkleie 18.30- 18 00, »«» '
kleie 12 .50—12,75 , still : Erbsen . Viktoria 24—29, Kl . '

-« icfc« -?
Fultererbsen 10—21 . Peluschken 24—27 . Ackerbohnen
bis 25, VuiWiteit , blaue 13— 15 , Lupinen , gelbe 22—2.i , .•J er E"., 7 70-—S-00'
Rapskuchen 9,80 —10,20 . Leinkuchen 15.80—16, Trockenscbmöet ' ■
Sojaexrraktwn »>schrot 15.80— 10,20, Kartosselflocken 14,70—15 .

Sonstige Markts . ^
Magdebirrg , si . MSrz . Wcißzncker ( einschl . Sack nnd ^ nerbî

fteuer für 50 »i'ilo brutto für netlo ab Verladestelle Mas ^ urg ! .^ st'
10 Tagen — RM . März 20.40 RM . Tend« nz ruhig . , „eM/
Weihzucker <>nkl . Zack frei Teeschiffleile Haniburälur »0 « . ^ 7» 1.-
März ß.70 B , 6 .60 G : April 6. 70 B . 6 .85 G : Mai «-
August 7.20 B . 7.15 Ä : Oktober 7.85 B . 7.30 G : November
7.40 G : Dezember 7.65 B . 7.60 G . Tendenz ruhig . .

Bremen 21. Mär, . Baumwolle S «i>luhrnrs . America
Univ . Standard 28 , arm loeo per engl . Psund 12.07 Dollar « .'-^ ««iA

Bremen . 21 . März . «Fnnksprnch .» Baumwoll -Termi ««
(11 Uhr in Doll - reent ) : Mai 11 .47 G . 11.52 B : Auli ll . ?- '^ , ^ \i*
Oktober 12 .04 G . 12 .05 B : Dez«mber 12.22 ® . 12.23 B :
G . 12.29 V . Tendenz leicht abgeschwächt . zziei»^

Berlin . 21. März . Elektrolytknvfe , prompt cif Hambur »'
oder Rotterdam je 100 Kg . 98.25 RM .

Hslzmsrirf .

r , Ldenbeim . 20. M -i
Versteigerungen standen imoerueigerniigen uanoen cm .-?eic»rri einer iraun iu.nHO" hv »
darauf zurückzuführen ist . das ; viele Kansliebhaber auZ bem wfvt
Lestringen erschienen waren . Zusammenfassend können ^ feoa' .(jHolzversteigerungen als befriedigend bezeichnet wevden, Holz»
forstamtliche Anschlag nahezu erreicht, bei dem aulierordentllw
sogar etwas überschritte».

. ßbt

Maschinenfabrik Gritzner schließt mit kleinem ^ eWI"

Der Auffichtsrat der Maschinenfabrik Gritzner A . -K- fytjqztf 1'-'

der Bilanz für 1930 beschäftigt . Aus einer kurzen Derwa
teilung geht lediglich hervor , dag nach den üblichen ~ J ?L ; abr e' \
sich unter Berücksichtigung des Vortrages aus dem
Gewinn von 13 442 RM . ergibt , der auf neue Rechnung »0 »

^ $ '■'
werden soll. Die Generalversammlung am 1 ^. Dpri1 .

» tflif
bereits mitgeteilt , auch über die Fusion mit der Pfal 'M
Maschinen » und Fahrräderfabrik vorm . Kayser zu beschließ

der
Prämiensä ^ e

Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe

Tanlitbank
TD..vanl
ReichSliaul
« .E.G .
Licht itrast
Ges . I.et .Uiit.
Tchuilert
Giem.HvlStr I 7 ' /.

M°i
7
5
7>/s
7Vs

iunil
9
6"£
9Vs
9 .

10
. 10"»
8 10
1' -. I12'/s

TranSradio
Nelleiitirch.
HaiVcner
Maiuicsm .
Salzdetiurtb
Wefterrgeln
^ .G.fsarbeii
Lemberg

Zxr. l Mai
S
S

i
5
o
7'/:k

D. PtüBI
x .Linolcum
Sarftadt
Cfaoi
Hap.u .Llon »
«bli . A»«

x
711)

8

Z

Anleihen.
Reich and Staat .

20. S. 21 . 3.
56 .50 56 8

6 .1 6 .25
96
92 92
99 .8 100
84 .9 85
87 .25 87 .25
78 .7 78 .8
96 5 96 5
100 .5 100 .5

Rltbesltz
Rcubefltz
6 Wertb . 23
6 „ 6. 10(10
6 „ 1—5 S
7 Reichs 29
6 Reichs 27
3 „ Schabk
Boungaiii .
6 Picuft. 28
7 . Schatz »
6 B- »en 27
6 B«!, . 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
6 Reichs». I
6 „ II
Schutzgeb.
a) öffentl . KSrperach.
Pr . LandesvIiindbr .»Rnft.
8 Reihe 4 99 99
8 . 13/15 100 100
8 ». 17/18 100". 100".
8 . 19 100 .5 100 .5
7 . 10 96 .5 96 5
7 . 21 97 97
8 S»m .16 96 .75 96 .75
8 „ » om .20 — -
7 „ Kom. 6 93 .5 93 .5
Prruft. Aentralftadtschaft

»«Reihe 5, 7 102 102
8 . 3. «. I« 99 99
8 . 9 99 99

b) Industrie .
5 Rb M .G . 72 73.4
7 StobiB .oC 85 .37 85 .37
6 .Hudetltti . 89 89
e Darbend . 9/75 99.12
llvpotk . -k' kiindbrleke

Nord ». Grundlreditbanl
8?i Em . 21 1 0 .4100 .4
8% Em . 22 100 100
8% Pm. U 101 .5 101.5
8% (3 94 5 94 .5
8% Born. 23 95 .75 95 . ' 5
93t. Centralboven Errdit
10% (Boll)
8% . 1927

vom 21 . März 193t
, 20. 8. 21 . 3.

4 est.Stoncn 1 .4 1 .45
flwa Ii ?

" "

4 . Zoll 4 .45
Turtenlose 9.75
4Vi Unq. 13 -
4K . 14 -
4 „ Gold —
4 „ «ton. —
5 Tehiiant . —
4H .

8% » 1928
7% . 192«
« % „ 192

100.1 lfO
100.5 100
100»!, 100 .6
95 .75 95 .65
86 .25 86 .25

4% üinul .2« 90.8 91 .25
8 © oll) 27/28 96 96
73 „Äoni .26 89.25 89 .25
7V4 .. Em. I 99 99
7-/2 .. » om . I 96 96
Preiiß. Pfqndbrielbant
8 Reifte 47 100 .5 100 .6
8 . r,0 101 - . 101 -,.
8 .. » om.2fl 95.75 95 7o
Rhein . .WrfiIBol>enrre ».
10% R . 2 100 ' . 100 ' .
8 „ 4, 6 u. 8 100 100

Rogiienrenlen
8 © ol» 1—3 98.75 98 .75
8 . 4- 6 98 .5 98.5
6 . 1- 2 77 25 -

5» t>.y floht . 16 .5 16 .50
«Gr .KiMd .

Aoslanrisanloihcn .
5 Mex. abq. 12 75 —
4 Mex. ab». - 8 8
4HCft .St . l4 39 38 . /
« . Sold 24 .2 24

Verfcehrwerte .
«G .Berlehr 59 75 62 25
Allg.Lxlalb. 127 12t .
Baltimore - 76
Cm,- »» 22 .75 22 .62
D.Eisenb.B. 53 5 /
7Reichsb.Bz. 91.62 92.25
Hapag 69 .25 70
S °md.H°chb 71J5 71 .75
Hamb.»Süd 127 —
Hansa 96 97
!>>evt«i» — —
'11ort . Lloyd 71.12 72.25
Schl.DmNpf . - —
«üU.Giftnfr. 86 -

Bant -Attlm .
95 .25 95 .25Adea

Ba». Bant
Bant El .W.
Braubant
Barm . Bln .
„ Kreditbl .Banr. Hnv,
„ BereinSb .

Berl . Sdlq .
l?ommerzbl.
DanziaPriv.
Tanatbt.it . « siat.
DD -Banl
Golddislan ,
Dt .«»,».Bk.

Ucbersc ,
Dresdner
Leip,Amm«l
Lux.Inter .
Mein Hqvo .
Mitt. Boden
Rord .Grund
ceft.Credlt
Pr .Bod .Cr .
Reichsbanl

. neue
Rft . Sqvoth .
Sächs.BdCr.
Schles .Bod.
Süd.Boden
Wien. BI ».

InduKtrieaktien .
«ecumulat .
AdlerPortl.

HütteGla «
Rleranderw
« lfeld.Dell
« ta.« .E .G.« Isen .Aem.
AmmendPa »
Anft .Sohle
«schalsBr«»
„ «ellftoll« u^sb .NM

BachmVadeir
BaerSStcln
BallteMasch.
« amb MSI»
BaropWal »
Basalt
B .M .W.
Baii .Svieqel
Lemberg

lf IV
127 127
140». 140 ' .
131 ". 131 ".
113 112
79 75 79-/5
142 .5 143
33 33.6
1 8 .5 10 <.5

79.75 7975
108 108V.
3 .62 3 .62
1603U 161
200 200
159'n 159%
138 .5 138 .5
2s8 . 260
163 .5 165
132 132
144 ". 144»/.
139 139 .5
144 144

123 125
35 .5 35
62.5 62 .5

M I 25
105 .5 107
121.5 121 .5
93 9 ^ .5
56 56 .5
130 13u

68
^

84

110 & 110 .532 32
2 - .75 -
73 .25 73 .12
84 .5 t4 .87

8 .12

Brenn rft .
Bergm . El.
Bl .Gub .Hut
* Hol,
„KarlSr ?!nd.
„fifnM
„ Masch.
^.Neurod«
Bertft .Mefi.
Bet .Monier
BSSV -Walz
BrauNlirnb.
Bnbian
Brschw.Koftl
BremBeslgft.
Brem .WoNr
BrownBo ».
Buderii ^
Busch opt.
. ?ka-»er

Bftl.GuIden
CavitoKlet«
CarlSftüttc
Charl .Waff.
Cftarl .Harie
A.S .Shrmtr
. brz.

Cft .Burta«
„ Heyden
. Gelsenl.
. Albert
_ Schufte,

Eftade
Eone .Berg
. Chemie
. Spinnerei
EontGumml
„ Linoleum

Daimler
Dt .Atl .Iel .
, « srftalt
. ContMa,
. Erdöl
. Nute
. » abel
, Linoleum
. « oft
. Schacht
. Sbic «-I
, Stelnz .
. Teleson
. ronftei»
. Wolle
. Eisen».

Dortm . Alt .
Unlonbr .

DsdCftromo
Gardine

„L».z.Schnei
Düren Met .
Dftckft.Wdm.
Dnn .« Obel
Eqeft.Salz
Eilenb .flatt.
Eintr. Brk.
Eit.Svrott.
EiseiibBert .
Elekt .Dresd
El .LIeser .
El . LichtKr.
EnnelftBrüu
En,.llnlo«,
ErbmaunSd
Erlang-Br».
EschweilB».
Faftlb .Lift
Ualtenfteia
Karadit
I .G .^ arben
fsetdmüftle
??eI»enGuil>
HorbMolor
» riedrHütt ,

20. 3. 21 . 3.
253 .5 258 .595 , 97.5

58 .75

46 45 .75

169% 170 .' - - <■ 1701;.
^ 5

„ 75
^ 43 .5
114 5 115 ".
96 25 97
30 .12 30.25
96 96
72 70 .5
130% 133 .563.75 7o63 63 5
51 .5 50.75
93 94 .5
18 5 18.75
8/
65 - 63 .5
118 .5 116

85
6

42 .5
163
198
74
50
46
121

83
6 .12

42 .12
174 .5
i99
76
50 .12
45
120

9 .87 70 25
1 71

47 47
122". 122
23 22.5
160 .5 160
154 155
126 125
120 .5 1221/4
144% 143
70 7C .5
28 29
83 83
197.5 197 .5
36 35 .25
76 74 .25
15 .5 15
141 .5 143
120 120.5
89 .76 91
217 216
112 112

Keift«
GeilingC «.
Gelsenberft
Genschow
Germ .Cem.
Gcrresft .GIa
GesNlre!
Gildcairifter
GirmeSCo.
Gladb .Wolle
Gla - Schalte
Glau,.Aull.
Glii -tauIBr.
Goedftardt
Goldsckmidt
Görl .Was,».
Gritzner
GrotzftWebft
Grotzmann
Grün Bils.
Gruschwitz
Guanow .
Gundiach
Haberm.G.
Haitethal
Haueda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hannnersea
Hann .Msch .
Harpener
Hedwl„»h.
Hemm.Zem.
Hilpert
HtndrAilffei
Hirsch «opf .
Hirschbg .Led
Hoesch
Hosfm.St.
Hohenlohe
Hol,mann
Horchwerte
Hotelbetr.
tutaBresl .

.Hutschenr.
Lorenz „
HlltteSaftser
Alke Berg
do. Genuß
Jeserlch
Alldel
Aunghan »
jlahlaPor, .
SaliChemie
„ « schersl

Karstadt
Klörlncr
C .H.Knorr
« öhim.Strl .
»tolbSchllle
Kollm.Aourt
KölnNcurss
Köln.Gas
«»rting
KrastTftiir .
Krauß ^ Co
Kronprinz
KunzTreibr .
ttiippersb .
.' tftlshäusei
Lahmeqer
Laura >,ütte
Lei », .Rieb .

Landlr .
„ Piano

Leo ^hardM
Leopoldgr.
Linde« Ei«
Lindftrilm
LinIiSchuh
Liiilinrrw .
C.Lorenz
Lüdenscheid
Mand .Ga»
„ « er«

MafttrilS
ManneSm .
MauStel »
MarieEons .

87 .75 86
ILO 120
121 121
52 25 52 .15
140 138 5
13J 130
4o .5 46 .25
87 .5 88 .5
3 * 75 39 . 75
96 5 97
14 75 15.75
167 .5 167 .5

56

78 77
57 .75 58

7075 70 .75
& tä?
125% 126' !.
67

~
5f- 121
8o .75
£ 25
4 /

90 .25 92
12 1^
102 104
64 64 .75
45 64.75
66 45
125 bd
182 .5 ^

25
IIA 1Ö3 -1
38 M •
116 .5
35 .H7 Al ' -5
30 37 ^5 8/
1C7 34
145.5 107
60 .12 148
65 5 09
16 j
66
62 .5
26
77
49 .5
35 .5

68 .5
160
t4 6
82 .5
27
78 .5
50

65 .75 65.75
&» n_
61 £ 0
128 .5 128 5
35.5 36
99 25 98 .75
10.6210 75
134 .5 134.5
35 .5 36 .5
154 .5 156.5
373 370
57
79.5 79 .5

40 40
35 .25 35 .25
36 25 36 25- 16
75 76 .87
37.75 37 .23
25 .5 25 .5

MarNKilhlh .
MaschStarle
Maschb.Unt.
Buckau -W.
M. Kappel
Max .Hliite
Mech .Linden

„ Sora»
„ Zittau

Merk.Wolle
Metallges.
Meq .Kausfm
Me, « . .G.
Miag
Mimafa
Minimax
Mittelftahl
MixGeneft
Monteeatini
Mot .Deutz
Mülh .Berg
Neitarwertr
NLausKohle
Rord .EiS
„ S'.einffnt

Tritot
,, Wolle

Nordsce.H.
NordwKraft
Lber bedarf
cbtot«
dta .Geauft
Lrenftein
Lftwerke
Phönir « g.
„ Brauul.

Pintsch
PittlerWl,.
PlauenGard

.. Tüll
Polyphon
Pongsspiim .
Breuftengr .
Radeb .Exp
Rabquin
RathaeberW
RauchWalt .
ReichelbrSu
ReicheltMet.
Rhelnseldeii
Rh .Bräunt
„ Clettra
.. Metall
., Möbel
,, Stahl

R .W.E.
R.W .Kall
, , Spreng

RlchterTap .
Rieb .Mont .
Roddergrube
Rosenthal
Rüitsorth
Rülger »
Sachse»« .
SSchs .Guh

.. Thür.Ptl

.. Webstuhl
Tachtleben
S .Salzung
Salzdetsurth
Sangerhau»
Sarotti
Schering
Ichiegelbr .
Schlejische
. Berg .Zint
. B .Beuth .
„ Cellulase
. El . B
» Leine»
. Porti.
„ lextil
SchneiderH
Schönebeck
Schölt H
Schub.Sal, .
Schultert el.

20. 3. 21 . 3
130% 132

7 6 .87
41 .75 43 .25
110 109
14 14
135 135
52_ 5075
37?5 35.5
111 112 .5
7 .5 77

.5 22 .75
25 7525

523 % ^29
44 .5 45
103 103

45 .75 43 .75
54 25 58
85 .25 86 .25

ii .

1

113 .5113 .6

14J .5140 5
62 6475
143 148 .5
150 .5 150%
39 .25 38
76.2 j 77 . 37
72.5 7 ,5
53 . 12 54 .25
68 5̂ 58 .5
67 .25 67

141 139
29 .87 2? 87
167 167%
8 8
111 111
149 148%
52
II Ii
182 182
27.37 27 .37
140 139 .6
182 186 .5

60 .5 60 5- 55
66 6 +.25
82 .5 8475
64 65
55 5 56 25
54 64 .5
85 86 .5

60 .75
45 . Jj 43 .87
147 147
86 .75 8o .75
223 . *28
96 .5 100
92.5 92
299 299
122 121

42 42
127 130
6.87 6.62
91 92
7 .75 7 .87
/ 3 73
28 28
28 75 28 .75
16 ^ 171
127 128V«

Schultheiß
SchwelmEis.
Seaall Str .
Seid .Raum .
SiegSoling.
Sieger »».
Siemen «Gl.
SiemHal «ke
SiunerA .G.
Staftf .Chem.
Stein.Sohn
StortKCo .
StShrKamg .
Stolb.Ztnk
Stollwerck
Strals.Spici
Süd.Jmmob
. An«er

SvenSta
Tack,Conrad
TaselglaÄ
lhörl Lei
Thilr .BIeiw .
„ GasLeiP ,
Zietz «Sin
Transradio
TuchAalften
Tüll Hlöha
Nager Gebr.
Union chem.

Dlehl
Bar,in .Pap.
Ber .Bautzen
. Böhierft .
„chem.Charl .
. Dt .Nickel
„■Manschen
. Glanzftoss
„ Gathania
. ?[» te B.
. Laus .GiaS
„ MSrl .Tuch
. «ietSaller
. Pinsci
„ Schimisch .
„ Schmirgel
. SchB. rnei»
„ Smprna
. Stahl
„ A»pen
„ Thür.Mct.
Bittoriaw.
Bogel Tel.
Boy, (Masch
. Vorzug
. Spitzen
. Tüll
Voigt Hiissn
Wanderer
WassGeisent
WegeiinHüb
Nenderoth
Weste regeln
Wests .Draht
„ Kupser

WilliugAem.
WißuerMet .
Witten .Guft
Wittopptiet
Aeitz.Aton
Zciü.Masch.
Zcllsl .Ver .
„ Waldhot

nr
ii2 ?p

2

91 ?2 .25
175% 178

$ 38$

84 86
42 25 45
56 .12 06
17i 2112
123 123 .6
272 272

88 .75 89

Sil jjk118 118 .5
125 125 b
114 113
37 38

^
62?5 62 5

53
~

53 .7=
37.5 39.5

114 ". 116
43 43
123 124
98 5 98.5

353 35.25
34 5 34 .5
26 29
19.75 20
102 103
26 .75 27
23 .25 23 .5
118 .5 118 .5
51 .75 55

39^25 -
44 5 4425
45 47
37 38 .25

74 71 .5
42 43_25

52 50
120 120 '
4T5 45 .75
57 25 . '
148 153
70
33 .5 33 5
42 44
61.25 62
35 .?5 ^ 25
73 5 73 5
86 87
60 .5 60 .5
42 .5 43 .25
99 99

Vereirlieriinaen
?>achMünch. 895 897
Alll .Stuttg. 203 " '
Soi'ao
Lp, .Heue«
Magd . .Mannheim
Nordstern
Thuringia

199
204°!,
198

%
740

188
745

Kolonialwerte
Dt .cftalr 62 5 63 .25
Neuguinea 191 195
ctaoiMiue 32 87 3312
Schantung 75 80

* Ziehung
8 repartiert
Y excl. Dividende

Berliner
Verkehrswerte .

20. 3. 21 3.
»SBerkehr 61 .25 6,
Allg.Lolalb . 127 130
7Reichsb.Bz. 92
H- V- S 69
Hamv.Hochb 71
Hamb.Süd 125
Hansa 97.5
Rordlotzd - 71
0t« iMinrn 32.62 3Z.12

Kunkel, ,
« dca 96 .25 96,25
Braubant 121% 121 .5BarmerBt». 105 105
Bal .Hftpo . 128 128 S
„ Vereins ». l4l .» rrl.Hdlsg . 1Z1
Coimnerzb. 112",• 112%
Danatbl. 143 143 .5
DD -Bant 108° . 109%
Dresdner 1C8% 109%

Terminldilußnolieru ^

MwIndus trlewerte .
20. 3. 21 . 3.
79 75 82
105 106' !,
72 75 73 .75
86 .62 87 .25
97 98
62 53 .25

«Nu
R .E.« .
B.M .W.
Lemberg
» ergm. EI.
Berl .Mlafch.
Buderuz
Ch»rl.Waff.
Ehade - 299 .6
ContSummi115 5 115
Daimler 30 .25 30 .25
Dt .Cont« a» 130 .5 134 .5
. Erdöl 69 .2s 69 .5
„ Linoleum 93 .9 94
Dtzn .Robe» 6975 -
« l .Liefer. 124 126 '
. Lichtflras, 121 123
Farben 141 143 5
Keldmllhl- 119% 121 .5
FeltenGutll . 89 90 .62
Selsenber » 81 .37bl .7o
Gessürel 123 '/« 127 ".

20 . 3. 21 . 3.
Saldschmldt 46 .25 46 .5
Hamb.El. 117

^
118%

Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr.
Alse Berg
K°li« scher« 143
Karstadt
Klöitner
SölnNeueff .
ManneSm .
Mansseld
Masch .Bau
Meiallges.
Miag
Mittelftahl
Montreal .
Nordwolle

£
0 .75 70.75

90 .75 90 .5
105 105
182 .5 184

149%
60 59
65 .5 67 .5
76 .75 78
75 77.5
37 .5 37
42 43 .25

65 .75 52

44 .5 44 .5
62 .75 68 5

RordseeHoch l « o 148
Lberbedart 39 —
CbertoW 76 .75 77.25
Lren stein 55 54 .75

» .
Potftph»» ,
RH.Braunk .
. Eleltro
Nhrinftafti
R^ beckM»^ -4mit PI
- LS, »| f , |

*

» chnckertSl. \ biSyU

iss »

ASS "

Frankfurter Börse
Anleihen .

Reich und Staaten .
A3 .

Dt. Wertb
S Reichsanl.
Schatzanw.B
Bad . Stau»
6V-i Hess.Vol» ».
« Itbesttz
Neubesitz
Schutzgeb. 14
4 Bagd . I
Aolllilr/en
ö Mex. Inn.
i . tust.
3 . Silbe «
4 Irrigation

92 .50
84 .75

4 .t)&
8
öTöO

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24
6 wärmst . 26
< Tresd. ?«
> fsran ' s. 2K
(i Hcidclb. 2«
X LudwigSh . ZK
8 Main, 2G
KMannft . 26
6 „ 27

« Psorzh . 26
S Pirmas. 26

SI
8

3
.5C

S,2.5w
90
76iim5

Sachwertanlcihen
(obne Zins ).

s B.-Bad . 26
6 . Hol». 24'»Badenlv .-AohlcZZ
.> Psandbr Gold
K Grostt .Mhm 2Z

Hess.Bolls.R »»«.
l>Mhm .St .Kohl.2Z
7, Psälz. Hftp . 24
5 Rhein . Hftp . 2«
5 Sachs. Rogg.
5 Kestwertb.

89
17.50
217

ll .75
2 .3
2 .5

2
~

Pfandbriefe .
7Bad .» om .S ° l»2(i 86.75
PtSI,Ische Hqpolhetenba»!
8 Reih- S- »
8 . 8- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold 11
6 10
4>.<> Liquid , a.
4Va . « .

99 50
100
1ÖÖ
100
95
86
93
26 .55

21 . 3.
Rhew . Hftpothetenbaiit

H Reibt 5—9
i . 18̂ -23
8 . 26- 3«
8 . 31
8 . 35
t Got» St. R. 4
7 Gold R . Iii—U
7 Reihe 17
S . 12- 13
lH Liquid.
Württ. Hqpothelenbant

8 Serie I 100
8 Serie II 100

Württ. Credltberei »
10 Reihe 2
8

' Z
4k"

?(naloller l
Wi (Unatoiier II
3 Salon Mouasti ,
j Trhuantcper

Bankaktien .

99 .75
100
100
l (. Ö ' i.
101'

95 .50
85.50
82 . 5

99 .50
99 .50
15 .25
lo 2!
6 .6

20. 3. 21. 3.
Adea 95 95
« »».Bant
Braubt. 120 121
Laftsodeulr l.26 Xü6
,. Hftpo . 128 123
Berl .HdlSg.
Danatbl . 142 142%
DD.Bant 108 »108 '/s
Dresdner 108 ' . 108°..
i?ra »Isurtc» 92 92
. Hftpotft . 152 152
, Psandbr. 152 152

Lux. Bant 3«/. 3 .76
c est.Kredit 27 .4 27.1
Psälz .Hftpo . 138 '/» 1391/s
AeichSbanl
Rftrin .Hupo. 133 133
Süd.Boden 144v« 144%
Weftbaiit 83 „3
Wiener Btd 9 .50 9 .5t
Wtb .Noten 134 134
Vranspoetanstalten .

Bod .Lotaib .
Rcichsb.B^ 91 .75
Hopag
»ctdelb.St. 21 21
Lloftd
Äaliimore

72.75
73.60

lndustrleoktlen .
LöwenbiSu 178 178Brauerei
. Pfor,h. 95 95
, . Schwartz 103% 103 ' :
.. Eichb.W. 112 112
. Wull«

AdtSedr.
A.E.« .
Bad .Masch.
Ba«.Spiegel
Bergm .El .
Brem .»Bes.
Bown -Bo».
Bürfte .Erl.
Cem.Scldlt.
Daimler
Dt . Erdöl

GoidSiid.
. Linoleum
. Beriag
Dftterft.Wid .
Et .Lichttrast
. Lieferung .
Emag
tS11,. .Union
Estl .Masch.
Et» .Spinn.
!?aber» Schl.
Kahr
^ .G . !?arbrn
pseium .Iett .
Zselt.jiGutll.
Rt . Gas
„ Hos
„ Masch.

Geiling
Gessürel
Goidschmidt
Gritzner
Grül , Bils .
Sasenmühle
HaidSiNeu
Hammersen
Honsw.Wff.
HesserMasch .
filp .Armat .

irichKupt
Hochtie ,
Hol,man »
Anag
Xunghan»
Kammgarn

KaiserSI
KieiuSitia »,
Knori C .H
KolbSchüie
Kous.Brau»
Kraußiot .
Lahmafter
Lechwerle
Ludwiqsft .
Wal,mühte

Maintrastio
Meiallges.
Met .Knodt
Me, 91®.
Miag
Moeuu »

2a 3. 21. 3.

105 106
126 125

S !r
78 79
79

~
77?5C

29 31
66 69 .50
130 132%
92 .50 94
130
75 76
119 121' -
: 12^
- 72

46 45

105 105

* 40 "
Mot .DarwV- ^ ^
■JS-S

' '
l5SSsi

RÜlgcr "—

%C'kzr- MssC 'ß 'f

119 119
40 40 „14 .5014 .50

- 126
46 .75
3y 75 39-50
167';. . . '/2 167 >
120 120
ii 2390
SÄ
122 122
1% 90 .50
70 70_

63 -

159 IS?
36

'
36

68 50 »8^
85

~ -

? 3 .75 64_
75 7550

7512 75̂ 25

26 .50 -

Atrovsto .' '
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. Tt. Co
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Erhalte Deine Gesundheit !
Wohltat des Schwitzens

^ en
" 5

s^ Hwitzen ist eine der wohltätigsten Einrichtungen im
•"«tet kOT ' bie tagsüber im „Schweige ihre » Angesichtes " ge-'■*» empfinden abends eine wohlige Müdigkeit : ab « r sie

»wie zerjchlagen " . Dieses Gefühl kennt nur der Mensch ,
bic Grenze des Möglichen ge-

!>̂ x
" °st verbietet unser Körperzustand Arbeit und Sport bis

m ic 01 | en - Viele Menschen haben auch gar keine Gelegenheit
- hon»« 1 Schwitzen den Körper entlastet und entgiftet und oft
SB i » ?? vorbeugt , sollte jeder , der nicht durch Arbeit oder

Zachen kommt , von Zeit zu Zeit eine klein ? Schwitj -

j?
" kängt am besten mit einem heifoen Kräuterbad an . dem

^ to « i * ne Handvoll Senfpulver zusetzen kann , dann ins B ^ tt
% «,)

" " <* 1 ie Ohren zugedeckt. Man trinkt im Bett liegend so
? Soft ein bis zwei Tassen Lindenblütentee , dem man

r .«.
einer Zitrone zusetzen kann . Danach erfolgt fast immer

, ^ J - d' ®« iBausbrud }.
? l»en « » ^ iger wird die Wirkung durch die Anwendung einer
W

,
^ "» Packung. Ein Laken wird in kaltem Wasser gut aus -

ftijrn Unl) au ^ t <n »roiies wollenes Tuch gelegt . Damit wird
^ SuJ i * om besten auch Arme und Bein « , vollständig eingepackt ,

>,^ .
' ° '" men warme Betten und Decken darauf . Stellt sich

SwiW 1 t in ' «en Minuten kräftige Wärme ein . dann mich mit
% C °der Wärmslalchen nachgeholfen werden . So eingepackt^ bwitztee recht heis, getrunken . Nach dem Schwitzen ist

schnell und gründlich trocken zu reiben . Man bleibt

.
®u.f . «in« Hautwunde darf niemal » Sin Lappen aus dem

Waschesp-inh gelegt werden , er ist schon die Ursache von schlimmen
Mlerungv , ja logar Blutvergiftungen gewesen . Eime Wunde sollnur mit etner dazu gekauften Btnive verbunden werden , die manzu d«m Zweck aus der Perpackung nimmt . Roch besser verwendet
man einen der herrlichen « einen Pflasteroerbände . die man für « in
paar Groschen fertig bekommt . Sie bestehen aus Verbandstoff in
passender Erö ^e der auf einem festhafi «nden Pflasterj »reife » ange -
S»0 ? ,* . kin « Brandwunde tut man nicht gekautes Brot oder
Atehl , sondern frisches Brandlinimmt auf einem keimfreien Mull -
läppen , oder noch einfacher ein S . llck Brandbind « .

, Den verstauchten kann man nur mit « iner langen« lastischen Binde einstweilen stützen , so das, di « Schmerzennachlassen .
tlm nicht in Gefahr zu kommen , bei solchen kleinen Unfällenfcuich unfleetgnete Plagnahmen glotzen Schaden anzuoichten , solltein Jebem Haushalt ? ln kleiner Kasten oder ein Wandjchränlchenvorhanden sein , in dem sich «in Borrat Verbandzeug , Destnfek . ions -

Mittel . Brandlin me-nt usw . in tadellosem Zustand befindet . Einekleine Ausgabe für die Krankenpslege zur rechten Zeit schafft im
Vedarfsfalle schnell Linderung und erspart oft glotze Kosten . H . K.

Frühjahrsmüdigkeit
®s dauert nicht mehr lang « , und die ersten grünen Knospenerzählen uns von künftigem Blühen unv warmer Sonn «. Aber

gerade d,e ersten Frühlingstage sind für schwache , blutarme Leuteund zarte Kinder voller Gefahren .
besten

'
noch 7in ! a7 Stu7d,n

"
im Be ^

°
äuf 7ede

"
n « . J * ? Äörp i r %at ^ im Sommer aufgespeicherten Reserven an

1° lanfte wi7 her ÄBrnrt iiockerkUitund matt ift
' ^ ita n nen und Sonnenschein schon längst verzehrt . Fri ches Ob »

Cchwitibadfrt ei « L « fefcHAes
^

fflAänbeitsfinh «nh trifft Mische Geiilliie fehlen oder sind minderwertig , und W wenigen. Li,.«, tzbab tit ein unersetzliches Schonveit . bad und schafft kalten Sonnenstrahlen haben keine gesundheitspendende Kraft . Der
Körper leidet Mangel an wich . igen Ergänz » ,igsstosfen . Da » zeigiein « blasse Gesichlöhaul . auffallende Müdigkeit und unruhiger Schlaf .Dem lagt sich meistens leich, abHelsen , wenn man einige Z .» t

^ SS 1?** ' roie fie in unserem fioi 'pet wlsienMastlich
f ? meittcfl ttartwew10f « n ift . Das ist eine SironMrke uon (taiwn 1

» mnHnsÄ ? Am »«res . Bon (liefen «leimigen Mütmiuomeu
,, !n.r v .l weil ffe auiervrdeqtlich »art sind . Wir wisse »

f-r ■ c geringen inmiuiKmu ' u in unserem Lrganismu ^
l ! ^!2.

te Jcü ö"£ ere Abenswichtiye Organe . Wenn ich also

^ 5^ ^ nN(L. vorzWljch veiynhPt . lirvüict ) mvgenwn mebt fflaitbeii , !»>^ auf ^ iVsem few
'
äR

'
nkrlut

'
cn

'
mögiich

^
snid

" ^ '
m. vJn 5 . haben iich sölchc nirniakig , alu > Tag fiir Jiio read »

.krfju ' t»
r an «»

lind , einen ««

' Tl w .» W* IlWUJ tllflf )* UTIW IIIUH 1)1.
MH7 - I

« chwitzdad ist ein unersetzliches Schönheitsbad und schafft
Anwendung eine reine , blühende Haut . Es reinigt und

^ K- « ; <n Körper und beugt krankmachenden Ablagerungen in

;S ( ;/ flutten anstrengenden Gesellschaften mit reichlichem Essen ,
j)
" "® Alkohol sollte man immer « in Schwitzbad nehmen . Nach

M^ ,. stanzten Nacht gibt es neue Spannkraft und beugt den
iNen n ^ cillnacht vor . Schwitzbäder als Gegenmittel bei Er »

" nnd allgemein bekannt , werden aber viel zu wenig ange -
\

'
».„

"
.icht« Halsschmerzen und Schnupfe » lassen sich aber sast" nit unterdrücken oder lindern .

Ws
. j

' ' beumatilche Beschwerdi -n werden gemildert ,
»d. , ntfettunqskuren sind Schwitzbäder fast unentbehrlich und

v
' n das Welkwerden der Haut und entlasten da ? Her ẑ.

b « r l̂nb ®' ne " >? bre Wohltat für Jung und Alt . nur
Se „ Herzfehler » sollten vor seiner Anwendung den Arzt

Ii . K.

^ Tinfälle im Haushalt !
und Hausgehilfin setzt sich bei ihrer Arbeit auch

^
' n - n Gefahren aus , und selbst ein achtsamer Mensch hat

C ?. Beispiel : Fett und Mus spritzen oft beim Heitzwerden
^ und köilnen leicht Gesicht und Hände verbrühen .

£ .
' «cht ejn Messer beim Gemüseputzen , beim Hacken wsw .

^ '
d^ ."S«r . Ein Splitter ist auch oft schnell einaerissen und

,
rch Ächmutz die kleine Wunde gefährlich machen .

P !«hr
®

L?, kleine » Unfälle find fast immer ganz harmlos,Jö können
toifr

>°' e folgen haben , wenn man mit ungeeignet «-» Mitteln

en Sie schon, daO Hünzers
AKA - FLUID
der Wohltäter der fflenscnneit Ist?

wird Sie überzeugen . Das Erfrlschungs -Fluld
Jn̂ n , "" der bei Ermüdung und Erschlaffung . 0ei Hitze
,

«nhe fühlend . Ihr Schutzengel In gesunden und
Tagen . • Aka-Fluld , das beste Vorbeugungs- und

" "«smittel gegen Grippe und Erkältungen . H Ihr
Begleiter bei Sport , Vergnügen und Reise .

Erhftltlich In : Apotheken ,
Drogerien und Reformhäuser .

Niederlage bei L . F i e b i g .
Adlerstraße .

Alleiniger Hersteller :
AugutiKünzei.Karisruhe
Biologisches Laboratorium

"I. n,'' t:e Rüokprratvor -
««im

D®Mern u . evtl .'"Uti,
Ui? h l^ N' Leidende ver -

> .
'
> * !:>« a . 8 Taw

,
Men " ' . Statt .

*e | |,t». « . (A4645 )

unser Btiph mit

Ceres

Reform -

Gaftftäfite

Das zeitgemäße
Speise haus
Kaiserstr . 56

Sie spdsen sehe gut ,
scfinelC a . pceisioeet

lohnher R Kitsien

M ^- aeatbehrlieb fiir jeden Sportwart :

i i^ olus, Mein System
i «ej. Si5u " tt kraftvoll -muskulöser KBrpe : formen o . GrrHte .

es un,fi s . * 8 8 u n d sein und » ich UdchstleistungH -
r ' ln . lieh , ia ' ' erfreuen , so beginnen H' o n eh heute

V eC y,i n¥ " n nach SYSTEM CAJIQLUS . In tätlich
I ! , u,n Schliifencehen . schaffen Hie sieb in '* ui *er'J ), . « Hin, " ' Huf welcher der Mensch von heute stehen
f »rt ' " -frt *ie f L* t ans Gesundheit . Tatkraft . Energie
>' t »h, \. rre ud B. ( 12774t )

kl« l plt> if .̂ iltlich gporthans Preundlieb . KaiserstrnBo ;
6 erderplatÄ ' Fr Finsl «(rle , Alhtfllhfihnhof : Ze | .

(
■' fti' Ul ! P « ' er Hothb uck . Kaiserstr . t8 . Kalser -

: 6 8. Kaiser - A ' leo 50 Preis 1.50 RM .
r, » Jfi ' zugesandt 1.85 RM . Zu beziehen durch^ AHQLüS ». Karlsruhe ( B). WerderstraBe 28.

ujf . in aUc„" " '^ » llch.ni üirrtK ' n iirf)
"
feitaeieet d»i>.'i , kann '

, undals Ich« er »haft von „ allen »iranfeil gefürchtet ist . lieber die Hellwirk,innen
S ?JLJ £ .f£ nl ' $ i2 Elektrizität bei allen b/avtUKUKit vakiniiingeu » ach

StHFi « idiute » ,, . eru .Dnnt fi * anqeiichtK der krwiaaen -kei» miU und Nefierungsersälki «. die «vir immer unodjr vci der Re »vairdlun « vvu Labmunscu beobachten könne » und die al >« solche in deruaiuett Medizin anerkannt sind . IS«i dtzme ferner besonders für die
^ . etojiew ÄnteM « fein . , n er,ah >en . das, sich gerade die gai -»>anische » Zch >vachstromkuren uecjcn die nervöien VklMverde » der '

i »hre als W ' ksani « ,Watte dewalirt beben , -- .' i es , das , sie wiederi Hi,et schlafen können , wirklich au Aaren nee Menschen sind , riMe «f« en . frifcb , elastisch . vfUchtsrend, «. lebeneirov . oder sei es , d ,von i 6em länigen Tantiiei » der ^Nieder , von demKirltegefil « ! von den fogenannten iftlnistoctunae » . unter welche » >>»Bolk ^ninnde dieses Pel,iasejn und Ameisenlaufen vcrfia,de >> wird
«J f ' M Kranenleiden ist ferner die so« e » « » ni » verjueurofe ,welche init Vorliebe II , den Ent » itkl » na »taHre » pegeanet . Meistens ban »d« lt es nch dabei nm unangenebine . schiuerzliaft nnd ftechenoe vder pe -klem -inend « Be ' chwerde » in der ».>er,ae « e »d . hinter denea iich mekfienSnichts Ernstliches ^ »erdir « t . (SS ist kein eiaenlliches Herzleiden , welches

e an » die vcrzaeaend aeschlase » hat . (ich alaube geradern »n können , da « sich derartige nerpöfe Herzsiöruiigeiier » eist durch die Heilanipenoung galvanischer schwach ,
irklich kurieren lassen . Ebenso ziiferMlg eiguen iich

. . .iren die übrigen nervösen Neuerscheinungen , nmerdenen die Kranen in den kriitschen Jahren zu leiden haben . So gibttä ■ « u (6 eine Vtrl von Migräne die >» ir teil » an die geichlechtlichln C5ul »ivickli ' iigoiabre . teils an die Wechieliavre gebiinde » erschein «. Es bau -delt nch dabei um annersi heilige Attaifen V0ii einichiekeiide » jiioos-
schnierzeii , die einem das " eben geradezu verbittern kKiin n , wenn st«sich allzu mt wiederboitn , Tie Achmer »«« beiallen die - chliifeng .-geiid
k>er die Scheiiellinlfie . «js kommt häufig zu Äiigentranen I » anöerris
fallen nnd eö « utopische »ivpiichnierzen . deren He >k» » si nicht gekl .in ist.ivdenialls . dak es sich ölt » Iii ein schweres Nervenleide «

sich in diesem Aalle
den .Viauen versichern »u könne »
vairfig in gan , kurzer firtft durch
firönie kurieren , wirklich kuriere » lasse « , isbenfo zuce .für galvanische Kuren die iibrigen nervösen ilielzerschelniingc »

^ ilen find es
sicher lii es

Lebertran einnimmt . Kuter fr !>Icher Lebertran ist fast gejchmoälosund geruchlos und kann M'ii Zitronensaft oder mit Bier , heig . m ^ k K I . l . r ..V , .r ^ ... . . .. . . ... . . . . . . . . ..Tee «wer » afsce leicht genommen werden . Wem reiner Leb . rivan nandt' lt . dqs meinen « nur als örilichei Ausdruck einer allaemM « ,,
äSO »
dem , sondern auch Erwachsenen , besonders alten Leuten , tut eine^ ur mit Lebertran sut « Dieich «. u . ic .

veioxdne . ö
^

un
Wen «

mich in gleicher
WjWq ^ WMWdiese elektro ^galvanische »

>uz» ,e „en I« , I'n mit einem -
Weise a « ! yuc» « rbebaudl »»

kbeiie » ausdepi

leratur » >) d Praxis .' Iige « auch auf die

Heilbehandlung mit galv , Schwachströmen
von Dr . med . Wanfchel .

^ ?? l lbi« .Tatsache leben » ig« » Interesse »eanfvriichen , daßes sebr wohl möailch ift , bei geivusen , a «ch dau « rn,d besrepen -den Veidenu*& . i¥!*LJ rbet>lt<bf r 6lM «| a >M durch Änwenduirg aertfliKiet «asttr -fiibrr « »Uhäfie iu erziele « . Es ift sebenfalls feit »er Mitte M vorigen.Jahres mit ^ nberbeit bekannt , dafi die galvauiiche Elektrizität fiir sicht» Anspruch nehmen kann , als ein unbedingt seriöses » ei ! ,« i,icl betrachtet«u iptrden . Ich wein wohl , da « die Kränke » !« k- vter ,' iett mit alle «miialtmeii elektro . medizinische « Heilmetboden überschwemm , worden sinduns da « sich d,e Mode eingebürgert Hai . solche Methode « bei allen mög -liche« Erfranfiinge « kritiklos autzubeiken . Davon kann sell >stverstqndlich«a.r keine Meie fein . Sü r müssen uns « ra -öe in der praktischen » rank -
beitsbebandluna darüber im Klaren fein , »atz jedes ernstzunxbniende Heil -mittel , auch leder elektrisch « Heilstrom nur in einem gewisten , durch die
^ >̂ vrui « festgelegten Rabmeu HeilanwenSuna verdient . Tie galvanischeElekirizitat ist dadurch eigenarlig « nd einzigartig , das , Ne nur aus
»emische » Wege gewonnen wird , in sogenannten golvanifchen Elementen' Enlftekung nach, mit u « sek« r eigenen

Behandlung verschiedener Kto -ssivechselkraiifbeilen ansdefine . dann ermutigtmich hierzu die prakiische Eriadruim . Ln ty Prarl « bat sich die an »regende Wirf » na der galvanische « ströme au ? Tarmueroeu und Darin -Muskulatur auchi in barrnaciisen iWitten ffir gut beivabri . freilich '■
der galvanische Strom keine » vergleich »itt den Absiibrmiiieln aus .kommt weniger auf eine momeiitane Wirkung an , sondern darauf ,■ »federt

5f . J

n»
bm

. . . . . . ..» meiiinne Wirkung an , sondern darauf , den
D »>M » in natürlicher Weise wieder zur normalen Funktion zu bringen ,ielleicht beansprucht mein « Beobachtung gleichfalls ,thr Interesse .

^ , ivanii .. .
neben den Wichen ärztlichen Heilmakiialimen
geworden . Wir wissen , das , mir den OJtet
es genügt Ichlieklich , unser « Mieren
wie wir
Seitliche

ade,ii « nentbebrlich
aberden Irrels uichf »erlunaen könneu ,

reu Menschen , dt« genau so leben lonlleii ,
d lrbenssrisch zu erhallen . Ter axfitn » «

Uwe vorteil immer Mi Vitt u '
mkuren besteht nebe « de«

solche Sii ' unaen vollkommen » n ^M . . . MWWWM > W>> WWWWWW >
k« it und Unabhängigkeit von Zeit » nd Weg gemacht wenden können , vi 115

Alt und Zu na beioHßrter äaluanischer Schivach -
den Heilivirkungen praktisch auch dann , das,
îi ungefährlid , lind und in aller itteauemllch .

n » d das , ffe ihrer gairze » Naiux und Enifteliung ^ M >
MProewifftrizittit eine auffallende Herwairdüchaft ausweist . Ich

'
leg « denNachdruck daraus , datz folä « köroervcrwandten galvanischen Elektrosiröinenur in I« ner isiromstarf « dem kranken unH rrHolungsbedürftige » Orgg »

„ Carolas , mein System "
lut Srlanaun « kraftvoller muSkekvser Körperfoniien oüne Geräte wamsen
wir an dieser Stelle nochmals ai »k dnie tMrofchüro bin . btri ' ii .Vubfili kleine
A-bdantlun über Gomnastik , Selbstnigssage , iverivolle Winke zur allse -
meine « Körperpflege , sowie reichliche Püoto - glliiftratloue » bringt »

Für h ranke und Leidende

hoffnungsvolleWegejur Gefundung
Richten Sie Ihr Augenmerk auf die
Wohlmuih - Heimkur

Der fiberzeugende Heilwert
dieses GalTano - Feinstrom -

Vierzellenbades
erstreckt sich nachweislich «nf
JedeKörperzelleim Gesamt¬
organismus . Auf vier besonderen
Wegen erfolgt durch diese Ideal -
Durchströmung ein wunder «
barer Einfluß auf

d. s Nervensystem
( beruhigend )

d« n Stoffwechsel
( anregend )

di« Bluizirkulafion
( fördernd )

Es Ist die Behandlungsmethode für
alle Kranken und Leidenden und
findet dankbare und begeisterte
Patientc ;. .

-r ?,'

m
i ! Vi

m

Darstellung der f 'tin »tromkurvt
durch dtn menschlichen hörper
beim Galvano ' Vttrzellenbad

Gehört in tede Familie

Elektro -galvanlsche Schwachstrom -
Kuren nach den Wohlmutn - Heil¬
verfahren werden seit über 30 Jahren
mit günstigstem Erfolge als Heiinkur
angewendet bei fast Allen Nerven -
u . Muskelerkrankungen , neural «. Be¬
schwerden , Lähmung , Olcht , Rheuma¬
tismus , Ischias , Hexenschuli , Arterlen .
Verkalkung , allgem . Nervosität , Neu¬
rosen , nervösen Magen -, Darm * und
Herzerkrankungen . Erkrankungen der

. Sinnesorgane , Blutzlrkulatlonsstörun -
gen , Kinderkrankheiten wie i , B. spi¬

naler Kinderlähmung usw .
Über 600000 Familien

bedienen sich dauernd dieses Hell¬
verfahrens , weil seine Anwendung un¬
gefährlich , schmerzlos , einfach und
billig ist , Jederzeit im Hause
vorgenommen werden kann ,
ohne Netzanschluß und kein Radio -

störer ist .
tuirKlam auch in veraltet. Fällen

In Ihrem eigenen Interesse liegt es , unseren aufklärenden , interessanten

ärztlichen Lichfbllder - Vorlrag
am Moni ag , 23 Mfiiz, abends 8 Uhr im Friedrichshof Festsaal
zu besuchen Refeient Ür . med . R . A . Mayer , Zürich . Eintritt Ir « iI

Ärztliche Vorführung »- und Beratungsstunden tags darauf Im Vortragslokal von 10 bis 1 und 3 bis 7 Uhr . —
Ärztlich von 10 bis 12 und 3 bis 8 Uhr .

VorfUhrung und Beratung » stunden kostenlos lag » darauf von
lO - l Uhr und 3 - 7 Uhr Im VorlragsloRal . Es wird ihnen daselbst unvei bindlicheund
gewissenhafte Aufklärung erteilt . Verlangen Sie kostenlose Zusendung unserer Aufk ' ärungsschrift Nr . 300

V/ohlmuth ' Institut Stuttgart , Eberhardstraße * 0

Special - Salon iUr Schönheit » - Pflege
Massagen . Bestrahlungen, medlc. Bäder

MONICA HERRMANN
EJnns-Snchsstraße 11 am Miihlburffer Tor , Fernsprecher 7633.Dumenhart entfernt garantiert sicher nrttelst Gesiohtsmas -
?a ££ n.;, Elektrolyse , Soimnersprossencreme garantiert wirkendIn 5 lagen , Piskrete individuelle Behandlung nur d . Damen -

Beinleiden. Haut- und sonstigeKrankheiten
« rampf -iderleiden . Belngelchivllr ^ V « ne »ent,l >>,da .. Kltchicn aller
Art . Ischl » ? . Rbciima , (Yclcnkerkrankiina . Plali !us,beschii>cri >cii usru °
werden uuf Grund reicher törfochrmig last schmerzlos ohne Berufs »
stüriina nach bewährtem Snliem ambu a ' orisch kiehandelt . Werner
wird iedezn Kranken uueutntltlid ) tlrantlieiisdlaiiiioie gestellt .

naiurtieiiprakier Karl aecHer, Karlsrune, nnaxaulir . 28
Haltestelle : Rlchard - Waaner - ober Pbllliwstrasie .

Svrechzeit : 9— 11 u . 2—8, SamSt . »— 1. Sonntag u . Miitw . fein « .
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Sonntag 4 Uhr 9 Montag 8 .30

AlpinistVogelsang
spricht zu seinem Film :

V/e Scjjw

Münz— Konservatorium
mit Seminar , staatlich anerkannte Musiklehranstalt
Telefon 2313 Waldstraße 79

Ausbildung in allen Zweigen der Musik einschl . Oper .
Meisterklassen für Instrumentalspiel einschl . Oreel u . kath.

Liturgie . Dirigieren , Komposition u . Sologesang .
Seminar zur Vorbereitung für die staatliche Privat - Muaik -

lehrer - Prtifung . Reifeprüfungen .
• Beginn des neuen Semesters 18 . April •

Eintrachtsaal.

9 « gröberes Unternehmen SkdbadenS

gk« anmepFederzeichner
«Um sofortigen Eintritt gesucht .

Bewerbungkn mit Lichtbild , WehaltSansprü -
che » und Zeugnissen erbeten unter (£ 20156«
an We Badifche Presse .

Seit 80 Jahren bestehend ? NäbrmiKelfabrit
sucht für ibre konkurrenzlosen BratenfoKen -
Würfel in 4 Geschmackssorten sür den dortigen
Bezirk absolut Vertrauens » .

fiemlverireier
bei voller Selbständigkeit u . garant . Gewinn
von 38?*. Zur Lagerhaltung sind KM RM .
erforderlich . (20138a )

„ 8fa " . Leipzig 91. 22.

ReHiameKaiender und PrägeplaKate
Gut einges .. zuverl . Herren zum provi .
sionsweisen Vertrieb bei angemessenen
Bergiitungsfäben gesucht . <200ggaj
Förster & BorrieS , Gravh . Grotzbetr ..

Zwickau (Sachsen ) .

Kür Karlsruhe und für ganz Baden ist der

einer epochemachenden technischen Neuheit
D .R .P . a . . w . alles bisher Dagewesene Uber -
trumvst und dringend benötigt wird . a . Her -
ren mit 700.— bis IOOO.— RM . , u vergeben .
Sel «n « gebotene Eriste » , . Mindesteink . mo -
natl . 800 .— RM . nachweisbar . Meld . Hotel
Karvlen . Waldstr . b. Herr « Mergenthal « ab

Montag , 30 . Män
20 Uhr
Letztes

Kammerkonzert
d . Phil . Orcnelters
Leitg . : Q. Brot , Paris

Mitwirkende :
Die Damen Metton *
borgor , Baumann ,
Kramp , Matthe » .

Konzertmeister :
Voigt , Ochsenklei ,Helmich , Spengler .

Progr . Konzert für 3
u . 4 Klaviere , Bach ,

4 Violinen Vivaldi ,
Gesänge , Bach , Duparc ,Faur6 . Karten : Musika -
lienhdlg . Müller u . Tafel .

Tttchltger

Provisions -
Vertreter

r glänzenden V« r-
lfsartikel für Hau -
As'kaufSärtikel

delsfirmen sofor
sucht. Offerten unter
J1340 « an B . Presse .

rt ge>

Weiblich
Jüngere

verlüuferin
evgl ^ f . Kurz - , Welk -
u . Wollwarengesch ., p .
1. April gesucht . An -
qebole uns RKLI an
die Badische Press « .

Anfangsstelle
als Stenotypistin und
für fönst . Büroarbeit ,
auf 1. April gewicht.
Offert , unt . fc . 0 G416
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Fräulein
lmmt

Filiale
f. Bäckerei, Wäfcheret
u . dergl . Kaut , kann
gestellt wcrd . Off . unt .
H .R .S4SS an die Bad .
Presse Fil . Haupwoft .

Hoch . Ural- imd boch uorumraniieii i
In unseren Geschäftsräumen finden von Montag ,

den 23. bis Mittwoch , den 25. Mäi'Z, jeweils nachmittags
3—6 Uhr durch den beliebten Küchenchef , Herrn Voll ,
praktische Vorführungen und Vorträge mit dem

,Kiichenwunder "
• ta tt .

Speisefolge :
Hecht im Mantel

Jrtshstew
Windbeutel

ausserdem verschiedene
Gerichte nach Wünsch!

Hammer & Helbling

Wohnungstausch

Mnungstauirt ) ?
3 »der 2 Z . -Wohnung
Oftiftmbt, segen
3—4 Zlmmerivvlmung
In ruhiger Stadtlage
auf 1. Mai . Angebote
unter TM « an die
Badifche Presse .

Zu vermieten

Boxen
neuzeitlich eingerichtet ,
mit Wafchplav u oll .
H>lfSm >tteln , b Mühl
burger Toi zu verm ,
Antrag u . Ni , 24 (Sö
an die Bad Press « .

Laden
in Bühl (Bd .)

In allerbester Lag«
BÜhlS ist ein großer
Laden mit Magazin .
Auto , Remise , für
jedes Geschäft , auch f.
Warenhaus u . Filiale
geeignet , zu vermiet .

Anfragen : (20137 «)
August Morath ,
Bühl (Baden ) ,

Dchwanenstrafte S.

Fabrik - und
Lagerräume

hell , trocken , m . Schi «-
nenanschluk . a . West-
bahnhos g«leg«n , giin -
ftig zu vermieten . An .
geböte unt , 313058 an
tri« Badische Presse .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke H >rsch und Bot -
holzstrabe , Eingang
Vorhol,straß « Nr 35.
bestehend au « 7 8 «n „
groß Wohndiei « nebst
Zubehör u Zentral » , ,
mit Warmwasserver -
forgung , ist sofort
oder späte , zu ver -
mieten Näheres nur
Borh - Izftr 33. 1, St ..
Telefon 693

Wendtstr . 18,
in freier Lage , sonnige

Parteirewohnung
6 Z . , Bad . Maus . , 2
Verandas . Vorgarten
(Osenheizg . i preiswert
per sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Bachstr. 6, Telef . 4918.

(12841)

Bfür leicht verk , be¬
hördlich anerkannten
Artikel D .N .P . hier u ,
allerorts Vertreter zu
günstigen Bedingung ,
gesucht , evtl . Allein -
verkauf . Zirka 150—200
Ji für Lageriibernahine
je nach Größe und
Vereinbarung Beding ,
Angebote unt , ® 1S053
Ott die Badische Presse .

Montag v . 10—1 it . 8—6 Uhr . ( 31J951)

Der Ersinder ewer umwälzenden

.Neuheil
vergibt für ganz Deutschland d««

Aileln-Vcrkauf
Massenartikel

ohne fede Konkurrenz mit unbe -
grenzter Absavmöglichkeii . Fach -
kenntnisse nicht erforderlich .

Keine Warenabnahme .
Bewerber , die auf eine absolut
sichere Tauereristenz reflektieren u .
nachweisbar über RM . k—10 000
verfügen , werden itin «usfülirlich «
Offerte gebeten unter O1348S an
die Badische Presse .

^ Ausbildung tn
Schwad . Massage u . Badefach
schafft eine gute Existenz Fachm
Leitung Aerztl Schluflprüfun * durch
Kacharzt . Anträge gegen Rtickoorto

an I Süddeutsche Fachschule

Mehl -
Vertretung

Für Karlsruhe und
nächst« Umgebung
wird bestens einge -
siihrter Vertreter zum
Besuch der Bäckerkund
schast von gröberer
Mühle gebucht.

Angebote unier An -
gäbe her bisherigen
Tätigte » unt . $ 20172 .,
an die Bad , Presse .

Sommlernnnen)
f. Schuhe b . Prov . ge>f ,
« rcu»ftrafte 1K, 1, St ,

(FWI19 ^

Suche ein äl >„ einfach.

^ Fräulein
«vgl .. v . Laude , welche
schon in Stelluwg wa
od . alleinst , Frau zur
Führung ein . frauen -
los . Haushalts , welche
mehr auf Tauerstellg ,
steht , als auf hohen
Lohn . Angebote unter
g678 an Bad . Press « ,

Schon Hannibal schabte sich mit einem Messer die
Haut schrundig. Schon Nero schmierte mit Rasier*

pulver Marke Steppenbrand und schimpfte auch.

Schluß nun endlich nach Jahrtausenden mit dieser
Barbarei. Hier ist Adam, die Rasur der Neuzeit .
Eine Creme, kein Messer . Eine Creme, kein Pulver.
Schont die Haut. Rasiert chemisch. Fabelhaft»

Cvo - Creme f3r

di « Frau , Tut « 2 30

u . 1 * >

Adam -Creme für
den Mann , Tub « 2 10

zinsfreies Eigenneim

mienreie uionnono

scMenlreier Hausüesiiz

durch zinsloses Geld äsr

Bausparkasse Germania
Köln

Besctiaitsstene : Franz Fechter . Karisruöi
"Verlangen Bie unsere ausführlichen Druc „\

®h
,
| ^

t"°

Unsere Auskunft verpflichtet Sie zu
•»••• gjt

Senden Sie mir kostenlos Ihr » Drucksohriften '

Name :
Wohnort : :

Straße n - Nr .
HaNIUlUaillllllllllNIIHHtinillllHIMIIHIIMtll

—"

adwo «'Januar - Zuteilung
ca . H Million Reichsmark zur sofortigen Au <

Nächste Zuteilun « 20. April . u ntef
Da » kommende Gesetz stellt die Bausparen »»»

Reichsaufsicht . ^

Rüppurr
Sonnige , neuzeitlich «

4 Z.-Wohnung
im Bill «nviert «i . mit
Bad , Sveifelammer ,
Veranda . Wobnmanf ..
auf 1. April zu vcrm ,
Herrenalberftr . 41 , III ,

Scköne
4 3im . « 2Bo !)nnnfl
nt . Bad . Loggia , Man¬
sarde u . Etag . -Heizg . .
in gut . Weststadtlage
sofort oder aus 1 .
Juli »u verm , Ange -
bot « unt . HK S8ZS an
die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Henschllstlilhe

i 3im .-3Boönunfl
Im 2 . Stock , mit Par¬
kett» u . Linoleumböd .,
bewohnbar . Mansarde ,
Speichei rammer , einge -
richt . Bad . Eiag «nhzg .,
auf 1. April preiswert
zu vermieten . ( 13295
Karl Mall , SauBefdWft
Srieflüstt . 181 , Tel , 6728

Hcrrichattltch «

4 Zm . - WohNUNg
Hirfchftrafte 129. 2 . St ..
mit Zentralheizung u

Warmwasscrveiforg .,
ist sofort oder später
zu vermieden . Näheres
nur Borholzstk . 33 , I „
Telefon fi93 (17Wit)

2 schöne, förmige
4 Z . - Wohnungen
mit Bad , bew . Man -
sarde n . Zubehör auf
1. April »u vermieten .
Eck« Gluck - u . Maxau -
ftrahe . Näheres in der
Konditorei . (18631)

3 Ziln . - Mliliung
m . Bad u . Mansarde ,
Ecke KarlSpl , u . beim
Stadigarten sofort od.
später »u vermieten .

Näheres Maier . Ger -
wigstr , g. T« l«f . lS44 .

2- Z Z .-MhllUNg
Kllche und Keller , auf
l . April zu vermiet .
Näheres : *
Rudoifslraß « 3, 4 , S t .

Eine schöne, komfort ,
z Aimmerwohnung

in gutem Hanfe , per
1. April zu vermiet .
Preis KS M . Zu erfr .
Serrenftr . S4, bei
Anton Saas . (13616

Zwei Zimmer
mit Küche auf 1. April
an brav , kinderl . Ebep .
, u vermieten . Uliland -
strafte 7 . Pt . ( g -01651

Peschlagnahmefreie
2 ZlM . - WMlMg
4 St .. Prei » 4F\Jl . in
gutem Hause an ge-
diegenen Mieter fof .
>u vermiet . Näheres
Hirfchstratze « l , 2. St .

(§ » 1609}
2 nrofte. sonnige Zivi .,
bisher als

98 o 6 n b n o
beniitzt , mit eigenem
GlaSabfchluf, . sind aus
l . April,u vermiete « .
Keller - u . Sveicherant .
Zu erfragen unt . Nr .
a 657 in der Bad . Pr .

z Zim . - Wohnung

1 Zim . - Wolinunll
mit Zu » . , auf 1. Mai
zu verm , Angeb . unt .
F .W . I1N ? an d . Bad .
Presse F « . Werderpi .

Zimmer

• •'kW
ft

" '
39

**
11

aufsofmt
vermieten .

an solid ^ verinl ^
Dam «
El . L . » ^rn ^ bnl^

MSbl . 8 «
billig zu vcrw ^ ,,^ .
genstrab -

. . f»jja
öd .

'
Tom «

Belsortstr . 5 .

Gut
mit Zentraw ;« ^ oirt

Mädchen
das kochen und nähen
kann , in kl. Haushalt
aus 1 Avrll gesucht .
Hiibfchstratze ZS. s . *

Stellengesuche

• Uertrauensposten «
Zur Bewirtschaftung eines ? andk>aufeS
mit größerem Garten in herrl . Lage b.
Herriualb wird eine weitere zu » «»-
lässig « «od umsichtig «

Stütze
für Küche u . Haus gesucht. Bei Eig -
niing dauernder Vertrauensposten u.
Samilienanschlutz . Bewerberinnen , die
schon äbnUchen Posten innehatten u.
mögl . Erfahrung in Gartenarbeit ba-
ben . wollen einen ausführlichen Hand -
geschriebenen Lebenslauf mit Zeugnis -
abfchristen und Bild unt , M 6«« an
bie Badifche Presse senden .

Lehrling
Juuger Mann ans gutem Haufe von (aufm .

Büro uim baldigen Eintritt aesucht. Angebote
an i>r « ih«rrl . SOdeneckfch « Bcrwaltung . Karls -
ruh «. Hardtstrahe 37.

Kür Kabrikbetrieb . tn einem Borort von
Karlsruhe gelegen , für sofortigen Eintritt

männlich ode weiblich gesucht , Voraussetzung :
Gute Zeugnisse , mögl . schulfrei durch voran -
gegangenen Beiuch der städi . höheren Han -
dclsiahresschiile und hiesiger Wohnsitz . Be -
Werbungen unter SISINZ an die Bad . Presse .

Kaufmann
such «

Lcrtraiicnspolten .
bietet

Kapitaleinlage
von RM . 5(111(1.
Angebote unter
N70n an die Bad .
Presse .

OFFERT -
BRIEFEN
dürfen Originalzeug -
uisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig gnßen
Anzahl von Bewer -
bungsbnefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen
Badische Presse
Anzeigen - Abteilung

W erbeläügkeit !

Zu Propagandazwecken werden von Hiessger leistungsfähiger
Fabrik einige Tomen gesucht . Tiefe müssen befähigt sein , bei
Haushaltungen für wirklich tägliche Oualitäts - Gebrauchsartikel
zu werben . Unterstützung durch Werbeschristen , evtl . Einarbei -
tiing ^ Gratislieferung ete . werden geboten . Angebote mit nähe -
ren Angaben unter K . R . 1230 an Ala - Haasenstein & Vnal - r .

I Karlsruhe . (4952)

1. St .. Ba » , Spelsek ..
aeschl . Loggia . Zub, .
m . Gartenanleil , aus
1. Mai od . fpäter zu
vcrm . Belchcnstr . XL
Anzuseh . 10—1 Uhr ,

nur berufst . Kraul . , ~ . .. vci; »
auf 1. April , » cem . ! *"

r rer; tt
Offerten unter A ><8 IfiiOfferten unter
an die Badifche Presse ,

same 3 3 = ® ofin .
Altw . , a 1 . Mai z . vm .
Aumrtenstr . 41 , II ., l .

RÖ BEL & FIE DLE R CH€ MISOHE FAßRIK G M B H LEI PZIG C1

Schöne , neue fucht . Angebote mit
3 Sun = lomun (h Preisan « . u . Lt ^ oa JUH . We ^ Press «.

Möbl . Zimmer
mir eleftr . Licht , ruh .
und .ungestört , von >g .
Akadem . per 1. Apül
im Stadtzentrum ge-
sucht . Angebote mit

Staatlich geprüfte

Kindttgärlnerin
kath^. mit gt . Zeugn .
n . Ref .. - fuchi passend .
WirtungStreis . Jft in
Säugliitgspfleg « bew .
n . war schon im Kin -
derheim tätig . Ang . u .
N8« an die Bad . Pr .

Auko- Garaqe
zu verm . Nähe Rich
Wagnerstr . (13453)

Kaiser -Allee 10S.
Gaggenau .

EiBlamilien -
Hans

o Zimmer , Küche . Bad ,
Speisekammer . Lekv ,
nomdegebäude u . Gar -
ten per IS. April oder
1. Mai

zu vermiete « .
Angebote unter M8 !i
an die Badifche Presse .

Hotel -Stütze
gut durchgebildet . 28
SaOre alt , sucht Sai¬
son -, evtl . auch Iah -
rrsftellung . Beste
^ mpsehlung . Angebote
erbeten unt . J2003Ka
an die Bad . Presse .
2Ulttn ., solid , fleiftlg .

Mädchen
mit Koch- Näh - , Bü -
gelkenntnissen . sucht
Stelle als Zimmer -
milvchen in Privai od .
Pension od . als Srütze
in kleinem HanShali .
Gut « Zeugnisse vorhd .

Offerten u . M . 7SV
poftlagernd Kehl .

(20091-a )

Verkehrsreichste
Lage , moderner

Laden
nächst Mühlburg .
Tor . mit od . oh.
3-a zim .-wohnung
DU verm . ( 11423)
Lesswgstr . 1. vt .

Mädchen
welches schon in bess .
Hause gedient bat , gt .
Zeugn . bestht . pers . i .
Kochen . Nähkenntniss «.

sucht Daucrstkllung .
Angeb . unt . F .W . >1370
an die Bad >ifche Presse
Filiale Wevderplah .

Drei Musenster
In bester , v«rkehrSr «i
lder Lage in der Kai
serstrahe , Eckladen , »u
AuSstellungszwecken zu
vcrm . Angebote unter
813100 an d Bad . Pr .
Große , hell«

Lager -
Werkstatt

» . Büroriume , mit et .
Licht , Kraltanfchlutz ,
Gas Wasser , gr . Ein
fahrt und Hosrauni ,
<vtn , od geteilt , sofort
billig zu vermiet . Ta
selbst ist auch ein La¬
den mit Nebenraum
frei . Näheres : <2<!073a

MolMstrabe 81.

Besseres Mädchen ,
Ende 20er Jahre , evg .,
inKiiche u . Haushalt
durchaus perfekt , sucht
bis 1. Avril evtl , auch
später Stelle bei alte -
rem Ehevaar oder In
srauenlosen Saushalt ,
('»ute Zeugnisse vor -
Händen (Äekl . Ziischrif -
ten unter (A2 » 17 !>a an
di« Badische Press «.

Laden
Mi» 2 Zjm .-Wohnung
am 1. Juni zu ver -
yiieten in der Dur -
lachcrftraße , Angebote
unter C 13431 an die
Badische Presse ,

Laden
zu vermieten (Vorort
v. Karlsruhe , in guter
Lage , geeignet für
Kondidorei Filiale (da
solche noch fehlt » oder
Lkbensmittel -Geschäft .

Angeb . unter P 1341 ?
an die Bad . Presse ,

4 bell « Biiroränme
nebst Zubehör (oder
auch als Wolmuna an
ruhige Leutel zu vm .
Näheres part . Garten »
straste 38. nächst der
Nirfchfir . von 12 Ubr
bis 4 Ubr . *

Herrschafts -
Wohnung

ndlir . 67 . 0 Z ,m ,
roft . Diele . Zen -

iralbei ». Garten - Ter -
rasse u . reichl .lubeb ,
juin 1. kluli « t verm .
Nähere ! 2 Stock ? -
lewn 7762 . ( 13208
Durlach , Hauvistr Sl .
Balinhosnäbe st eine
moderne

6Z
MINer

Wohnung
mit Bad . Mädchen .
, imm « r . Zeniralhei ^g .
u reichlichem .i ' tb .' hör
evtl Garage , aus 1 .
Juli evtl . auch früher
zu vermieten . <12181)
Näher da selbst ? St .
Belerthetmer Allee
bochberrichafti . groh «
6 Zinl . - Mlinilng
I Treppe , fof beziebb .,
jii vermieten , (17382)
Näh . daselbst , part .

5 Zim . - Wohnung
part ., m . Bad u . übl .
Zub .. auf sof. od . 1 .
Mai zu verm . Hirsch -
str . 51. lll . l . (FH1V5S )

mit Küche u . Zubebör ,
Misch . Bühl u . Achern
für M ju vermiet .
3 » erfrag . Karlsruhe ,
Biktoriaftr . 22. 3. St .

(tzwieas )
Schön « geräumig «

3 Zim .- Wolinunl ,
Sonnenseite , mit Zu -
behör . aus 1 . Avril od.
früh . i . Saufe Neckar¬
straße 14 , 3. Stock , ju
vermieten . Näb . das .
1. Stock , Fernsvr . 7M .

Wohnung
von 5 Zimmern , ln
der Westendstratze . »u
verm . Näh . (13248)
Augustastrahe g . II .,

Telefon 2724.

Kaiseralle « 3. TKW ..
Eing Hans -Sachsstr .

5 Zimmer
mit Zubehör , Zentral
b,g .. 4 Treppen , aus l .
April zu vermieten .
Näheres : Ar » . Betzel .

Hans -Sachsftrafte S
3— 5 Uhr , oder

Fernsprecher 2489.
<80361

Sonnig «
3 M . - MhlllW
IN Badezim . . Küchen -
veranda u . sonst . Zub . .
per 1. April zu verm .
Karlstr . 156 4 . St . .
( Bal 'nhofnäl ' e ). Näh .
daselbst ». Stock ,

5 Zimmer -
Wohnung

!lilcb«. Maus ., Wasch
tilche, auf 1. Juli
Leopowstr . 40, 2. St .,
lu vermieten . Zu tjc -
fichvigen : Montag ,
Mittwoch . Freitag von
3 bis 8 Uhr . Zu erfr .
b. Gebr . Himmell ^ ber
A . -G . , KricgSstr . 25. «

ttrieflSftrafce Nr . 176,
Südleite , Ecklage , in
Herrschaft ShauS

5 u. 6 Zimmer -
Wohnung

1. und 2. Stock,
gute Lesen , Bad . ei .
Llcht , reichl . Zubehör ,
baldigst , bzw . 1 . Juli
zu vermieten . Zu er -
tragen daselbst 2 . St .
von 1(1 12 n , 3—5 U.
Telefon 979 . *

3 Zini . - Mliliung
evtl m . Garage . Teo -
ha ' d Welfenstr . . mit
^Inaericht Bad . auf l
April ?u verm . Näher
Klauprechtftr 15. Te ^
leton 3151
schöne sonn 8 ZItn . '
Waliug . aus 1. Mai .
evtl . früh . , « i vm . An -
»iiseh 10— 1 U. » chan -
Inslandstr . ZV. I . Wc >
berkeld . '

Schon «
3 Zim . - WohnWg
mit Bad in Landbaus
an der Strecke Offen -
hurg -Lahr für Reisen -
den geeignet , billig zu
vermieten . Ang . unt .
R 2lltfiSn an die Ba
dischc Presse .

Ettlingen .
3 glmmerwuhnungen
in bester , ruh . u . fr .
Südlage . neuzeitlich
auSaestattet . wie Eta -
genbzg ., Warmwasser -
versorg . , gr . Balkon ,
an solid . Dauerm ., in
Neubau auf l Mai
; u verm . Näheres bei
Fritz . Rheinstr . 42. N

Sonnige z Zimmer >
wobnung . II . Ziock.
Weihers . . Feldbergstr .
auf 1. od . 15. Avril
,u vm . Näh . Mottle -
str . lOU. *

1 gr- !>«s *•' ,# / '
neu bcracr -
Kaiferstr ^ W . ^ .

Modi .. imon « nein « lerrr « w » - .# "" '
Simmer . II . Stock , m . ver Npn > ^ x
et. L. . Durlacker Tor . Krieg ^U5 ^ . ^
bei alleinst . Dame an ^ mc1" '.. «. .

Ei «

gern \ * \ *
Karlsruhr -Daxlandcn fÄÖ nC

Balkon , Garten - und - - " '
j

in sauö .. ruh . Haufe , am v
später zu vermieteru .Zu , „ rväter zu vermieteii . ^ " ^ '

bei Job . M - ck. Wiris » °!^ < ? 5 ^ il.

In Einfamilienhaus , i | | d

kleine
neu hergerichtet , ulit ^ l^ ^ . ,̂>l ,
Bad , fliest . Walser ,
modernen KomA , ' ' . „ n.
in bester .
Ehepaar geeignet ' J >'
gebot « unter " r . "
dische Presse .

gegen unkündbare ^ ^
hypothek zum B a

d t « t' j ,
von Eigenheimen e0 i

lösung teurer H
^ sP arV e |

't
sSe .

Abschluß eines D
gparj

"
^ .

mit der Neuen
G . m . b . H . in vv " st

k0
temberg ) . Verl . de " ^

^

Prospekt T . 74 .
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. Samstag , den 21 . März

der
Basischen Presse 47 . Jahrgang . Nr . 136 .

Die Lanöwirlfchaslskammer
zur Reichs-Agrarpolitik.

Billigung der Agrar -Dorlage . — Der Zuckerrübenanbau in Süddeutschland .
Baden und Geftiersleifcheinsuhr .

^
-

^
Verhandlungen der Vollversammlung der Badischen Land -

V ^ ltskammer wurden am Samstag vormittag 8 Uhr fortgesetzt .
^ ordeijjtunde standen zunächst die aktuellen Wirtschaftsfragen .

. Schill ( Bauernverein ) berichtete über das Agrar -
^ d«. ^ d e1 Reichsregierung . Nach kurzer Aussprache ,
Itstk mQn sich für eine möglichst rasche Durchführung der vor -
SC « Mahnahmen aussprach , wurde folgende Entschließung'" lg angenommen :

i»j. >̂ ie Vollversammlung der Bad . Landwirtschaftskammer hat
x^ ^ esriedigung von der Agrarvorlage des Reichsminifters für^ ung und Landwirtschaft Kenntnis genommen . Sie sieht in
W i .. % tatDOr la 9 e einen bedeutsamen Schritt zur Förderung
lujj-fjpHcrlichen Edelproduktion , wenn die darin gewährten Er -
d».» Lungen ausgenützt und die vorgesehenen Maßnahmen
dj^ öesührt werden . Die Vollversammlung bittet daher die ba -
w Staatsregierung , sich in diesem Sinne bei der Reichs -
JU t .Un8 einsetzen zu wollen . Sie bittet weiter , dafür besorgt

daß nicht diese Arbeit nunmehr durch außenpolitische
Rahmen , wie Zollfriedensabkommen , Eingehen neuer Han¬
ois üEtlicher Bindungen und dergleichen mehr gestört werde .

darauf zu dringen , daß unverzüglich Ver -
. Ben mit denjenigen Ländern aufgenommen werden , deren

•°elsi ' " - - • - — -
. Verträge mit Deutschland in

ior&
j,$ er Produkte der bäuerlichen

, I^wirtschast entgegenstehen .
"

»r, geschäftsführende Direktor , Dr .e Uber die

erster Linie dem Schutze
Landwirtschaft und der

von Engelberg , re -

Kontingentierung des Zuckerrübenbaues .
die große Gefahr in sich , daß der natürlichen Entwick -^ berge . .. DD B |L . . .

l0" Rechnung getragen werde . In den jetzt bekannt gewor -
M ^ ?ntingentierungsplänen sei die bäuerliche Zuckerrübenpro -
31 ;' " isbesondere die badische nachteilig behandelt worden ,
pt die süddeutschen Landwirtschaftskammern in Besprechun -

.'^ " ^^ " ngentierungsplänen
K insbesondere die b a d i s ch e

ntit ? n die süddeutschen Landwirts . ,
i
1'jjsrii' den Länderregierungen und in einer Aussprache mit dem

^ »ij^ ^ ister für Ernährung und Landwirtschast erreicht , daß die
^ ^ " tflächen statt alle vier Lahre in jedem Jahre festgesetzt

!?> in ®utbe einmütig einer Entschließung zugestimmt , die
•".' tu cinc alljährliche Neufestsetzung der Zucker -
K n ba uk on t i n g e n t e fordert und sich dakür ausspr chi ,
,Ar ^ ? '9en Rohzuckerm ^ngen . die während des Einbezuges der
% lii la £)te bei der Festsetzung des deutschen Gesamtkontingents

m̂ehr produziert werden darf (etwa 800 000 Zentner ) ten
Rübenbaugebieten in Süddeutichland , dem Rhein .ande

f -en zugewiesen wird . Schließlich wäre darauf zu dringen ,'
S'eirf,

di« Unterverteilung in den einzelnen Rüb .' nbaubezirken
"

Si-j , .Grundsätze angewendet werden , damit nicht Hunderte
^«r^ "Pslanzern der Jahre 1929 und 1930 künftighin vom

k" bau ausgeschlossen werden .
^ ^-»i^ ^ versammlung nahm sodann nach empfehlenden Worten
»S z Merstatters H u b e r - Löcherberg einstimmig eine Entschlie -

üb^

Entwurf eines Feldbereinigungsgesetze «
an . Diese wurde im Interesse der Kostensenkung begrüßt . Es wird
aber nach w >e vor dcr Standpunkt vertreten , daß die Zusammen -
legung oder Uml »gung der Grundstücke mit dem Zele , den einzelnen
Landwinen einen möglichst geschlossenen Komplex zur Bewirtschaf¬
tung zuzuweiien , die erste A lfgabe einer Feldbereinigung darstelle .
Dieser Forderung trage der Entwurf leider keine Rechnung .

Es folgte der Bericht des Präsidenten M a y e r - Großsachsen
die

Eefrierfleischeinfuhr .
In der lebha ' ten Aussprache unterstrich Dr . Graf Douglas auf
Bemerkungen eines Regierunasvertreters , daß in der Frage des
Ge rierfleisches die Badische Landwirtschaftskammer durchaus einig
ginge mit der badischen Regierung . Diese Angelegenh . it sei mit der
basischen Regierung eingehend besprochen worden mit dem Wunsche ,
daß die Regierung dem Einspruch im Reichsrat ihre Unterstützung
geben möge ; das sei geschehen. „Die Stellung des Staats -
Präsident « n," so führte der Redner weiter aus , „war von
Anfang an klar auf unserer Seite . Wir haben da " N
Zug auf Zug der Regierung positive Vorschläge im Interesse
der minderbemittelten Bevölkerung , zugeschnitten auf die badischen

Verhältnisse , gemacht . Diese Vorschläge sind von der badischen Re «
gierung außerordentlich freundlich aufgenommen worden .

Iii einer Entschließung , die gegen die Stimmen zweier
Arbeitervertreter angenommen wurde , wird die Genugtuung
über die Hallung der badischen Regierung ausgesprochen und die
Regierung gebeten , für alsbaldige Durchführung von Maßnahmen
als Ersatz der zollfreien Gefrierfleischeinsuhr be-
sorgt zu sein . Diese Aktion soll mit der Stützungsaktion für die
deutschen Rindviehmärkie durchgeführt werden .

Im weiteren Sitzungsverlaufe hörte man eine Reihe von Vor »
trägen über Leistüngsprüfungen in der Tierzucht und
Tierhaltung . Daraus ergab sich, daß die Leistungskontrolle immer
mehr Anklang findet und sichtliche Erfolge nicht ausgeblieben find .

Hierbei wurde eine von Dr . Schwörer vorgeschlagene Ent -
schließung mit großer Mehrheit gebilligt , daß mit Rücksicht auf
die schwere Notlage der badischen Landwirtschaft diejenigen För -
derungsmaßnahmen bevorzugt durchgeführt werden müssen , die
sofortige Auswirkun ^ n auf die Besserung dcr Rentabilität der land >
wirtschaftlichen Betriebe haben . Zu diesen Maßnahmen seien in
erster Linie die relativen Rinderleistungsprüfungen durch
die Kontrollvereine zu zählen . Die Vollversammlung richtet somit
an den Innenminister die dringende Bitte , dieses Leistungsprüungs -
sys^ m durch Gewährung von Staatszuschllssen der gesamten badischen
Landwirtschaft zugänglich zu machen .

In weiteren Vorträgen wurde noch die Frage der Milchwirt¬
schaft und die Umschulung berufsfremder Arbeitskräfte auf
dem Versuchs - und Lehrgut Katharinental behandelt . Zur Frage
der Milchwirtschaft wurde dabei noch eine Entschließung angenom -
men , worin erneut das sofortige Inkrafttreten des Reichsmilch -
gesetzes gefordert wird . Die badische Regierung möge mit allen Mit -
leln darauf dringen , daß die Ausführungsbestimmungen für das
Reichsmilchaesetz endlich vom Reichsrat verabschiedet werden , damit
es allernächst in Kraft treten könne . Gelinge dies nicht , wird der
Preiszusammenbruch auch den badischen Milchmarkt mit sich reißen .

Gememde -Amschau.
t . tfotst , 20 . März . ( Vorn Rathaus .) Der Bürgerausschuß

genehmigte den Ankauf eines Wohnhauses für 4000 RM . . Verkauf
eines Grundstückes als Bauplatz zum Preise von 0,70 RM . pro am ,
Veräußerung eines Grundstückes zum Preise von 0 .1S RM . proQuadratmeter ( Größe 2 .5 Ar ) im Gewann Virkig und schließlich
die Festsetzung der Waaggebühren aus allgemein 50 Rpfg . Ueber
den Beitritt der Gemeinde zur Vezirkssparkasse sollen erst noch
Verhandlungen geführt werden .

b . Buchen , 21 . März . (Ungültige Eeineindewahlen .) Die Wahl
der Gemeindeverordneten der Gemeinde E b e r st a d t wurde vom
Bezirksrat für ungültig e-rllärt .

r . Rastatt , 21 . Mittz . ( Aus dem Stadtrat . ) Bei der am 2. März
vorgenommenen Schweinezählung wurden in hiesiger Stadt
bei 102 schweinebesitzenden Haushaltungen insgesamt 445 Schweine
gezählt gegen 410 am 1 . September 1930 und gegen 332 am 1 . März
1930. — Die von Verwalter Fütterer getätigten Brennholz .
Verkäufe wurden genehmigt . — Die Stadt beteiligt sich , wie im
vorigen Jahr , wieder an der Wochenschau von Baden
Baden . — Das ehemalige Pumphäuschen bei der Lünette 33 . das
aus der Kriegszeit noch steht , wird auf Abbruch verkauft . — Die
Ergebnisse der unvermuteten K a s s e n st ü r z e bei den Gas - , Was -
ser- und Elektrizitätswerkskassen , die zu Beanstandungen keinen

Ein Nachtbrand bei Slockach.
Zwangen , A . Stockach, 21 . März . Am Freitag abend

t £\9 r wurde das zusammengebaute Woh
d e des Sattlermeisters Kreiser . einesojT. ~ v >8uiuviiiivi |ici9 . v i \ tiiiv ? Sohnes des

Bürgermeisters , ein Opfer der Flammen . Die Flam -
. bereits den Dachstuhl eines benachbarten Gebäudes er -

Wich .° ch konnte durch das Eingreifen der Motorspritze von
• t

Ci n weiteres Umsichgreisen verhindert werden . Der Ge -
low Q d c n wird auf etwa 30 000 Mark geschätzt. Die Fahr -

">en größtenteils gerettet werden .
Rev . fion im Bürkle - Prozeh .

i[nt
nrB» 21 . März . Der wegen Konkursverbrechens , geschäft«

'' teiij
e.U« und Depotunterschlagung zu fünf Iahren Zuchthaus

•I, | frühere Bankier Herling hat auf eine Berufung ver -
tz,

dQB des Urteil damit rechlskräftig geworden ist.
frühere Bankier B ü r k l e , der gleichfalls fünf

LZ r ")if)a us mämerhallen hat , hat — wie gemeldet — dagegen Re -
der sich nun auch de: Staatsanwalt ange -

*, ' !) * Schreibmaschinen „ zur Ansicht" .
5 n h t6ucb 21- März . Drei hiesige S ch r e i fc™ a s (H i •

1 vltj t ;
1U ngen sind durch einen Betrüger heimgesucht worden .

V tie8en 9en Pension ist ein angeblicher Dr . B o ö g i l l y -Luzern
„ ^ d hat durch sein bestimmtes und elegantes

>>j. ^ j!. .^ >̂ anden . sich von den drei Schreibmaschinengeschäfte » je
l isj !^>reibmaschine zur Ansicht schicken zu lassen . Der Be -
* ' st. g nn unter Mitnahme der drei Maschinen ab -

r gab sich als Doktor der Universität Freiburg aus .

^ $ Wein auf der Slratze .
21 - Akärz . Ein aus der Pfalz kommender , mit einigen'k - rtdf+ortt tti>»4-» i4-4-Lastkraftwagen , stürzte gestern nachmittag

ng nach Neudorf , wahrscheinlich infolge Verlagerung
iv

Ein Mann kam unter den Lastwagen zu liegen . Er
einigen Männern aus seiner gefährlichen Lage be-

to, taten aber in ärztliche Behandlung begeben . Zwei
he t v. auf eine Telegraphenstange und wurden zertrümmert ,

Inhalt von 1200 Liter auf die Straße sich ergoß . Der
schwer beschädigt und abgeschleppt

Wohnfchiffe für öie RheinreWkierung.
zz : Mannheim , 21. März . Ein eigenartiger Schiffstransport

konnte auf dem Neckar beobachtet werden . Von Heidelberg kommend ,
passierten zwei Wohn schiffe Mannheim , um die Reise dann
rheinauswärts nach Kehl fortzusetzen . Es handelt sich um zwei
Wchnschiffe , die im Auftrag des Deutschen Reiches und der Schweiz
auf einer Eberbacher Werft erbaut wurden , um bei der R h ein -
regulierung Verwendung zu finden . Die Schiffe sind mit prak -
tischen Küchen und Tchlafsälen . sowie wohnlich eingerichteten Ausent -
Haltsräumen eingerichtet . Von Mannheim aus wurden die Wohn¬
schiffe von einem Motorboot nach Kehl geschleppt , wo die Abnahme
durch die Rheininspektion erfolgen wird .

Schiedsspruch für das badische
und pfälzische Baugewerbe .

Für das badische und pfälzische Baugewerbe wurde ein Schieds -
spruch gefällt , der einen 13prozentigen Lohnabbau vor -
sieht . Die Arbeitnehmerorganisationen haben den Schiedsspruch
abgelehnt . Wie aus Neustadt a . d . Hdt . gemeldet wird , ist dort
ein ähnlicher Schiedsspruch für das pfälzische Baugewerbe ergangen
und von Arbeitnehmerseite ebenfalls abgelehnt worden . Nunmehr
wird das Haupttarifamt in Berlin zu dem Lohnstreit Stellung
nehmen . Die Entscheidung wird zum 24 . März erwartet .

#
Freiburg i. Br ., 21 . März . Der Schlichtungsausschuß Freiburg

fällte einstimmig zwei Schiedssprüche , die bis zum 30. September
1931 Geltung haben sollen . Für die Kraftfahrer und Handels -
arbeiter im Handelsgewerbe Freiburg sieht der Schiedsspruch
die Herabsetzung der Arbeitszeit auf 48 Stunden und einen Lohn -
abbau von 3 bis 5 Prozent , für die Taxiführer in Freiburg einen
Lohnabbau von vier Prozent vor . Die Erklärungsfrist der Parteien
läuft in beiden Fällen bis zum 24. März . ^

# Freiburg i. V .. 21 . März . (Kündigungen bei der Straßenbahn .)
Wie von Arbeitnehmerseite mitgeteilt wird , sind im Zusammen -
hang mit den geplanten Betriebseinschränkungen ( Ein »
führung des sechs - , bezw . zwölf Mnutenverkehrs ) Personal -
kündigungen ersolgt . Weitere Kündigungen sollen bevorstehen .

Anlaß gaben , wurden bekanntgegeben . — Der Rücktritt des
Stadtrats Karl Lutz , der der NSDAP , angehört hatte , wird ,
nachdem er aus dieser Partei ausgeschieden ist . für zulässig erklärt .
Als nächster Bewerber derselben Vorschlagsliste tritt Zimmermann
Karl E p p l e für die Restdienstzeit in den Stadtrat ein . Für die
städtischen Sammlungen (Heimatmuseum ) » iid ein Führer
bestimmt , dem auch gleichzeitig die Führung durch das Schloß und
die Überwachung der Schloßpark - Anlagen übertragen werden soll.

Gaggenau , 20. März . Der Stromliefcrungsoertrag mit der
Firma Theodor Bergmann und die Uebergangsbestimmungen , die
mit dem Vadenwerk vereinbart wurden , werden gutgeheißen und
sämtliche Verträge endgültig genehmigt , nachdem dcr Vürgeraus -
schuß den Gemeinderat zum Abschluß der Verträge bevollmächtigt
hatte . — Die Landwirtschaft und insbesondere der Obst - und
Beerenbau soll künftighin eine besondere Förderung durch die
Stadtgemeinde erfahren . Mit der Durchführung der Arbeiten
wurde der in städtischen Diensten sich befindliche Baumwart
Preißler betraut . Diesem fällt neben der Behandlung der
Obstbäume auf der Gag »enauer Gemarkung , die Feldhut des Ge-
markungsteiles rechts der Murg zu. Als Feldhüter für den Ge-
markungsteil links der Murg wurde Franz Maisch bestellt .
Dieser hat zugleich die Kraben - und Wec,unterhaltungsarbeiten zu
besorgen . — Die Betrauung von Notstandsarbeitern mit
der Aufsicht bei den einzelnen Arbeitsgruppen wird dem Bürger -
meister überlassen . — Der Durchführung und Erneuerung des
Bermessungswerkes der Stadtgemeinde , wodurch im Jahre
1931 für die Stellung der Meßgehilfen und die sachlichen Anschaf -
funqen ein Aufwand von 2000 RM . . und in den künftigen Jahren
1932—1933 und gegebenenfalls 1934 ein weiterer Gesamtaufwand
von etwa 6000 RM . entsteht , wird zugestimmt , weil die Erneue -
rung des Vcrmessungswerts dringend notwendig ist und dadurch
künftighin die Kosten für Vermessungsarbeiten für Private wesent -
lich billiger zu stehen kommen .

gb . Gernsbach , 21 . März . (Aus dem Gemeinderat .) Die nach
§ 61 der Eenieinderechnus . gsordnung vorgeschriebene Verkündung
und Vorprüfung der Rechnungen aus den Jahren 192t
bis 1929 wird vorgenommen und die Vorlage an den Bürgeraus -
schuß mit der Maßgabe beschlossen, daß desondere Beschlüsse erst nach
erfolgter Rechnungsprüfung durch die Siaatsaulfsichtsbehörde in dem
Umfange erfolgen , wie sie etwa notwendig werden . — Der Vertrag
mit dcr Stadlkapelle Gernsbach auf Veranstaltung von
30 Konzerten während der Kurzeit gegen eine in Monatsraten zahl -
bare Vergütung von 0000 Mark jährlich wird vorbehaltlich der Be -
willigung durch den Ausschuß abgeschlossen. — Die sortgesetzten ten -
denziösen gemeindepolitischen Auslassungen im „Führer " werden vom
Gemeinderat wegen deren schädigenden Wirkungen für das Ansahenund die allgemeinen Interessen der Stadt auf das schärfste verurteilt
und hinsichtlich der in einem Artikel enthaltenen Beleidigungen des
Bürgermeisters S t t « s ci r t r a g gestellt , scfern die ehrverletz -nden
Aeugerungen nicht uneingeschräittt und vorbehaltslos widerrufenwerden . Auch wird verlangt , daß die Vertraulichkeit derGemeinde Ratssitzungen mehr als bisher von allen Mit -
gliedern gewahrt und Schweigepflicht in keinem Falle mehr verletztwird .

«> j .vT Haslach i. K . , 19 . März . ( Der Bezirks rat muß eingreifen .)Nachdem der Burgerausschuß die Bier - und Bürgersteuer
^ . Deckung von Auslagen betr . die Fürsorge abgelehnt hat .wird sich der B e z i r k s r a t in einer außerordentlichen Sitzung mitder wirt,cha,tlichen Lage der Stadt Haslach besassen.
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« acyrichten aus ocm Lanoe .
B . Durlach . 20. März . sPfarrwahI .) Unter dem Borsitz des

Dekanatsstcllvcrtreter « Pfarrer W a l t h e r von AZcingarten wurde
gestern in der eoanfteltlchen Stadtkirche die Wahl des ersten Pfar¬
rers für die neuffegründete Luthergemeinde ( Weftstadt) vom
Kirchenausschuft vorgenommen. Der eigentlichen Wahlhandlung ging
ein von Pfarrer Walter gehaltener Gottesdienst voraus , zu dem auch
die ganze evangelische Gemeinde eingeladen war . Auch während
der Wahl blieb ein ansehnlicher Teil der Gemeinde in der Kirche ,
um das Ergebnis abzuwarten . Gewählt wurde mit 82 von 101 ab-
gegebenen Stimmen Pfarrer Otto N e u m a n n von Hirschlanden.
4 Stimmen waren zersplittert . 10 Settel leer. Wie uns noch mit -
geteilt wird , gehört der mit so ersreulicher Einmütigkeit Gewählte
keiner bestimmten Richtung als Mitglied an.

bd . Melzingen , 18. März . ^Ernennung zum Pfarrer .) Zum
Pfarrer ernannt wurde von der Freiherrlich von Mentzingen'schen
Grundherrlchaft als Inhaberin »es Patronats über die Pfarrei
Menzingen der derzeitige Pfarrverwalter in Menziirgen, Otto
Becher . Die Kirchenregierung bestätigte di« Ernennung .

nz. Spöck, 21 . März . (Diebstahl.) In einer der letzten Nächte
wurden auf drei Plätzen zahlreiche W ä s ch e st ii et t , wie Bettüber¬
züge und Hemden , sowie verschiedene Werkzeuge gestohlen . Die
Diehe sind bis fetzt unerkannt .

r. Rastatt , 20. März . (Ehrung der Feuerwehrkapelle ,1 Die
FeuerwehrkapeNe Rastatt erhielt vom Reichsministerium des
Innern für die Mitwirkung bei der Berfassungsfeier im Jahre der
Rheinlandbefreiung eine Ehrenurkunoe mit der Unterschrift
des Reichsministers Dr . Werth.

* Baden -Baden , 21 . März . sStädtische Schauspiele.) Sonntag :
16 Uhr : „ Sturm im Wasserglas". — 20 Uhr : Letztes Gastspiel der
Thespis Bar . Dienstag : „Das öffentliche S^-kgernis"

. End« 22 Uhr.
Mittwoch : ..Wilbelm Tell"

. Freitag : „Wilhelm Test "
. Samstag :

„Grand Hotel" . Sonntag : Zum ersten Mal : „Diplomat » spielen
Theater . Mont >ig , 23 . Marz : Kleiner Bühnensaal : Dr . med . Georg

G r o d d e ck, Baden -Baden , spricht Wer ,Z >as Unbewußte in der
darstellenden Kunst".

dt . Legelshurft, 21 . März . (Verschiedenes .) Mit dem Beginn
der Arbeiten in »er neuen Bahnhofstraße konnten etwa 20 Arbeiter
von hier beschäftigt werden. Die alte Strafte , deren Material zur
Auffüllung der neuen Straße benutzt wird , ist »ur Zeit im Abbruch.
— Der hiesigen Gemeinde wurden aus Reichsmitteln zur
Strohbeschaffung, an Stelle des früher üblichen Waldstreunutzens
und für Beschädigung des Waldes durch die Besatzungstruppen ,
2000 RM . überwiesen , für die den Bürgern Stroh zugeteilt werden
soll .

Freiburg . 19. Marz . (Stadtth « ater Freiburg . ) Dienstag :
„Eoriolan "

! Mittwoch : „Ernst sein ist alles (Bunhurq ) "
: Donners -

tag : „Der Evangelimann " (neu einstudiert ) : Freitag : „Tanz-
abend"

: Samstag : „La Tmviata (Bioletta )
"

! Sonntag , 15 Uhr :
„Katharina Knie" . — 20 Uhr : . Tod und Verklärung "

. „Elektro " ;
Montag : „Der Mairn . den fein Gewissen trieb " (zum ersten Male ) .

Eerspach (Amt Schopfheim) , 19 . Mär ^. (Flucht aus dem
Leben.) Hier erhängte sich ein
meister Adolf Schmidt an einer K>
Tat ist um so rätselhafter , als der .. . .. . .
gerichtetes gutgehendes Geschäft besah und selbst ein tüchtiger
humorvoller Men >ch war , der auch am öffentlichen Leben regen
Anteil nahm.

Schneederichle vom 21. März 1931 «
SluScttciit: bewölkt . 5 Gvad . 180—140 Ztm . . Sirnfchne «, ©Ei. mti Nobel-

Saud -" bewölkt. 8 Mrad , 50 Ztw .. Papp !» n« . Ski . inid NodeWaSn m «M .
Herren « es : bewölkt. 7 Grad . 70—7S Ztm .. verbaricht . Ski . und Rodet -

H« ndo : ck/
"
bewölkt. 4 Grat . 100—110 Ztm .. Firnfchne« . Cft . und Rolxl -

Nsthicrböhc .Plättla ! bewölkt. ? Grad , lückenhaft, wtwtfdi .
Haltrit (>ronit ='öi>liIoS : bewölkt. 6 Gr «d . 70 Ztm . . Firnschnee . ©ff. «wb

Nodeibah » out .
Dqbel : bewSlkt. 7 Gri»6 . 12 Ztm . . Mrnlchne «.

Leichl bewölktes Wetter. utt
Kräftige Einstrahlung bewirkte auch gestern tagsüber

'

Erwärmung , so daß in tiefen windgeschützten Lagen die V wi '

peratur bis nahe an 20 Grad stieg. Auf dem Felvberg
8 Grad Wärme erreicht. . .. nn«

Heute nacht M in Verbindung mit einer westlich
liegenden Störung Bewölkung auf . Zu Nachtfrösten kam es
dessen nur noch stellenweise . Da der liefe Druck von Westen ^
zunehmend

' an Einfluß auf die Witterung Mitteleuropas g
und das südosteuropäische Hochdruckgebiet sich allmählich imm
entfernt , werden wir meist leicht bewölktes Wetter behalten,
weiterhin mit der Möglichkeit leichter Niederschläge zu rca>n - _

W « tternochricht «ni»irnft der bad Lanve » w« tterwarte

Stationen
VtiHHur | j ( m ,
_ 'n . I pcrolujSEccrt«. „ oNiveau I ^

<Äfltrln.

tttürntr
Ttmmnt .
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J
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Crrttifim
» Siiixiiuk»
« ailSruhc^ n»rn . t*aBtn
Siniintfit
Pab Mtrfitim
6t . Blasien»atTnrocilrt
(WbSrtu*
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35 .IütftnO .
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mit *

Wetterausstchten für Sonntag , den 22. März
öchstenä leicht« Niederschläge . Tagsüber etwas kuyier ,

froste nur noch in höheren Lagen
Wasserstand des Rheins .

ßalöshnt , 21. IRärj . morgens fi Ubr : 288
m«IfC. 21 .

. . . Ztm .. ««». !« stm '
Bw . moraeni > « Ubr : l<4 Ztm -. «est. SO Ztm.

rhl .
'Si . Mä ^

'
morven « « Uhr ^ ftlO Ztin .̂ aeft . 1K ÄM .

ar? ara « . 21
Mannheim . 2l
Saud . 21 März

mo«eit^ i>
lär » . movsenck U
morgen » n ubr :

Ubr : 486 ihn . «est . w 3 «%
il 0 Ubr : M2 Htm.. 12 0 >w .
" über »00 ^ ttN .

^ SggraKXTi.tW ^2l® -SSS3E25i$3Bi$SSI^
Die Niere ist das Ventil
aas die ABiagerung von Sluren im
Blut, mtceaondere Htrnaiur « , Ol«
Grundursache von R h • u m n tl • m u »,
Gicht , Ischiaa . sowie der Artarlenver-
Kalkung au « ti«m K3ro«t «uaachalUet
REICHELS WACHOLDER - EXTRAKT
. Marke Modleo " beelniluaatdl « Nieren-
Uttlgkeii auf aa» Günsticsie und hilft so
die glftlpen Abfallaiofte aut uem Körper
entfernen. Paokuncen von M 1,10 an.
MemcO Wachoirier - Sohokolade- Würfel
die ieue . •ohmaakha te Darrelohun « a-
form von naturellemWeeho der»Extfa !ct.
Schaohtei M - .90. In Dfofl. und Acoth .
erhSItllch . sonst durch Otto
Reichel . Berlin - Neukölln .
Verlangen Sie kostenlos d.
98 Selten atarke. Iiluitr erte
Bucn „Guter Rat In gesun¬
den und kranken Taaen *.

Amtliche Anzeigen

Memme Octstrantentaife
Mlswde .

ölleiiliiiSkZliWmstriMrms
<M« Imunai .

. Di « .Arbeitaebcr Ijaben ibr«
snat
ve»

Hi»
leiiigen SKiilbiier . welche inil tiet Zalilun «
für den abizelaiuiene» Monat im ^ erzuae
find , wer ! ? » dierinit .mfneforbevt . länaftcnS
innerhalb 8 iapett Gablung , u leisten, andern »

idit obnc Wclteu ' J 61c Zwangsvoltftreckuna
« (öacfiiört ivcrden »ittiite. Eine Abbvluna

der Beilräae iindet nicht mcbr siatt. M M

KaüciibcitrÜlie fil* den nbfldattTcnett Moni
ftcts in der Zell ttom 4. bis 15 . des lolaende
MvnatS am affvufcfirtftcr cfn<n*«Dlen, XI1

H
WWWWWWWWWWWWWWvt » WWW » !
find, werde» diermtt -infaelordert . lSnastcnS
innerdald 5
fallt ! oll tu'
ourchaefijl»

er Beiträae lindct nicht '
Vorftebende Ä>!abiiii » >, gilt nicht für Arbeit

nebet , welche die Neltrüae tnnerbalb S T^ aen
nach teder {•»bnaalHmtfl an dt« jlaslr ->t>»u .

(5308)
lOiLÜ

führen haben.
Karlsruh « , den II

Ttr BndtnvetUani .

itorttamt Mittetbern in (Stiiinncn .
Die tomttiwlm 'vUstflfrimfl vom 17 . Mär «

In der „Vera ichm tide " ttt gcncliintgt . <L0l !>ta >

breWWlz-verlleigermg .
An» dem tkttlinaer Stadtwald wird als

levie Oreiiiiuvljverstciaernna nachstehendes
Bilraeraabuot ,

im Kastbaiil« »>«r »So « « «" i » Ettlingen
Lfscutlich tXisteivert , und zwar :

am Montaa , den 2S . Mür , ifisi ,
vamittaas 9 Ubr.

ans Distrikt V , HardtwalS . « btettun « Hertel .
Forlacker . Plom nnd ÄcebrUch

276 Tier buchenes und nemischteS Scheit- ,
Rollen , nnd Priiaelbolz ,

^ .,.™ Stlirf buchene tiuö aemi .
aus Distrikt I , liitfS der »IIb, * Bt«» ««fl llrtt .
Ruvvich . Cb .»fettuu 'rtin , Ta » » cn «arte » . Bru
deraarteii , .stehr, vtofttvch , Edelbach . Hreumi
berg , Iäaerwiefe tirebsvach , Hellbera . H^ch
bei» und Haitnefenbera :

540 £ ter buchenes und aemilchies lLcheit-,
!i !oilcn - nnd Prtiaelliolz .

2150 Tliick buchene und » eniifrtj !« Wellen,
am Dienstaa . den Sit. Willi 1S31,

»ormittaas S Ubr,
aus Distrikt II , rechts der VIIB. Abteilung
Hint . Haienbera , »ialberkorf , Waitkorf Watt »
backen , ttiiibenbera Znuhau « , Dattel und
Bor » . Idelberg :

Iva Eter buchenes und aemischtes Tchett- ,
Rollen - und Prüaelholz ,

S8S ', Tiiick tMlbe» « » no gemischte Welle« ,wl III VUU/lUl « IIU UV'iiuvillV ^ ^
ans Distrikt IN uii » IV, rechts » er Alb . « b»
tetlunq ?>arberloch und H0s«nich.:o» - ter buchenes und aemilchteS « Seit - ,

Rolle», und Priiaelbol «,
700 Etück « »"' lfchtc Wellen.

Die ,ur '̂ e^steiaernna kommeuden ? s !eNnd
durch Querbölzer erliaitlick gemacht nnd wer-
den auf Verlannen der ^ » rstwarte vorae -eiat.

Die ^ feigeriniaSbeirilae werken aeaen Stel¬
lung eines zab ' nnaAfiliiige» Biirge » itutloS
bis 15 . 3 « II 1981 qestnndet .

vttilnaeu . den 18 . Man 1051 . «ix» 8a
Di« Stadtkall«.

« iwwMIwffi ' fwnw .
Dte Ktadtaenielgd « VbtlivvLl'Ura dersteinrrt

am i^reifaa . den 27 ^ Wir » IftÄI , vtirin . « IIb«,
im Wnliftfliis zum tVelfHifefliT ans dein
meindewald Moldau mit Boralrist mit ie
>■', auf I . Ö « Ii und 1. Oktober 1L3I folgende
St .iinm « : f2Ul12al

Eiche » 18« Sfflntm « T. bis V . Klaffe.
Ro ' buch, ii . Ha ' nbnch . 10(1 St . I . b . IV . Sil
Rusche » 2 Stiim *"« II . Und III . Wffnfi«,
l' ifb " » » Stis 'timc Iv . und V . Btäfie ,
ffor 'en 5:111Stämine l . VIS V . Klaff«,
Sichten 12 Stamme IV und V . Klaff«,

ferner 8 Ster Eichen Nutzbol, , ni lang .
AnS»iige werden vom Bllracrinelfteramt

gefertigt . <20112» )
PhilivvSbnrg . den IS . Miir , 1931.

Der Wetnelnbera ». 1

Freihändiger RadelholWerkonf
Staat ), fforftnrnt Slobc « Schloftkellerstrafte 2,
SamStag den 28. Mür » NM . vormittags 10
Uhr , etwa 1500 ,> » >. Na ^elstaniinbolz. Losver -
»«tchvjsf« durch das Loritatnt . VOISSaj

5psren oder
Vor allem gilt es , sidi tu schützen gegen

unvorhergesehene und unberechenbare

Notlagen . Darum bildet der Abschluss einer

Lebensversicherung die

erste Kapitalanlage
des Einsichtigen . Erst der Gesicherte hat

Müsse zu zweiter , freier Kapitalanlage . Ver¬

langen Sie unverbindlich unsere Prospekte .

Basler Lebens -Versicherungs -
Gesellschaft

Koitanfrcl « Auskunft erteilt :
OrganisationsIciMng für das dcutsdi « Rcldv
Barlin W15 , KurlQrstcrtdamm 52 (Haus Basel )

«,Ä ?4
'w # • . • -> • ►;%38eä •' :

N '■*•$ ifv

& k % .

ßlmmdMersleisnliW.
Tie Stadtgemeinde tteh

Mittwoch , de» 23. Mär ' , nachmittags 2
Int Rbetnwald . viedfchtaaen 1, 2, o und u
baS Sinntn,l,olzertr >ignis nun :

versteigert am

22 Pavtxln 1., S. und 4 . Klaffe.
1 '̂ Ulmen L.. It., 4. und 5 . Klaff«,

1 Eichen 2 . und a . Klall «.
2 jMrffrt ' 8. » » !> 9. « las,«.
1 Sind « S. Kli' sse,
1 UfrfK 5. Klane ,l « fpcsispe 8, tt lasse .

iHfaminthtHIift am Rheindaatm beim ebem .
|?loiil«( llb«n(iöcInti . (20117» )

Ter Uiiraermeifirr .

Hvrnb « tg-Sch>» aritwaldbabn .

Silkiiierel -Ver !ltillkW.
km Montaft . den 13. Avril 1981 , nachmit¬

tags S Uhr . wird in Hornberg an Lrt und
Stelle ein

SilrliimI-AWeseii
von 85 Ar Gelände mit INOO IM grvkem
iVeiviMSbanS. kleinerem ^ reibbgn » und fänit-
lache»! Znbehör im gnmeiioder
» g » MewSchShaiiS auf Abbrn » in Losen lins -
aesamt lirka '.'000 <nn C i W !n8 kittlos in
Scheibe» von meist 75 ' 150 om ) , die Warm -
wasfcrhei»a »lagc . 8 Ttrebelkesfel . 1 Waffer-
vumoe mit Voiler und Drehstro - ' N' v ' or e !n
i^ eblifle mit Motor , S » lkiuche. zirka 70 FrlH,,
bcetfeuster, Bluwenfövfe u a . einzeln V»w .
in Losen einer ösfentliche»

Stadtgarten - Mreskmlen .
ffllr die ,v . ! vom 1. Zlpril 1081 bis 31 . Mar , 1932 werden wie¬

der Jahreskarten z» folgenden Preise» anSgeqebe » : Vauv «kattcn
ILinliriiSkarie» Iii » itnvachsene —■ je B.«« , öieutncrkarten ,n g .-- -,
? chiiler - it . Swte,itentancn Je 8 .6c , Kartet , stir ikinderwarjcrinnen
tausgcfteilt auf di » Namen der Dle » sth »rrliln,! t > 5 Karten
Ilik « tudierende und Uchllier weiden ausgegeben au ' Vorlag « amt -

Ä»r Dtirchflivrniig ei
ner « tti u . aewlnnbk .
vorn Sache D .:>! .« ,M .
wird oksantt . nanf »
man « od. abgeb. 3fe .

O . S . Rreiiine "

sind in Qualität onübertroffe ^
Pralinenfabrik . Konditorei onil .
otto SGtiwarz , Kapistr . a » ®

Filialen ; Kaiaerntr . 215 K» l s <,r^_l '

i i i

Bentuanooeuvres
ii cottage

"
TOchierpenglonst fflr
kl . Zahl . HrBcht .
I . atfe b *i Genf . ,Gr .
c ; arten frantiHlacb
Krundlichi . MiiitiK .' ^ « I-Hand - n . KnnstarbHl
teh . Malen IH an Bhilt
»I nie. Vve . Monnerq
ItlflitBilr ) IAJM1

Singen Hnneniniini
( BOOENSEE )

SMS
Wer erteill

nitrt -nj
'JJÄ

hSJM
Preis«

Rfliorn)
'

padaS
iifSS?( tiüutwütt ; ,r ,, Uii'j ».

Öymn .- Realklassen . 'V ' J' f ^ «prf" !' i,rt <p'
Abitur . IJmsrhnliinn , PrLfiin ** jjüdfrt ^ -'
gowinn Oenflptfte » Heii n< ^ P° f ' — —

I
Lebens -

Existenz !
. Seit 30 Iah ». rtn{Kolonial »». '

■uitcrmittci «cfrt>aft
mit Wolmung Ii . nroB .
Uanertftuttt. in Simtf*
stA , wrt . nxrtien * , in
altersw . gtlnstig M
verpccvten. ^. evll. I »
verkaufe « . N » r iOrtit,.
n« ywe !Z6 . tÄbimltraf-
kig« ^ itleressenien
wollen sich melden
unter FMl74a an die
Badische Presse.

Prima Existenz !
KUtoe » . Aigarrenise-

fchgst <«alserstr .) weg .
rtnb . Disposition , gii »-
(llfl tu verll . Nkbern.
bei « titttcOW . Beblng .
» tdj IHOii Ange¬
bote linier SM an Die
« ab»» « Presse.

Hole !
und Ealk -stieftaunin«
in ktarisriihe . auf 1.
»IVlil oder fwiter

zu verpachten. _
Miig - dot« um . S167«

gn die Bab . Presse. _
L !euerba »t . <' ■» £> Im
Weihers. 8X8 ,flmin « ,
Gab u . Garten bist !«
iu verkaufen . i!<er»
miltl . vcrbelen , Sin « .

an bi « Va -» ntcr i
diich« Presse

Eibönedl,gne».

Hotgf, .

n m
X o wp

'
c IV. ■■■,; ; n f ef .tot. U. I« 11

(otötl ,«tienw« W j Jinjf.jl).mgk
MliZß
5 SiMwe«.

Srrabenb .
nuv i ff
i.A

° « Ä

'
Moldau H

s"»»f
c - 'C ''"«

. .. . . . . . ^ .. . . . . n »UtzDtMlb « !
licher viii* ictlR . riir tliein - und SoiiAitciitncr , u
« t Mliiderbemiitclten mlhleti , I , I ,

aniter . auch besteiieiid .
Kirma milgl. Drucke»
rei . Nerolelsgltfguuas -
vk>. !>t»t ?aot«biiro ««»

m

als .U 130 .—^ monatüld
«et , loive !» sie ,»r Wnivve

t . J . ein « Inkommen von weniger
aben . und für andere Personen , die in

dauernd
JlätmftMtt bll
>i. Elnbabir von

stehen , sowlt .tirieg ^beschädigte bei anerkannter" rozent gn . sowie an Krinas»
l Prozent , lofcr » sie tili Sr «

WWW Vorlage eine » Vekchcinignng
^ ^

uldvcrschreibnngen de » badisch ' n Vereins
W> »>WWMWMMWWMM >WWWb«r... . . .. W dedlftdgi WW

für ÄeslUoelzuchi eiixilleu bi » »u vier vauvtlartt » auf Vorlage bei
Lchnldlierickteil' ungen und » Nter Ä «t » mich ! i«uidg der hierfür be
ned - ude » Vvrlchvifien. .Kinder » tu» Nabreßkak»«nlnHad»»ti können Wf5 j«tn Alter von

» cht , i» r VisettsülJCtn .
Unettttii ca . 1 ■jW

Jnieress . «rbolten
« ndiunit mit . « imisa
Iii de » Bad . Presse .

a Jobrcn srei eiiiaembrt werden.
Bestellungen ans Aahre^kaiten wollen be! den beide » leinnelii

mern am nördliche» und südlichen Sinaang , solche aus Grnnd ? v »
■ ■ llKni >od och nur um südlich «« ijingang (Kim

ausgegebe » iverde «.
Zetiuldverschreivunaen. i od och
Hanvtbahnhof )

Di« Gültigkeit der Karte » beginnt mit dem Lölungstag «.
ÄaUsruhe . den 12 . März ISVI.

städtisches Gartenamt ,

vnsieinnnnn
aiiSgesebt. Näheres » ud Bedingungen erteilt
die (201» )

Städtisch« « varkalle vorüber ».

Heirat
vermittelt von Tiadt

>!and mit bestem
g reell u , hiSkrei

«srau R .Morasch
Karlsruhe a. Nb .<

Kaiserstr . S4 . III . 2t .
Tel. 4223 ♦ ükfll .mi .

occnuii 1
unft i?fl
m ,

möbeleinrichtung
von erfahrenem vtr»
chitetten zu kausen ge-
sucht. MSolichsi ei«
Teil der Vergüinn «
Iii Geaenarbelf für
einen um - ob . Nkiid .
CtU' rtTH Hill . « i :>40G
ii» bi « © ab . Press« .
Wer richtet sicki

BNereiiilillle
ein ob . Uber» , d . vks.
v . Backwi' ren i» fein.
Laden ? Qsserten unl .
Müll an die ili-ad . Pr .

Osterwunsch!
Gebild . Waife. 82 Ö . , schlank fatf). . 1,63 m ,
angeit . Ersch . . natur . » . miinkl ., bes. sämtl .
HaiiKkalli' naötttgNiden , ist fittfi . gesck>äsiKtiicht . .
komvl. Wüsche- lt . MobelaNöstgtiung , sowie
5000.// Äeirverin . I » Frage konnne» solide,
antmlitige (5baraktcre ^ WcfrbfifiS n . od . V' cnm»
iet . WcfthÄftom . m . Wrtschaftdb ., eian Geich ,
bevor, . Of?. mit Bild und Ana . der VZr».
uul Nr . H «25 an die Badifche Presse.

Komp!. Radio
Netzgerät, geo . neue»
Markensahrrad z. tan »
schc» aeiucht . Off. »Iii .
•fi,0( Gä82 (in die Bad .
Presse ft it . ftdltptpoft
Mcr arbeitet a . illnnb -
lirittiiiaiannc Ntegenttn
und fl'ibt AuSk ., aus
Wunsch Vergilt ?ln -
geböte unter N .,KI an
die Badiich« Preise.

BADEN -BAOfN ifOPOLDSPL #

Tcl . «6 S

Pension
evenweg mit kleiner W «>^

'
,
'
,!

mer - und WintttMifo «» 1« V - i^V
Angebote mii Vll » ^ ^ ,hera-
Ättnoncen - Hettba« .

m \ i rreun », i

ffaiSA
- yendach. *

Vorschuß
irnf « » ftcnltiinb« , ft<9 -
Mietablretun « , Ii * '
kontiernng gut . Wech¬
sel qünstioft. ANsrrxicn
unter N<«>< an bie La -
biiche Press«.

GeschAftSsrau ' u ® '

500 RM.
von Seibswev«!
nehmen. Gu

» f«>-
» tt Sicher-

heit gedote » . <2011i>a >
A»g^boi « St . P öl,

paittagerod B. -Bade «.

Uli» . ü" ? »>'r^ ««

i
(Ulf f

smc' f. "
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Hause .
StunÄ ^örte ®obfrc9 richtig berechnet "

, fuhr llgron fort . „Eine
Ci« ? war er da, mit seinem Sekretär. Den Rest wissen^ »kzellenz ."

»t
*'3a !«-" Der Staatssekretär war noch immer völlig konster-

»Was machen wir aber jetzt ? Das ist doch alles "
, »®s find jetzt verschiedene Dinge zu tun ", sagte Ugron. „Uns
Ii» . ts aIs das Wichtigste, Sie erst einmal über das Eescheh.

»u informieren ."
6in ^ uen sehr dankbar"

, sagt« Drew,. ..Es ist natürlichs" n3 fabelhaft , was Sie da ja —"
lick aber möchte ich vorschlagen, dah Exzellenz sich unverzllg.^ Polizeipräsidium in Verbindung setzen , damit das Haus
>»°Ki

34 lofort abgesucht wird . Tortejo lebt noch : er wird
«ftnim ? durchkommen — aber dann ist es nötig , datz man sich seiner

erhalten ist er nicht . Und beim Drucker und
Sohn ist es so ziemlich dieselbe Geschichte.

"
wvfc «•». jup

'»foi?
1181 Hauptgrund , weswegen ich es für so wesentlich hielt. Sie" i" informieren , Exzellenz , ist der : Ich nehme ün. daß Sie

Mi
*
».

®fIat in der Sache verhindern wollen. Wenn das alles in
Dresse käme - » —"

Sltw Staatssekretär hob die Hände. „Gar nicht auszudenken!
tanh , re<̂ t !" Plötzlich war seine ganze Energie wieder da. Er

aus . B$ch muß das sofort veranlassen"
, sagte er.

$jJf 8ton verbeugte sich . „Darf ich nur noch darum bitten, daßden Kommissar Kromrey ersuchen , von einer weiteren
»Ü. IUng meiner Person Abstand zu nehmen?" bat er lächelnd.
W ( I e mit nid^ gerade angenehm , wenn ich noch einmal eine
I, ^ chungszelle gewaltsam verlassen müßte. Cchietzlich ist dasa> keine gute Reklame für unser Eefängniswesen ."
V ? n schelte auch Drew ». .Natürlich. Der Herr wird sich bei
^ ' entschuldigen."

"Das ist durchaus nicht nötig , Exzellenz."
sagte Drew , plötzlich. „Da fällt mir ein — :su«« a ist ja noch da !"

»Pitt « ?"
'Vift 8"" 10 ' D« venezuelische Gesandte ! Wie bringe ich dem

fii , ^ schichte bei ? Der mutz mich ja — hm — der mutz michWl verrückt halten !"
»SBie sag '

ich ? meinem Kinde ?" murmelte der kleine Hetz ,
viotzljch erhellte sich das Gesicht des alten Herrn ,

te . , u siehst beinah '
so au», als ob du eine Idee hättest, Onkel"

der kleine Hetz.
W ^ .Q6 ' ^ auch, du Lümmel ! Bitte, entschuldigen Sie mich jetzt.
Ti, ^ ,J ^ n ! Ich mutz gleich das Nötige veranlassen. Und rufen

morgen früh an ! Wir — hm — wir lunchen vielleicht zu-
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lammen, ja ? Ach möchte verschiedenes mit Ihnen besprechen —
Ihre nächsten Plane und so.

"
„Vielen Dank, Exzellenz I"
„Nee , nee — ich habe zu danken !"
„Dürfte ich einmal von hier telephonieren . Exzellenz?"
„Ja , bitte , bitte natürlich — Franz, führen Sie Herrn Ugron

zum Telephon ! — Auf Wiedersehen, gnädige Frau !" Run tützte er
ihr doch die Hand, der alte Herr . „Auf Wiedersehen. Herr Ugron !
Auf morgen !"

»Auf Wiedersehen, Onkel !"
„Adjeu, Lümmel !" Der alt» Herr verschwand.? m nächsten Zimmer blieb er einen Augenblick stehen und über-

legte. Dann steuerte er geradeswegs aus Aguerra zu , d«r in einer
Ecke beim Whisky saß und einer hübschen Frau den Hof machte .Ugron holte tief Atem, als sich am Telephon Erace CljffordsStimme meldete. „Hier Ugron. Guten Abend, Erace !"Sie konnte nicht gleich antworten.

„Ich habe dir eine für dich bedauerliche Eröffnung zu machen ,Grace. Der Kampf zwischen Charles und mir ist zü Ende . Inmeinem Sinne.
"

„W- was sagst du — ?"
„Ich habe keine Zeit zu vielen Erklärungen . Eharles Ist er-

kdigt . Von morgen früh ab wird die Sache von der Polizei sehre,.<-rgisch verfolgt werden. Wie ich weih, hast du die Karten fürdie verschiedenen Reisepläne , die der selige Eharles entworfen hatte .Ich würde dir sehr empfehlen, sie zu benutzen , bevor du hier Un -
annehmlichkeiien bekommst . Mein letzter Freundschaftsdienst für
dich, datz ich dir das sage , Erace . Sieh zu, was du in Zukunft au»dir machst !"

Er hängte ein , bevor sie ein Wort erwidern konnte. Dann
stand er doch noch eine Weile vor dem Apparat.

Das war nun der Abschied von Erace . Zu denken , dah man
e'nmal tatsächlich die Absicht gehabt hatt«, sich von Iris scheiden zu
lassen , um

Er wandte sich brüsk ab und kehrte in da» Vorzimmer zurück,wo Iris , der kleine Hetz und ein völlig fassungsloser Diener ihnerwarteten.
„Da kommt er !" sagte der kleine Heß sehr leise . .Missen Sie,Frau Iris — ein feiner Kerl ist er doch ! Ich — ach , ist ja Unsinn!

— Alles Gute !"
Zu dämlich — er hatte Tränen in den Augen. Er begann , sich

zu verabschieden , polternd , kollernd, mit einer merkwürdigen Mi-
schung aus begeisterten Tönen und tapsiger Resignation . „Ra. ihr
fahrt ja jetzt wohl nach Hause , wie ? Wohlverdiente Ruh« und so
weiter . Ich mutz noch ein bißchen hierbleiben . Ich glaube , hier ist
etwas los ; außerdem will ich mir Aguerras dummes Gesicht ansehen.Man steht nicht alle Tage , wie ein Gesandter aus den Wolken fällt.
Gute Rächt, Frau Iris ! Ich ruft gelegentlich an , wie ? Fein , fein '
Auf Wiedersehen !"

' Die beiden gingen. Und der kleine Hetz , ohne sich weiter darum
zu künimern, datz er einen ziemlich lebhaft gemusterten hellen Anzug
trug , mischte sich unter die Fracks im Salon, begrüßte ein paar Be-
kannte und faßte den Diener ab , der mit Likören vorüber wollte .Er raubte ihm den Kognak und den Benediktiner und ließ sich mit
den beiden in einer Saalecke nieder , wo er sich intensiv mit ihnen
zu beschäftigen begann .

Einmal wechselte d«r Staatssekretär an ihm vorbei . „Was,du bist noch da? Ich habe eben mit Aguerra gesprochen . Er war
natürlich zuerst vollständig benommen — mir ging 's ja gerade so.Aber al » ich ihm dann sagte, nun müßten wir den Vertrag mit i h m
noch einmal machen , war er begeistert.

„Ist sie nicht eine wundervolle Frau ?" fragte der kleine Heßund starrte wehmütig in sein Glas.
„Wie ? Die ganze Sache wird einfach totgeschwiegen. Ich ver-

lasse mich darauf, datz du den Schnabel hältst , verstehst du? Aguerrawird natürlich so berichten, als ob e r den ganzen Schwindel auf-
gedeckt hätte . Eine fabelhafte Chance !"

„Eine wundervolle Frau !" wiederholte der kleine Heß . „Schade— schade !"
Der Staatssekretär war schon wieder weg . Resigniert schenkte

sich der kleine Hetz das siebente Glas ein.
•k

„Wie kamst du nur auf die Idee, da hinunterzurufen, daß du
da (« ist ?" fragte Ugron nachdenklich .

Iris sah ihn an . „Ich hörte mit einemmal deine Stimme
unten . Und al » ich den Kamin hinabhorchte, konnte ich auch ver-
stehen , was du sagtest . Und da "

„Und da ?"
„Da wollte ich nicht, dah ich das Hindernis für das wäre, was

du vorhattest . Ich bin lange genug ein Hindernis gewesen . . ."
.Du . Irl » ?"
„Ja . ja
„Was fällt dir ein . Liebes ?"
,D>u warst nicht frei genug, Dirk. Ich habe das jetzt erst recht

verstanden. Sonst hättest du dich nicht nach Freiheit gesehnt."
Freiheit - T
„Ich habe immer nur die Rohe mit dir geteilt, Dirk — nur

den einen , kleineren Teil deines Lebens . Das war der Fehler .
"

Es gab eine lange Pause . „Ich fürchte , ich muß dir eine Ent-
täuschung bereiten "

, sagte er leise.
„Eine Enttäuschung ?"
„3a . Wir werden den Fehler kaum gutmachen können .

"
„Rein ?"' fragte sie erschrocken. „Ich will mir solche Mühe

g' ben, Dirk !"
„Du wirst trotzdem mit die Ruhe mit mir teilen können . Etwas

anderes wünsche ich mir nämlich auch nicht mehr . Das ist vorbei.
Charles hat seine Schulden bezahlt. Ich denke nicht daran, meinen
Beruf weiter auszuüben .

"
Ihr Herz schlug überschnell . Sie tonnte nicht sprechen.
Da hielt das Auto in dem sie saßen . „Wo sind wir ?" fragte

Iris .
„Zu Haufe"

, antwortete er. „Versuche , dir vorzustellen, daß ich
heute von der Reise zurückkomme ! Jetzt ! Willst du?"

Sie sah ihn an .
Er hielt ihre Hände.
„Ja !" sagte sie.

Ende .
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Rintheim . HIß . . . . .fegunng fHT jtoiinnnanden . .vard . Ä Uhr : Pfarrer «SerhaS.
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Zielbewußte , richtige
Körperpflege im Frühling

Gerade jetzt im schweren Kampf
um» Dasein, müssen Sie doppelt
leistungsfähig und frisch »ein.

Kräftigen Sie Korper und
Geist durch den täglichen
Gebrauch von Köln. Wasser
Lavendel - Orangen . Wie
herrlich ist sein einzigar¬
tiger , belebender , lang
anhaftender und doch
zurückhaltender Duft . Es
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Mtvendel -Grangen
Schenken Sie zu Ostern Kölnisch Wasser „ Lavendel -Orangen "

Es bereitet viel Freude und ist preiswert .
JÜri/gor & Gebhardt , gegr . 1873, Berlin S 14
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Alttalbolisch « Stadtgemelnde .Anferllebiiiigskirche iHerdstr . » >. 10 USr :Deutsches Jim ,1 mit Predigt . - Montag . ÄS.M ^ r«. 10 lior : Bielenamt für L b̂errech»nnngsrat « chwaninser .
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^tatt Karten

Gestern vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach einem arbeits¬
reichen Leben mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Carl von Molitor
Fabrikant

nach vollendetem 81 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 21 . März 1931 .
Hans -Sachs -Str . 7. ( 20 130 )

In tiefer Trauer :
Else von Molitor , geb . Wehmeier ,
Valentin Windecker und Frau Emma,

geb . von Molitor , Wiesbaden ,
Wilhelm von Molitor und Frau Paula ,

geb . Ungerer , Bretten ,
Otto von Molltor und Frau Luise ,

geb . Köiler , Karlsruhe ,
Karl Bartheis und Frau Laura ,

geb . von Molitor , Heidelberg ,
Auguste Kuth Wwe ., Karlsruhe ,
und 9 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Montag , den 23. März 1931 , nach¬
mittags y>4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt

Von Beileidsbesuchen bittet man dankend absehen zu wollen .

Die VERLOBUNG ihrer Kinder
IRENE u. HERMANN zeigen an

Fabrikant Carl WUh , Schmidt
u . Frau Mathilde, geb. Sehmtzler

Brau Klara Voigtlähder
geb . Krauß

Bretten
22. Marz 1931

Meine Verl ob un g mit
tri . IRENE SCHMIDT
beehre ich mich bekannt
zu geben
Herrn , Voigtländer

Polizeileutnant

Karlsruhe
Bretten

Prlval - frauenKlinlK
I für Geburtshilfe and Frauenkrankheiten .

; Aeltestes und Krößtos Unternehmen am1 Platze — Moderne Hygiene . — Höchster
I Komfort . — Mäßise Preise . — Diskretion

1 ! zugesichert — Zimmer 1. 2 u . S . Klasse
Frau L . Frey er . diplomierte Hebamme .
Strasbourg . Jllwallstraße 9 Telephon 4702.
Straßenbann Nr 3 Haltestelle Orangerie

Verlangen Si § Prospekte .
Briefe nach Frankreich mit 25 Pfg zu
frankieren . Internat Rückporto erwünscht

Die uoiHsu/irtsctiaitiiche

3 Ziin . - MWW
1. Mai , evtl . früher
zu mieten aefucht .
Mietpreis 50- 60 M .
Offert , unt . H .H .K483
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

r
Schreib » und Rechen¬

maschine . Vervielfälti¬
gungsapparat . Büro -
eiurichtnug . Kartothei
billig kompl . od . ein -
zeln an uerf . Lange .
^ otftolDftr . 18 . ( 132541
da . 300 Meter

Feldbahngleise
80tr Profil , sofort
preisgünstig zu derks.
Angev . unter » 13431
an die Bad . Press « .

« es Einfamilienhauses
Der

gleich
der leden ,

ben .Berufes
Wey .
welche .» . /w, * . .

Ijum Einfamilienhaus

Beamter facht sonn .
3 3im . - Mnunq
2. od . 3 . St .. Mittel '
od . Weltstadt , auf l
Juni od . spat . Preis
bis 70 M . An-lieb, un -t .
W«S6 an d . B ad . Pr .

Schöne , sonnige
3 Zim . - Wohnung
von kleiner FamiNe
auf 1 . Mai zu m-ieien
aesucht . Offerten mit
Preisan -' abc u . B618
an die Bad . Presse .

Freunde und Bekannte setzen wir von dem unerwartet
schnellen Hinscheiden unseres teueren Vaters ,

Herrn Karl Keller
Hauptlehrer a . D .

Im Alter von nahezu 75 Jahren , in Kenntnis .
Die Beerdigung fand auf dem Karlsruher Friedhof In aller

Stille statt
Wir danken auf diesem Wege herzlich allen denen , die uns

Ihre Teilnahme erwiesen haben . (20139a )
Frida Dörr , geb Keller, Mannheim
Emma Koller , Reichenbach b . Ettlingen.

Reichenbach bei Ettlingen , den 21 . März 1931.

I führt . da » er in beaue -
Iinen Monatsraten ab -
Pallien kann . Die Sinter -
Jbliebenen - und Renten -" fürfotfle durch Seraabe

zinsloser TilgungS -
darleben . Die Möglichkeit der Neu -
kavitalbildnng bei zmlen belastete in
Grund - und Sausbesib . Ueber diese
aktuellsten fragen findet am

Dienstag , den 2-t . Mär , >931»
zu Karlsruhe . abends 8 Ubr ,

im Saale des Löwenrache « . Kaiser -
vassag« , ei»

G/fentl . Vortrag
statt . Keine HauSfrau — kein Sa -
milienvater — kein Erwachsener
sollte dieser Veranstaltung fern -
bleiben . _ ^ ,Referent : Direktor a . D . Nach-
Ingenieur A . Schenkel aus Karls -
ruhe .

Auch an bieligem Platze find viele
Baudarleben ausbezahlt . Gesamt -
Zuteilung zirka U Millionen RM .
— 22 000 Mitglieder . (Ai »Zl >
Dentfche Bau - u « d Wirtfchafts -
gemeinschaft , e .G .m . b .H . Köln a.Rb .

Die Ortsgruppe Karlsruhe .
Zäbnle . Göbel .

l ) ank8a ^ un ^ .

die überaus zahlreiche und herzliche Anteil -
nähme bei dem Hinscheiden unseres , nun in Gott
ruhenden , unvergeßlichen Gatten und Vaters

Philipp Gantner
Besitzer de« „Schwefelbad n . Kurhaus Gantner

Minffolshelm " .
entbieten allseits unseren aufrichtigem und tiefge¬
fühlten Dank . [20136a

Frau Rosa Gantner , geb . Flick , und
Sohn Philipp , stud . med .

Mlngolshelm . den 19. MSrz 1931.
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Nr. 8 Magen - o. Dannleiden

*" Köln Tie com Koch «n/

Nr , 0 für Gicht, Rheuma , Reißt
Adernverkalkung , Ischias , <„
fene Beine,Kopfsdimerx,Ener¬
gielosigkeit , Blutreinigung

Nr , 1 für Zuckerkranke
Nr , 2 a für SchlafloelgkeltNr , 3 a für Maden - und Spulwürmer
Nr . 4
Nr . S
Nr . 6 | ML
Nr . 7 a für Blutarmut u. Bleichsucht
Nr . 9 . . . . . für Nervenleidende
Nr . lO . . . . für StuhlregullerungNr . 11 für Fettleibigkeit

Plan - u . Kunstdrucke
S . Thoma Nachf .
Sofienstr . 115 Telefon 5026

Wer übernimmt

lim
2 Zimmerwvhng . von
Kleinsteinbach nach
Karlsruhe ? Angebote
mit Preisangabe unt .
MI ? » an Bad . Preise .

Verloren

Freitag »wischen z
n . 4 Ubr von Kaiser -
strotze 112 nach der
Karlstr ., Stesanienstr .
eine silberne neue

Lorgnette verlorcn .
Geg . Belob » , abzug .

Kaiserstr . 112. III . *

Verloren
ZuHassungSbefchetnig .

IV B 21658 . Ab, »geb .
gegen Belohnung : <

Karlsruhe .
Lcopoldstrafte Nr . v .

vis
» ekön5 »o Osferfreude
bereitet eine HaUSStanduHr
Frachtfreie Lieferung direkt ab Spezlaf «
fabrlk an Private zu billigsten Preisen
von ®M. tO.- an Herrliche Tonfülle .
Mehrjährige Garantie und Kontrolledurch Fachleute , Wand - und Kud <ud <s -
uhren In großer Auswahl . Lose Werke
zum Selbsteinbauen . Verlangen Sie ko¬
stenlos Katalog von der bekannten
Hausslanduhrenfabrlk
Gebr . Jauch, Deißlingen a . N.
Wl Schwenningen » . N. (Sdiwarzwald )

Einen gefunden , billigen
Haustrunk

bereiten Sie sich am best,
von Haucks

N MMmaM
100 Ltr . Portion 5 M .
kein Sinweich ., Kochen u .
Zerkleinern mehr nötig .

Ettlinger MollanM
Port . KM. All .- Herst . Etil . Moftans .. Fabr .

Hermann Hanck . Ettlingen gz.
In Karlsruhe vorrüi . b . Drog . L . Bühler ,
Lachuerstr ., Drog . E . Dehn Nachf ., Zäh -
ringerstr . . Drog . L. Feg . Lutsenstr .. Drog .
W . Baum . Werdervlab Drog . K. « » 14 .

Köruerstrabe . (9908a )
Durlack : Drogerie P . Vogel , Hauptstrahe .

. . . . . flr Nierenleidende
für Lungenleidend ,

flir Steinleidende

Nlietgesuche

- Kleinfleisch
Postkoll ) netto 9 « Jt 2 95
Bahnkübel netto 33 S > 9.90
O. Ramm . Wurstfabr ..

. Jortorf (Holst .) 414

Auftdärungttdirift 3h. Waldflora koetenL LApoth* Drogerien «. Reformhäusern.

Georg Rieh . Pflug & Co ., Gera (Thür.)

TRAUERBRIEFE UND

DANKSAGEKARTEN

werden rasch und preiswert angefertigt

F . THIERGARTEN

Buch - und Kunstdruckerei / Tel . 4050- 4054
Verlag der Badischen Presse / Karlsruhe

4 3im .- 2Bo6ouiiagesucht , ca . 25 am , pt . ,
Sicht , ev «l . Separat «
zimm ., nur Zentrum .
Genaue Oft . m . Pr . u .
B«37 au Ba >d . Press « .

von «i. Familie . Zen
trum oder Bahnhof »
nähe gesucht Angebote
mit Preis unt . J66S
au die Bad . Presse .

5 -^ 6 Ummer - 4 Z . - Wohnung

Wohnung
gesucht (Stefanienstr .
bis Moltkeftr . bevorz .)
AuSsllhrl . Angeb . mit
Preis unt . H .B .K477
an die Badische Presse
Filiale HaupiPost .

mit Bad . von 3 erw .
Personen in d. West -

>t gesucht . Miete bis
90 ./ . Ang . u . HMM7
an d . Basische Presse ,
Filiale Hauvtpoft .

Schöne , sonnige
4 ^ 3 Z . - WohNllNg
von zablkräftigem Mie -
ter auf 1. Juli gef .
Stadtmitte oder West -
stadt bevorzugt . Auge -
böte mit Preis uuler
18fi :)2 an Bad . Preise .

Kleine Beamtenfam .
sucht t . d . Wcftsi . sonn .
4 0 . Z Z . - WollN .
mit bewohnb . Mans .
u . Zub auf 1. Juli .
Mielpreis etwa 65 Jl -
ütnflcb . unt . «>. O .W89
an die Badische Presse
Filiale Hauvwost .

Wohnung
3 — 4 Zimmer

ev. Einf . -Haus , aUf 1 .
April zu mieten ge-
sucht, auch In der NLbe
KarlsrubeS . Oifert , m .
PreiS u . näh . Belchrei -
bung unter L2VI«Z4a an
die Badisch « Presse .
2 Damen suchen auf

1. Juli sonnige
3V 2

- 4 Z . - Mhn .
mit Bad u . Zubebör ,möal . 2 . St . , in der
Siidlvestst . Preis etwa
100 M . Angebote unt .T0 .15 an die B» d . Pr .
2 !̂ immer -Wohal « na
mit Zubebör . auf 15 .
April oder 1. Mai zu
oermieten . Darlanden ,
Hördtstr . 18 , Ecke Tur -
nerstr . »

Aus 1. Juli ds . Js .

L !
" '

! S 4 zinnm -
MiiWneuzeitl . , mit Bad . v .

Beamlenf . (Z Person .)
Dauermietcr , auf 1,
Fuli gesucht . Westst.»
Siidwestsiadi . Prc !Z
M—100 M . Cfkvt . ii .

an Bad . Presse.

_ Treppe hoch , nebst Zubehör (Mansarde ,Bad . Etag .» oder Zentralbeiznng ) in West -
oder Siidweststadt von älterem kinderlosem
Ehepaar (Beamter ) zu m 'eten gesucht . Anne -
böte unter Nr . HN frJM* an die Badifche
Presse , Filiale Hauptpost . ^

1 - Z Z . - Wohng .
mit Zubeh . u . Zen

'
tr .-

Heiz« . (auch Neubau )
in West - od . Siwwest .
(auch Bcrort ) »um l .
Mai od wät . gesuchi .
Angebot « unter (r <̂ )
an die B ad . Presse .
Ruhige Mieter (8 erw .
Personen ) suchen
2 - 3 Z . - Wohniing
Südwest . Preis nngef .
•*>0 - 60 M . f Mai od
später . Ana . u . I 578
an die Bab . Presse .
Aelt . kinderl . Ebepaar
>ucht

Z . - Wolimng
a. 1. Juli ( Weitstadt ) ,
womögl . part . Offert ,
m . Preisaug . u . i >65!)
an d. Badische Presse .

l — ^ Zimmer
mit KNche . in b . Mit -
MftaM , von einzeln .,
ruh . Per !, auf 1. Mal
IM mieten gesucht . An¬
gebote unt . JififtO an
We Badische Presse .

£ (W5 Slmmw
x. Möbelelnstell . in d .
CffMbi gel . Anaeb . u .
91W8 an d . Bad . Pr .
Miibliert . Zimmer , bis
»u I5jf monatlich , auf
1. April zu miet . « es .
Angeb . unt FWli »7I
an d . Badische Presse ,
Filiale Werderp la li ._

Ungeniert . 3imm .
möbl .. mit sep. Ein « .,
per sofort zu mieten
gesucht . Rübe Haupi -
P'Dft od . StaatSkechuik .
bevorzugt . Angeb . unt .
? A>«U4<i an Bad . Pr .

Zimmer
mit et . Licht u . voller
Pension in der West -
stadt für 70—75 RM .
von fol . Dauermieter
gesucht . Angebote unt .
{!r20 <58rt an die Bad .
Presse^

1 großer

Waren-
schrank

f . alle Zwecke ge-
eignet , i grohe

Ladcntbeke .
1 Regiftr . - Sasse .
Neieuchtnngskör -
per usw . wegen
Äeschüftsnerände -
rung preiswert zu
oerkaufeu . Augeb .
unt . S tB-tlä an
die Bad . Presse .

Itaiionai -

Reglstrierkaiie
noueS Modell , po g»it
wie neu . billig zu vtf .
Offerten unt ZSVI .VIa
an die Bad . Presse .

LchreibmasWe
fabrikneu , billig zu
verkaufen . Angebote
unter O87 an die Ba -
difche Presse .

« S . ' Sqoni
Schlalzimmer

i Sola mit Sessel , 2
Kapokinatr . u . Roste
Villip a dpi geb . Kran ,
Kaiserallee W , IV . *

Büfell
groß , Nußbaum fur¬
niert . u . schöner eich.
Tisch »u verkaufen .
Wörths » . 4, parterre .

( 13U27 )

Wegen Auslösung
des HauölmltS

1 eich. Büfett , 1 eich .
Äuöziehtifch . 6 eichene
Stühle , i Serviertisch ,
2 B « ttl . mit Rost . 1
Dlcnftib .-Bett , Küchen
einrichinng n . versch.' ausrae zu verkaufen ,

osienftr . 6Z. 1. St . *

Rost mit gelegter
Man . und Keil umar¬
beiten »usam . 14 M.
Grök . Auftr . billiger .
Angebote unter E67S
an die Badische Press «.

Subaple Dopmii »

Dr . JANSON
Telefon 3133 / Ettlingerstr. 31

^

D . - Fahrrad
Torpedo , fast neu ,
IX) Mark zu verkaufen .
Htrichstr . 35a , Laden .

(FH1V56 )

Eehrock - Anzug
ganz neu , erstklassiger
Stoff , f mittl . Figur ,
als Gelogenheit für
l0» Mark abzugeben .

Tuchhaus Krause
Waldftr . 11 . (FH1652

Smokinganzug
mit Hose , billig zu
verlausen . *
Bismarcks » . 10. part .
Ein bereits neuer

Anzug
f. fchl . Fig .. 104 cm
Oberweite , i . A . billig
zu verkaufen . (FH1597 )

Karlftrqhc 88, part .

AniMschMuine
abzugeben . *
Jollystrasje 69 , 1 . St .

wachla 'Ni» HaA u .

stta * .

lÄSSSai ®

SS BT & ■/ $
Preise v . fr- 6 '« nie-

L ° gh « hn "
- »

Schlacht ^ und
3uchil )° ,cn ^

sowie lu"i <
flnnci 13Ufr

werden steis

An - uhd Verkäufe von
Kraftwagen und Motorräder ";

kelelientieitskiiiilk
'

MercedeS -Bcn »>

Lastwagen
5M> So .. ® "u, <,1'

[ljßrW
:

In cinwandfr ^ . „ rCl| »
reit . Zustande . » ,
Ivert »u l1" , rl3fl sl
n^hotf imt «

Pfeil «-

üffi .
- llBtO

BMVV . Honoinag od.
Ovel gegen Barzahlg .
, u kivufen gesucht . Au -
geböte unt . H . Ä . 6502
an die Badisme Presse
Filiale Hauptpost .

deines Auto
od . Motorrad , gegen
Zahnarbeit gesucht .
Angebote unter H<-44
an d ie Bad . Press «.

N . B . U .» oder
® ifttoriamotorrat )
steuerfrei , «eg«n bar

i, rauf . g«fuchi . Zot >,
üelanchibonstr . 2. >11 .S

Batterien .
fflt Aut - , 2i »
Radio et«
vorteilhaft . © iöB '
Reparatur und
laixstatl »«-

Julius
Zvlindcri -b" " '

l9>
Humboidtstru ^

Telefon 3i <» ^

Auw Makhis
4fl6 PS . . 2 Sitz . , bill .
S« »erk. Ludw Müller
Wiu »erslrabe 27.

Kleiderschrank
Ztür . , WSscheschrank .
Wa ' chtifchlhen . weift
emaill . Badewanne u .
Tis » m . Stühle villig
zu verkauf , in Durlach
Grötzingerftr . 44 . vart .

(20110a )
2 gut erb . Bettstellen

mit Rost it . Matrabe
in verkaufen . Auökiiuf .
unter Si >l!'> in der Ba -
difchen Presse .
Piano , ber . neu , um -
ständeh . preiswert zu
»erks. Ludw .-Wilihelm -
Nr . 7 . rechtS . *

Guter Grammophon ,
mnjrtn . nur 60 M zu

erk . Lange , Vorbolz ,
rafte 18. (13253)

Gebrauchtes
Herrenzimmer

bei Barzghl . zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
K«58 an die Bad . Pr .

Gut erhaltenes
Kaltes Büfett
mit <5iStählung , ver¬
schließbar , zai kaufen
gesucht . Angebote
unter Rr . B20l7va
an die Bad . Presse .
Gehrmichie , evN . neue

Schlafzimmer -

einrichkung
sowie gut erhaltener

weiter Kohlenhcrd
gegen Kasse zu kaufen'ucht . Offerten unter
•Jt . @20160o an die

Badische Presse .
Meiner iveißer

Herd
gut erhalt ., ziu kaufen
gesucht . Preisangebote
unt . H .A .K484 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Gut erholt . , dunkler

Kinderliegliwag.
W kauf . gef . Off . u .
W««7 an Bad . Presse .

1 Schreibtisch
mit Sessel , 2 Stühle .

1 Schrctbmafchincn -
tisch u . evtl . l Akten -
schrank zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
«>£ .6500 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Addier -

Maschine
für Hand - oder Kraft -
betrieb , sowie gebr .

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht .

Offerten unt . !H 13434
an die Bad . Press «.

Seit . gut . Piano und
annltsvielapparat ein -
gebaut (nicht elektr .
, u selten günst . Preis
u , Teilzablg . abzugeb .
Offerten unter B >z»4g

D . K . W .
(steuerfr .. In sehr put .
Zustand , f . 160 M zu
verks. Zu erfr . Hardt -

54. b . Schetb .
an die Badische Presse .
Lautsprecher gebr .,

bill . zu vk . Rintheim .
Sutleustr . 34 . III . *

Rolladen
für Garage geeignet ,
230 :300an . mit Ueber -
schling »u vks . (13389)

Georg Mappes ,
Karl -Friedrichstr . 20.

Gelegenheitskauf .
Standuhr , eichen , 4/4
Westminster , ». Preise
von 140 M zu verkauf .

H . Weiber . *
Gustav - Specht -Str . 1 .

Ostergeschenk !
Prachiv . golv . Dam .»

n . Herrenarmbanduhr ,
Schweis . Werl ^ 14 Kar .
lö Rubis , ganz neu .
35 II . 45 M zu verkf .
Papp , Alademieslr . 4?
2 . Stock . *

Blauer tiefer Klapp »
wage » , gut erhalten ,
zu verk . Himmelsback .
Melanchthonstr . 2, III

Gebr . KinderNappstuhl
billig zu verkaufen .
Rüppurrerst . 23 . II . , r .

(FW11882 )

Gut erhalt . (FH1555 )
Liegesporimagen

Sofienstr . 1S2, S . St .

Kinderwagen
sehr gut erh ., preisw .
zu vertf . Kleiststr . 9 , I .
(Rüppurr ) . *

Herrenrad wie neu ,
billig zu verk . Kaiser -
passage 36. Ganz . *

Sehr gut . Damenrad
sür SO.A zu verkamen .

Rudollstrake 23).
Griciiinaer . *

« ■EilMI »
10/45 er , Kfach bereift ,
gut erhalt . , preiswert
zu verkauf ^ 3811984

R . Müller .
Werderstrahe 17.

Mercedes -

Lieferwagen
1 To . , 6sach neu ber .,
3ZX6 .75 , mit el . L . u .
Anlasser , geschl FW '
rerhauS fiir 1270 A
zu Verls. Anoe <b . unt .
^ 65 » an d . Bad . Pr .

lisnoma ?
in gutem Zustand bil -
lig zu verkaufen . *

Göring ,
Essenweiustrahe 38.

strafte
(FH1659 )

M ° t ° ° « d
.

ilberbolt . s?J

M - ' - rra »
in gutem 3 « «

r gcgc "
verkaufen uRadio
K». Bai « . J 1 Arii «'
heimerftr .

in

Zndlan .

rneter und ^ la>>
nur 1^ ^ , ? u
fen , pr » Sw . -

AßSSZi

® lntorrnJ %

'
,Z

jnotorroB
beide In 1®.

" u "

Sofienstr . 87 '

■ IIa kann 0,311 AnZCi
iür

''
d,c

Uln ssSffÄT " - -

Kmlsr » « « d . i,S » ' '

vlav 34a . « «»"
« iiS

BS
Eisenbaünstra «^

p rt iit«r

Jl . tCH. Sob . . : F % r 0
l
. ^ 1'

SSL

£ '»S »

- —

» ratze SJiL « >?.

Brette « :

Bruchsal :

Ettlingen ':

Freibnrg :

Furiwangen :

Gaggena « :

y*11 V
urrtm «' ' >?nertorNraAiiS

'
schätt . , ?

" oramer . '».laj . ..Heinrich -" Ixlcfon ' Kl '
strabe Ks ^ nM° '" .. .
Nm » r̂ °
Hermann
srwf/

' " '
!

,,, . " '
fön Nr . 2fJ - ? abar

Är ^ urlcr
1
.
5'

3 '
?

'1' 1
»

91. verton . -
.- elcA ^

Lahr :

CffenBut « :

Pforzheim ;
Rastatt :

Singen a . H . :

Tt Georgen :
Triber « :

geschalt . 1? ^aescvn' ^ f - «»«0»»

gSfefts
^
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